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AD LECT. 


Andem рготић fidem prefto і 
partem, quam fpero non mint 
ptum iri quam pars prior, еоди 
ውን tum fine vive vocis, ut ajunt, a 
um expeditiffima, qua ad optica intel 
pro certo fumo, ftatim atque ad hoc opu: 
in priori volumine, vel mediocriter vei 
percepturum, cum nihil hic fit à prioribt 
tur, quam tradituri fumus regulam, eft ea 
nus ufus (um in operibus, quz tum Rom: 
brevi, nec fine ſucceſſu multos, etiam fi in 
Vereor tamen ne plures, licet in cateri: 
aſſecuturi fint, propterea quod nomet: 
ftituti, que fatis рава effe X 
tem accedunt, quandoquidem t 
орпсе elaborata: & quoniam 
mittam identidem inculcare, J: 
jam confulto in aliis explanar 
piendum à Piétoribus & 
ufum delineandi ea 

ris, ас 1сп“ 
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tate proficere, in folis commentationibus 

п evolvendis paginis, fed circinum, ас regu- 

dos fubjici vobis fentiatis magis magisque 

is figuras, fed ad meliores etiam excogi- 

~ mium bonorum largitore impertitum, 
.4,quicuüque » ог, ас ftudium uniuscujusque veftrum 


OM 1 
Rn den Refer. 

(в ich verſprochen баб wird endlichen hier ins Werck geſetzt; und 

alſo der zweyte Theil der Perſpectiv⸗Kunſt an das Liecht gebracht; 

als von deme ich mir die Hoffnung mache / daß er eben ſo geneigt 

und guͤtig / wie ber erfte Theil und zwar umb ſo lieber werde auff⸗ 

genommen werden / weilen in jenem (fo viel es nemlich ohne mindz 

AE geſchehen mag) die allerleichteſte / und zu Faſſung erdeuter Kunſt 

“anier und Regul fid) vorgeſchrieben befindet. Dahero ich mich 

rſichere / daß / wie wenig auch einer fich in dem erſten Theil geübt 

(den er nur Dif Werck qu еп unter die Hand genommen derz 

“ften Anſchauen ohne Mühe alles darumben begreiffen wer⸗ 

handen) fo von dem vorigen etwa mercklich mißſtimmig 

n welche wir hier vorſtellen wollen / ift eben die jenige / de⸗ 

Sachen die ich beedes zu Rom und dann anderer Orten 

und die ich ihrer vieler! welche ſonſten keinen allzufahi⸗ 

rhavem Nutzen in ku er Zeit beygebracht habe: Wie⸗ 

s dofften manche / in andern Wiſſenſchafften wohl 

f chen doch nicht chtlich faſſen koͤnnen / daß fte die 

UMÊ nicht ve. sne als welche den jenigen vorhero 

AK _ Perſpectiv⸗Kunſt / zu lernen bez 

"nd der Stoff ſeyn / woraus 

len folches dißfalls der 

bey ergebender 

“еще 

ins 

Me 

1% 
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ſenſchafft in Verjungung und geſchicklicher Stellung der ፳፪ 


Fig. 
Anordnungen Liechts und Schattens / und zumahlen in ſchoͤnen 
findung ſehen laſſen wollen; dann ſonſten und auſſer dem wird 

nur gantz unbekaudt ſeyn / ſondern fie werden auch nichts краси 

nur die Verjungung eines einigen Bilds ſeyn follte) und darob сі 
frandiger ein Vergnuͤgen ſchoͤpffen konte / jemahls zu verfertigen m š 
wegen habt ihr billich allen Fleiß dahin anzuwenden / damit ihr хамт 
Regul gleichbalden in den erſten Außlegungen / wo wir уд den ў, 
chen die Anwelſung gethan / wohl begreiffen moͤget: und ob euch бХ 
eine kuͤrtzere Auflegung vorkommet / als die erſtere geweſen; fo ſollet th 

ban ſolches mit Fleiß beſchehen / damit nemlich einerley Dinge nicht oͤffters Y 
holt / und durch uͤberfluſſige Wort und Linien die Lernende irrig ста th 
mochten. Verlanget ihr aber / dieſer Kunſt in kurtzer Zeit mächtig zu werd < 
muſſet ihr euch nicht (aug in Durchleſung und Auffſchlagung der alleinigen 
legungen auffhalten / ſondern den бїгд und das Limial zur Hand nehmen: 
ſolcher geſtalten werdet ihr je mehr und mehr einen Eyffer und Begierde Щи 
verſpuͤren / nicht nur die Figuren in dieſem Werck nachzuzeichnen / fo 3 та 


под) beifere und ſchoͤnere nach dem Talent und Gabe] fo euch GOTT 

Geber aller Guͤter / verleihen wird / auszuſinnen und zu erfinden, 2 "i {hs 

Lob und Ehr foil auch unſere geringe Arbeit / und dann eines jeden Fleiß 
۸ б 


al 


alleinig angeſehen und gerichtet ſeyn. gm ሐ 


! 


FIGURA 1 


qui ad Opticen Architecture addifcendam aggreditur, prius ele- 
አይ attigerit : ac primo [ciat quid fit veftigium, forma, [ew fpecies operis 
Д acidi. 

‚cepta Optices perventura effent duntaxat ад manus hominum in 
Seria verfatorum, multum mihi laboris decederet, poffemque effe 
Ir; fed аша una cum editione hoc opus publici quodammodo 
, nec folum peritiores in hac facultate, (ed гугопев ipfi fuum fru- 
apere defiderant, oportebit effe longiores, præſertim initio, ne verbo- 

‚mia brevitas præceptis, tenebras е undat. 
/erum enim vero (ut di&um ей ad Lectorem) nequit Optica, quam hoc 
re expoſiturus fum, ab illis intelligi, qui funt omnino rudes in his quz fpe- 
nt ad Architecturam, ео quod hzc fit materia, circa quam illa verfatur. Шат 
sinde difcere neceffarium ей cum regulis ſpectantibus ad quinque diverfos 
dines Architecturæ, in lucem editis, & ۵۸۵ explicatis ab excellentibus Au- 
roribus: ubi enim quis illis imbutus fit, intelliget uid ſit veſtigium, orthogra- 
ма, & obliqua facies, quorum notitia neceffaria eft ad hanc regulam, ut vide- 
itis ex omnibus figuris hujus operis. Nos in hisce primis proporiemus tria 
ድር ſingillatim, ut tyrones diſcant faltem cognoſcere, ut defcribere poffint in 
uinta figura. In hac prima igitur propono veftigium arcus triumphalis,ut iñ- 
lligant eodem modo quo delineatur ad extrüendum,delineari etiam ut optice 
oponatur, Confiderate proinde hoc veſtigium, atq; ubi invenietis literam X. 
tote effe folidum edificii, aliæ linex'oftendunt projecturas ftylobatarum, со- 
аагит, ас coronidum, que neceffaria funt, ut optice exhibeantur non folum 
irtes, que terram contingunt, fed etiam fuperiores, quarum projecturæ fint 


«ra folidum ædificii. | 


و 
TTT untercichtet‏ 
ms Perſpectiv en 3 nderheit‏ 
مس der Grund feye?‏ مک аа‏ ~" 


~ Ann dieser Perfpectios Untericht nur den jenigen unter Händen kame / welche кроп in der 
Sache geubet find; fo wurde ich а а ſeyn umb mich der ۲ befleiſ⸗ 
n konnen: weilen aber dieſes Werck / nach dem es an das Liecht kommet“ einem jeden 
Unterſcheid zugehört / und nicht nur allein die шай Erfahrne / ſondern auch die Lehr⸗ 
A daraus zu ſchoͤpffen verlangen: als muß ich nothwendig mich etwas weitlaͤuffi⸗ 

in dem Anfang heraus laſſen / damit nicht / wann іф allzuſchr der Surfe пай» 
ehren und Reglen dardurch dunckel und under andlich werden mogen. Nun ift 

auch ſchon an den Leſer die Erinnerung 9 феи) daß das Pan ſo 

nicht wol von denen mag verſtanden werden / die durchaus keine Wiſſen⸗ 

ur haben; angeſehen dieſe Letztere auſſer allen Zweiffel zu jenem erfordert 
nothwendig zu erlernen hat / und en Reglen / die zu 

Kunſt geh > y das 0 bere 

۲ vol innen hat / 

was ber Jurchſchnitt 

“qel zu nrodrtigen 

ቺ turen vor 

funfften 

id eines 

фи zum 

genwar⸗ 

Stand 

жады 

/ damit 

/ 11 das 


FIGURA ІІ. 


Quid fit elevatio, five Orthographia. 


Xhibeo hic faciem erectam ante duas columnas à priori veftiyio. 
E vatio etiam, five, ut alii vocant orthographia, perneceffaria ей Art 
&is que, atque his qui dant operam Optice. Verum ut opus теде , 

cedat, addiſcendæ ſunt (ut diximus) regulæ ſpectantes ad Architecturam: а, 
delineationes veftre neque habere poffent venuſtatem, neque ſymetrian 
Cum Optica nequaquam emendare poffit errores in Archite&ura commit, — 
quandoquidem ea eft veluti molendinum, quod non conterit nifi immiflum 
frumentum, Cæterum, quod ad inftitutum pertinet, Orthographia prius men: 
te concipitur, ac in fcheda deformatur, mox ea in veftigium contrahitur." 
recte штаф fibi refpondeant, atqj amicabiles utraque fibi porrigant manus. + 


Die zweyte Figur. 
Was die Auffziehung ſeye? 


Ch gebe hier den Vordern⸗Theil / wie er aus dem obigen Grund vor den 
RC Deven Säulen auffgezogen (ере / zu beſchauen; wie dann auch die Auff⸗ 
ziehung fo wohl einem Baumeiſter / als nicht minder einem / be: fid) auf die 
Perſpectiv⸗Kunſt leget] wie bereits gemeldet / ſehr nothwendig (уй will. Allein / 
wer folches Auffziehen recht verrichten ſoll / der muß die zur Architectur gehörige 
Regulen und Lehr⸗Saͤtze wiſſen und verſtehen; weilen man ſonſten nichts (0005 
nes und proportionierliches zeichnen koͤnte: angeſehen die in der Architectur be⸗ 
gangene Fehler durch die Perſpectiv⸗Kunſt keines Weges zu verbeſſern ſind; in⸗ 
deme dieſe Letztere gleichſam nichts anders iſt / dann eine Muͤhle / welche nur allein 
das ausgeſchuͤttete Getraͤyd mahlet und zerreibet. Im übrigen aber was unter 
Vorhaben anlanget / fo wird die Auffziehung allzeit vorhero in den Gedancken 
verfaßt / und auf das Papier gezeichnet; und hernach erft deſto leichter der Grund 
daraus gezogen / damit nemlichen beede wohl mit einander uͤbereinkommen / und 
eines dem andern behuͤlfflich (ери möge. 


FIGURA НІ. 
yy Quid fit obliqua facies operis, & | ит ejus. 


но neceffe ей utrique calleant quid fit elevatio obliqua, quave га» 
done efficiatur: fit autem hoc райо: ex alterutro latere veftigii adeo 
erigitur, ‘ut faciei altitudinem exequet, Jam vero obliqua delineatio 
„lex ей, altera extimas duntaxat operis partes exhibet, tanquam ex latere fi 
derentur: ut contingit cum hominis vultum oblique intuemur, ex quo loci 
situ apparet folum alter oculus, extremaque пай lineamenta cum projectu- 
1: altera dicitur fiſſum, intimasque partes aedificii proponit. Hoc artificio 
cet nobis intima Templi ornamenta exhibere: ас, пе omittamus materiam, 
uam prz manibus habemus, poteft etiam oftendi Arcus hic triumphalis, ac fi 
e ip(a bifariam fiffus effet, ita ut pateat murorum craffitudo eorundem ina» 
сіз, ac plena, ac demum coronidum projecta lineis іп veftigio ductis reſpon- 
dentia. Cæterum cum aliquid optice elaboratum à fronte exhibendum ей, 
obliqua figura opus ей, fin vero à latere contemplari velimus; facies ejus loco 
erit: ut videri poterit in fchemate vigefimo primo, ac vigefimo fecundo, in 
quibus arcum hunc utroque modo optice proponemus. 


: Die dritte Figur, 
Was das Profil / oder der Durchſchnitt Рус. 


s wird auch wie bey der Bau⸗alſo gleichfalls bey der Perſpectiv⸗Kunſt 
das Profil oder der auffgezogue Durchſchnitt zu wiſſen nothwendig ۶ 
fordert; und alſo gemacht / daß man daſſelbe auf der einen Seite des 

Grundes fo hoch auffziehet / als die Höhe des Vorder-Theils betraͤget. Es ift 

aber der Durchſchnitt zweyerley: der eine zeiget nur das Werck von auſſen an / 

nicht anders als ob man es nach der Seite anzuſehen haͤtte; eben wie es zu geſchehen 
pfleget / wann wir eines Menſchen Geſicht nach der Seite betrachten ба uns al: 
lein das eine Aug / und die dufferfte Lini von der Naß / (зааг deren Hervorragung 
erſcheinen: der andere aber wird eigentlich der Durchſchnitt genennt / und ſtellet 
die inwendige Theile des Gebaͤudes vor / welches gleichſam in zwey Theile zer⸗ 
ſchnitten ift; auf welche Weiſe dann wir die innere Architectur eines Tempels vor 

Augen ſtellen koͤnnen: und damit wir uns nicht von der unter Handen habenden 

Materie abwenden / fo kan man auch dieſen Triumph ⸗Bogen / als ob er wuͤrcklich 

entzwey geſchnitten waͤre | alfo vorzeigen | daß die Dicke der Mauren; item was 

hohl und dicht; und dann die Vorraͤgungen der Geſaͤmbſen / die mit denen im 

Grund angezeigten Linien uͤbereinkommen / erkennet werden mögen. Im übrigen 

wann wir etwas von ferne her ins Perſpectiv bringen wollen fo muß man ſich 

des Durchſchnitts bedienen; und wenn man es nach der Seite betrachten will / fo 

gebraucht man das Vorder ⸗Theil an Пай des Durchſchnitts; wie aus denen 21, 

und 22. Figuren zu erſehen (ери wird / woſelbſten wir dieſen Triumph⸗Bogen auf 

beederley Weiß ins Perſpectiw bringen wollen. 


Diie vierdte Figur. 
Es wird an einem Menſchen der vier Pfeiler anſihet / gewie⸗ 
ſen / was eigentlich das Perſpectw ſeye! 


e und bevor man zur Perſpectiviſchen Zeichnung den Circkel und das Linial 
nur Hand nimmt / fo wird es wohl und nutzlich gethan ſeyn / daß angezeigt 
und erklart werde / was das Perſpectiv fepe $ nicht zwar durch Philofophi 

s ſche Beſchreibung / fo gemeiniglich ſchwer zu verſtehen / ſondern durch ребре 
сто ዐን Vorſtellung vierer Pfeiler / damit wann etwas in der Auslegung tunckel und 
unverſtandlich ware / man zu der Figur ſelbſten / als dem wahrhaffteſten Wort⸗Außle⸗ 
ger / die Zuflucht nehmen koͤnne. Bildet euch demnach einen Menſchen ein mit zweyen 
Augen deren ihm eines mit! gezeichnet an der Stirne / und das andere mit O bemerckt 
an den Fuſſen ſtehet; mit welchen zweyen Augen er die Pfeiler / die ins Perſpectiv 0% 
bracht werden ſollen / beſchauet. Dieweilen aber zwiſchen den Augen und den Pfeilern 
die Oberflache EG L H fich befindet / (von welcher man fich einbilden muß / ungeachtet 
fie pier perpectiwiſch vorgeſtellt wird / daß fie dannoch nach der Seite und im Profil 
{tehe;) fo folget dahero / das ermeldte Flache von den Augen⸗Strahlen / die durch diez 
ſclbe / umb die Pfeiler zu (ееп / hindurch gehen 7 hin und wider durchſchnitten werde: 
und zu dem Ende muß fte auch nach der Seite und im Profil/ auf die Weiß / wie aus 
der folgenden Figur gu erkennen iſt беп 5 ſonſten und da fie von forne her und nach 
ihrer vette auffaejtelit ware / Fonte man das / was dahinter verborgen / nicht entdecken. 
Jm ubrigen aber dienet uns Mahlern und Baumeiſtern folde Oberflache in dem 
Zeichnen an fatt eines Papters / Tuchs oder Wand. Hierauf nun nehmet die Hohe der 
Durchſchneidungen wohl in acht / die von dem Aug Tauf der Oberflache LH in ges 
macht werden: dan felbige wird die richtige Hohe der Pfeiler ſeyn / ſo man ins Perſpe⸗ 
спо zubringen hat. Nach dieſem folt ihr auch das Aug О im Grund beobachten; ange: 
{ереп ihr aus denen Durchſchneidungen / fo auf der fini EG in 3. 4. geſchthen / die Hohe 
mit eben fo vie Perpendicular⸗ Linien bekommen werdet. Aus welchen allem dann ges 
nugſam erſichtlich iſt / daß ich mit dieſer Figur auf nichts anders abgezielet / als euch 
meine Meinung zu eröffnen; damit die nachfolgende Figur / als welche zu allererſt muß 
gezeichnet werden / Defio klarer und verſtandlicher fepe. Was man aber hier in diſer Figur im Perfpectiv Ге 
het / daſſclbe alles muß man in der folgenden / wie man beobachten wird / geometriſch eintbeilen; wie ich dann 
auch баіс осп alles / was bishero angefubret worden / im Grund und im profil oder Durchſchnitt vorſtelle; 
und міл eine Segui an Handen gebe / uach welcher man die Gemaß / wormit ihr eure Arehitectur auf dem 
Papier ins Perjpectiv bringen ſolt zunehmen hat. Welchem nach ihr allen euren Fleiß / und meiſte Bemo 


hung dahin anwenden mijet, damit ihr dieſes Fundament und Grund Сав / als von 7 
Nutzen herruhret / verſtehen moͤget. 


FIGURA IV. 


Oftenditur quid fit perfpeótiva in bomine quatuor 
pilas vidente. 

Ntequam circinum, regulamgue capiatis ad exhibendas Optica figuras, 
maximé е re veftra fore duxi exponere quid fit Optica, non tamen Phi- 
lofophicis definitionibus, que plurimum funt intellectu difiches و‎ ve- 
rum exemplo quatuor pilarum opticé exhibitarum, ut fi in explana- 

tione aliquid non perciperetis ad figuram ipfam contugere poffitis tanquam ad 
veriffimam verborum interpretem, Fingite igitur vobis hominem geminos 
habentem oculos, alterum in fronte, notatum litera І» alterum in pedibus 
notatum litera О. Utrifque oculis ille profpicit pilas opticè delcribendas. Ve- 
rum quia oculis, piliſque interjacet ſuperficies EG L H (que licet hic optice በር 
exhibita, fingitur tamen oblique pofita eſſe;) со fit ut radii oculares transeun- 
tes per eam füperficiem videndi caufa pilas ; eam ſuperficiem multitariam 
fecent : atque ob hanc rem oblique pofita ей, ut non appareat nifi fimplex li- 
nea, quz exhibet craffitudinem ejusdem füperficiei, Ea linea vocatur Linea 
fectionum و‎ propterea quod fecetur à radiis ocularibus و‎ que በ à ftonte polita 
effet ; profecto oculus eam pervadere nequaquam poflet و‎ proindeque nec vi- 
deret, que рой eam latent, Cæterum ea fuperficies nobis Pittorivus ; atque 
Architectis vices gerit papyri, televe, aut parietis in delineationibus. Јат vero 
notate diligenter altitudinem fectionum, quas oculus I facit in ſuperficie LH. 
in I. 2. ea enim crit recta altitudo pilarum optice exhibendarum. Videte 
etiam oculum O in veſtigio, atque а fectionibus, quas facit in linea EG in 3.4, 
habebitis latitudinem totidem perpendicularibus, Jam videtis opinor hoc 
{chemate me eo tantum ſpectaſſe, ut meam vobis mentem aperirem, ut clarius 
fit (спета fequens utpoté primum omnium ad delineandum. Ea vero omnia; 
quz in hoc (сћетасе opticé pofita videtis, in fequenti difponenda funt geome- 
tric, ut videbitis, in quo etiam omnia, que hactenus dicta funt propono in ve- 
ftigio, & ex obliquo; tradoque regulam, qua defümuntur menſuræ, quibus opti- 
ce exhibentur Archvtecturz іп papyris veftris. Proinde potiffimum ftudium 
уейтшт cura ac diligentia in eo politum fit, ut hoc fundamentum probe intel- 
ligatis, à quo unice progreflus velter pendebit. 


С 


ger Figur su (рел geweſen / nemlich die Architectur / den Aug Punct / und die O. 

oder das ту а im Grund und un Durchſchnitt geometriſch auffreiſſe. Dannenhero ze. 

А die Architectur un Grund; beraegen Р den Durchſchnitt der obigen vier Pfeiler / deren. 
zwey durch noch einen vorgeſtellt werden; E. G. aber den Grund der Oberflache; und LH. 
derſelben ihren Durchſchnitt: nochmalen zu wiſſen / daß ich durch den Nahmen / Oberflache / 
ете Maur / Cub oder Papier / darauf man die Zeichnung oder das Gemaͤhld zu verfertigen 
hat / ver ſtche; welche Oberfloͤche dann / weil fic auch ſelbſten muß in Grund / und in Durch⸗ 
{Флит gebracht werden / nicht anders dann durch eine einfachellini / unmaſſen ficFeinenCörs 
per hat kan angedeutet werden; zu dem Ende ich felbigchinfürters in meinen Außlegungen 
die allzeit durchſchneidende Lin benambfen werde: O aber (oll der Ропа und die Biſtantz 
des Augs / und сіл Profil oder Durchſchnitt fevn: welche drey Dinge auch auf ein Plan / wie 
M. N. R. S. müffen geſtellet werden; und М.Х, für den Durchſchnut beſagten Plans gelten. 
Wann nun diſes alles berübrrer таўся angeordnet worden / fo fellet ihr / bevor ihr noch 
die Hand an das Werd leget / ein Papier X. V. K,T, in Bereitſchafft haben / welches breiter als 
E. G. und länger als L. H. (сул muß: ſelbiges theilet man in der Nutte v. mit einer blinden 
Perpendicular-Lim / und sicher noch eine andere für den Grund K. T; welche zwey Linien 
darzu dienen / daß man in Aufftragung der Gemaͤß dcn Jirel darob anſetzen Гоппе, 
Wann man nun in der Zeichnung mit denen Perpendicular Linien den Anfang machen 
will / ſo nimmt man dieſelbe aus denen Durchſchneidungen / die auf der durchſchneidenden 
Lin: E. G. von den Фей гв: Linien welche ron den Wincklen der Pfeiler nach dem Punct O 
gehen / verurſacht werden. ее Durchſchneidungen aber hat man mit dem Circkel uͤber⸗ 
zutragen / und in den ahlen r. auffzuziehen: und wann ihr hernach die Grund тєл 
Vollendung der Pfeiler auch erlangt fo Font ihr በሯ aus der perſpectwiſchen durchſchnei⸗ 
denden Lini L.H, hernehmen / und eine jede derſelben auf ihren gehoͤrigen Ort als 2,2, 1.1, 
übertragen: da dann cur Zeichnung verfertigt (суп wird; man ſich jedoch dabey noch ci- 
nen andern Aug Punct У einzubilden hat / der nicht hoͤher von der Grund чий als N. . ab⸗ 
ſtehen / und denen GOcſichts· Linien / wit aus der Figur erhellet / zum führer dienen folle, Es 
Бе Бет aber diſes gan ; c Werck eigentlich darob. daß ihr bey allen folgenden Figuren euch 
wol erinnert / was geſtalten die durchſchneidende lie im Grund k. G. zu den Per pendicular⸗ 
Limen; die Durchſchneidungen aber auf der Lime des Profils l. H zu den Grund Linien ge 
braucht werden; und inſonderheit in ihrer Aufftragung genauen Fleiß anwendet: bey den 
erſten zwar alſo / daß der cine Circkel⸗Spitʒ in / und der andere auf die Durchſchneidungen / 
in der Auſtragung aber der eine auf die ан Y und der andere auf die correſpondierende Ort: 
bey den andern aber ſo / daß dis eine Circkel⸗Spitze auf die Line K. N. in G. und die andere auf 
die Durchſchneidungen; in der Auftragung hergegen die eine auf die л K. T. und die andere 
auf die correſpondirende Ort geſetzet werde. Letzlich ift auch zu wiſſen / daß diſe erſte Ausle⸗ 
gang fr alle felgende Figuren zwar (hon genugſam ware; посте bey allen einerley Opec 
ration und auch Ane idnung / (o fern nur obigerſagte Auslegung recht verſtanden wird) 
für gebt: ich habe aber gleichwolen nicht unterlaſſen / bey jeder Figur beſonders / wenigſtens 
uber Dinge / deren hier nicht gedacht worden eine Auslegung beyzuruckem und gwar fuͤrnen⸗ 
lich denjenigenzu Gefallen welche in diſen Wiſſenſchafften noch zunlich unerfahren fino, 


FIGURA V. 
Qua ratione fuperiores pile diſponendæ fint in veſtigio, & 
obliqua facie, ut optice proponantur. 

Eniamus jam ad ea que propius ad rem noftram {pectant, & in hoc fchemate operis totius fun- 

damenta jaciamus. Ur igitur cum perſpieuitate procedamus, fchema hoc totum іп præparatio- 

nes duas partiemurrelinquendo locum delineationi faciendæ à vobis. Hæ igitur preparationes 

conſiſtunt in tribus rebus geometrice defcribendis in veltigio, & oblique, ut vidimus in antece- 
denti nempe Architectura, puncto, & fuperficie,velcriftallo. Igitur A, crit Architectura inveftigio ን P.erunt 
pile quatuor ad perpendiculum diſpoſitæ, cum ſingulæ binarum vice {int E.G. erit veſtigium fuperficiei. 
І.Н. idem crit ſuperficiei parietis ex obliquo. Atque hic fcitote me ſuperficiei nomine intelligere fuper- 
ficiem murum, vel telam, vel chartam, in quam delineatio, vel pittura inducenda ей: qua fuperficics cum 
&ipla deferibenda fit invefligio, & ex obliquo, non poteft aliter notari, quam ducta linea quia corpore 
caret, а nobis deinceps in his explicationibus linea fectionum nominanda O, erit punctum & oculi diſtan- 
tia, & L erit alter oculus in obliquo. Trin hæc in plano conſtituantur, quale effet M.N.R.S. 

His ita digeſtis, antequam operi manus admoveatis, parate paginam X.V,K.T. que neque fit 
latior E.G. neque altior Г.Н. dividentes mediam ducta linea perpendiculari У, вс alia plana 
К.Т. quibus utemini ad figendos circini pedes in trausferendis menfuris. Jam vero incipientes delinea- 
tionem veltram а perpendicularibus, eas invenietis ex fectionibus, quas in linea decuffationum E.G. faci- 
unt radii oculares difcedentes ab angulis pilarum, & tendentes ad punctum O: has fectiones circino trans- 
feretis, & erigetis numeris 1.2. Quod fi vultis lineas planas ad imponendum pilis terminum; deducetis 
cx L.H. linea ſectionum in obliquum rapprefenrata, fingulas in2.2. L l. fuum locum transferentes, atque 
ita delineationem veſtram abſolvetis. Supponendo in eadem delineatione alterum oculi punctum У, non 
altiorem N. I. ut fit regula linearum opticarum, ut patet ex hac figura, Cardo rei verfatur in hoc, ut vos 
recordemini in omnibus figuris hujus operis, lineam fectionum in veſtigio E.G. adhiberi ad perpendicu- 
lares, illam vero, que eft rapprefentata, ex obliquo H.L. ad lineas planas, ac rurfus diligentem detis ope- 
ram in illis transferendis circino, primis quidem figendo alterum circini* alterum in ſectionibus: ӛсіп 
wanslatione alterum pedem in linea Y, alterum in locis reſpondentibus. In transferendis vero, quas fe- 
cundo loco recenfuimus, figatur сігсіпі pes in linea M.N. in G, alter producatur usque ad ſectiones: in 
transferendis autem,alter pes defigatur іп linea К.Т. alter producatur usque ad refpondentes locos. De- 
mum hec explicatio deberet fufficere omnibus fecuturis fchematibus, cum in ommbus eadem fit opera- 
по, & difpofitio, modo eam penitus intellexeritis. Non omittam tamen fingulis fuam explicationem 
ſubnectere, eorum. faltem, que hic dicta non fum, in commodum precipuc eorum, qui in his facultati 


bus funt tyrones. қ - ۹ 
ж” Die füußfte Figur. | 
Wie die obige Pfeiler Bn Grund und im Durchſchnitt anzuord⸗ 
nen / damit man fie perſpectiviſch auff reiſſen konne. 

Ir (chreiten aber anjetzo naher zu deme / was cigentlich zu unſern Vorhaben ge- 
6 IL bóng; und wollen in diſer Sigur den Grund zu dem gantzen Were legen. Да» 
еу. mit nun die Sache deſio klarer und deutlicher werde / ſo folle gegemwitisefunr 

© in zwey Vorbereitungen eingetheilt / und noch ein Platz zur Zadni gelafſen 
Суп: es beſtehen aber erdeute Vorbereitungen darinnen / daß man orcy Dinge / wic in оре 


Die ſechſte Figur. 
Acht Fuß⸗Geſtelle ohne Geſaͤmbſe. 


Ann ihr euch erinnert / was bey der vorhergehenden Figur ange: 
Қ AX fúbret worden/fo werdet ihr die gegenwärtige ohne Mühe vere 
FO ſtehen; angeſehen fie einerley ordnung und Außlegung баг 
ben: ausgenommen daß nur hier an der Zahl mehr Fuß⸗Geſtelle / dann 
oben Pfeiler vorhanden оп, Im übrigen wann das Aug O. die Win⸗ 
del der Fuß⸗Geſtelle anſthet / fo wird von demſelben vermittelſt ſeiner 
Strahlen die durchſchueidende Lini E. G. L. H. offt und viel durchſchnit⸗ 
ten; welche Durchſchneidungen man ſo wohl zum Grund / als zur Auf⸗ 
ziehung oder dem Profil nothig hat; ſelbige aber mit dem Circkel oben⸗ 
gelehrter maſſen / die Perpendicular⸗ und die Grund⸗Linien dardurch zu 
bekomen und die Fußgeſtell in das Зен фреско zu bringen / auf das Papier 
X. VK. T. übertragen muß. Und fo viel gehoͤrt hier zu der хан, Es ſolle 
aber bey einer jeden Figur annoch etwas beygefuͤgt werden / ſo denen Lehr⸗ 
lingen ein mebrers eiecht geben und beybringen kan. Bey gegenwaͤrtiger 
Figur nun hätte ich gern / daß man das Papier X. V. K. I. von der uͤbri⸗ 
gen Arbeit abſonderte/ und daſſelbe mit einer Linie in der Mitte abtheil⸗ 
te / und unten im Grund eine andere zoͤge / auch den Aug⸗Punct wie in 
dem Grund anzeigte: da dann feine Höhe von N. I. muß genommen 
werden. A ift der Grund; und Pdas Profil der Fuß⸗Geſtell. M. N. R. S. 
ift der Grund; und M. N das Profil des lani, 


Нас quidem ad praxim. 


FIGURA VI 
Ooni flylobate fine coronis. 

I meminiftis eorum, que fuperiori fchemate di&a funt, non 
S erit hic vobis magnopere laborandum , quoniam difpofitio, 

вс explicatio utrobique eadem ей: hic duntaxat numerus 
ſtylobatarum major eft, quam in fuperiori effet pilarum. Cæte- 
rum oculus О videns angulos iftorum ftylobatarum , radiis fuis 
lineam fectionum E. б. Е.Н. multipliciter fecat. Hæ feétiones 
neceſſariæ funt tum pro veftigio , cum pro elevatione , vel obli- 
qua facie; fed transferendz funt circino, ut fupra docuimus, ad 
habendas perpendiculares lineas, & planas, in charta X. V. K. T. ex 
quibus fivlobate optice exhibeantur. 
Addam tamen fingulis fchematibus aliquid , unde addifcentium 
eaptui confülatur. Etin hoc vellem , ut fejungeretis chartam 
X.V.K.T. à reliquo opere, illam dividentes linea in medio, & alia 
in plano, notantes punctum oculi, ut in fuperiori, cujus altitudo 
deſumetur ab М.І. Litera A. eft veftigium , P. eft obliqua facies 
ftylobatarum, M. N. R. S. ей veſtigium; M,N, ей obliqua facies 
plani. 


Die fiebende Figur, 
Acht Fuß⸗Geſtelle mit Geſaͤmbſen. 


s iſt mir nicht unbekandt / daß gelernige Koͤpffe (4) bemühen 
eine Kunſt oder Wiſſenſchafft / die ſte unter Handen nehmen / 
auf das geſchwindeſte zu ergreiffen: dannenhero ich auch ih⸗ 

rem Verlangen / jedoch alfo daß die Худ ен die Arbeit ertragen fone 

nen / genuͤge zu leiſten mir vorgenommen. Zu ſolchem Ende nun ſol⸗ 
len die vorige Fuß⸗Geſtelle / wie ſie grob hingearbeitet ſeyn / hier vorge⸗ 
geben werden; deßwegen dann in gegenwaͤrtiger / und in der obigen Fi⸗ 
gur kein Unterſcheid als allein an denen Geſaͤmbſen (ich erzeiget; tel: 
cher Geſaͤmbſen Durchſchneidungen / wann ſie gewoͤhnlicher maſſen / 
und wie ſichs gebühret / beſchehen / ob dem Papier / da die Zeichnung zu 
verfertigen iſt / auf die durchſchneidende Lint писи getragen werden: 

Und hab ich erſagtes Papier beedes zu beſſrer Bequemlichkeit / und dan 

auch darum / daß man deſto leichter ſehen koͤnne / ob die Perpendicular⸗ 

Linien mit denen Ourchſchneidungen der Lint in dem Grund / und ihre 

Höhe mit denen Durchſchneidungen der Lini in der Auffziehung uͤber⸗ 

einkommen? hiebey anfuͤgen wollen. Was aber hernach die perſpecti⸗ 

viſche Auffreiſſung anbelangt / ſo kan dieſelbe / wie ſchon gemeldet / be⸗ 

RR damit man den Kunft + Griff nicht fo bald entdecke / gemacht 

werden. 


FIGURA VII. 


Одо fiylobate coronis ornati, 


celerrime facultates ac ſcientias, quas aggrediuntur. Quamob- 

rem volo ipfis morem gerere: ita tamen ut ne labor vires 
excedat. Propono proinde eosdem ſtylobatas ruditer elaboratos, 
ideoque fchema hoc nihil differt а fuperiori, nifi projecturis: qua- 
rum fectiones factas de more in linea fectionum transferre oportet 
in chartam ubi deformatio facienda eft. Atque eandem chartam 
hic appofui pro majori commodo, tum ut facilius videri pofiit, 
num perpendiculares refpondeant fectionibus linee іп уе о, 
earumque altitudines fectionibus lineæ in} elevatione. Optica 
= delineatio,ut diximus, poterit feorfim perfici, quo magis ars 
celetur, 


Ss ingenia vividiora femper adfpirare ad confequendas quam 


Die achte Figur, 
Sechß Säulen in einem ۰ 


Y Ermittelft diefer Regul koͤnnen auch runde Dinge / mit denen es 
ſonſten dißfalls febr ſchwer zugehet / ins Perſpectiv gebracht 
۱ werden. Fragt man / wie dieſes geſchehe? Go tft zu wiſſen / daß 
bey der Regul oder Lehr⸗Art / deren wir uns hier bedienen / man nichts 
anders / dan allein den Grund und den geometriſchen Durchſchnitt von⸗ 
noͤthen habe; da hergegen bey der jenigen Mannter / о wir in unſerm eve 
ſten Buch gelehrt / auch erfordert worden / daß man nicht ohne groſſe Muͤh 
und Zeit⸗Verluſt den Grund ſelbſten und den Geometriſchen Durch⸗ 
ſchnitt ins Perſpectiv bringen muͤſſen. Jedoch darf man fich hiebey 
nicht einbilden / als ob bey difer unfer gegenwaͤrtigen Lehr⸗Art oder Dies 
gul keine Muͤhe anzuwenden waͤre; angeſehen man ſich ſehr betriegen 
wuͤrde; ſondern ich fage nur / daß dieſelbe viel leichter fepe] und auch im- 
mer nach und nach bequemlicher werden werde. 

Im uͤbrigen hat man in diſer Figur / wie gewohnlich / zu verfahren; 
füge aber nur folgendes hinzu / daß die Operation hier wegen der Circkel 
des Grundes А weilen fie keine Winckel haben deſto leichter feye; трете 
fie allein zwey Perpendicular⸗Linien Ніс jede Saͤule auf die durchſchnei⸗ 
dende Lint tragen; wiewohlen eben diſe Säulen P. im нг oder 
Proftl bey einer jeden derſelben zwey Durchſchneidungen oben und un⸗ 
ten / wie auf der Lint L. H. zu ſehen / machen; welche Durchſchneidungen 
darzu dienen / daß man denen ſchattierten Saͤulen die Höhe und Tieffe 
der verborgenen kleinen Circkel / wie auch ihre Endungen mit der gehoͤri⸗ 
gen Artigkeit geben koͤnne: wie in der Zeichnung X. V. K. T. wahrzu⸗ 
nehmen. Die Buchſtaben aber M. NR. S. ſeynd der Grund des Plam / 
und MN. fein Profil oder Ourchſchnitt; hergegen ift O. der Aug⸗Punet 
im Grund / uno E fein Profil oder Ourchſchnitt. 


FIGURA VIII. 


Columne fex in orbem digefte. 


Es etiam rotundæ, in quibus optice elaborandis difficultas 
R non levis fuperanda ей, hac methodo facile deferibentur. 

Quaritis ne qui id fiat? ratio in promptu ей, пат ea, qua 
nunc utimur agendi ratione, nil requirit, preter veltigium, obli- 
quamque faciem geometricam : еа veró, quam priori volumine 
tradidimus regulam , requirebat uti optice proponerentur veftigi- 
um ipfum, atque obliqua facies geometrica, non fine magno labo- 
ге, temporisque jactura. Ne tamen proinde vobis in animum in- 
ducatis in hac, qua modo utimur regula , laboris ferendum еїїе 
nihil, id enim vaniſſimum effet , ajo tamen eum fore multis parti- 
bus minorem, immo deinceps illum ipfum mollitum iri, 

Cæterum agendi ratio in hac figura eadem eft, quam haéte- 
nus fecuti fumus. Addo folum circulos veftigii A. eo quod angu- 
los habeant nullos, operationem reddere faciliorem, cum in lineam 
ſectionum non ferant nifi lineas duas perpendiculares in columnas 
fingulas. Verum ezdem columnz P. oblique duas itidem ſingu- 
læ faciunt fectiones fupra, atque infra, ut apparet in linea L.H. que 
ſectiones adhibentur ad inclinandos, atque erigendos in columnis 
adumbratis parvos circulos occultos, ut ipfis terminus, modusque 
imponatur, ea quà decet elegantia, ac venuſtate: ut videre eft in 
fchemate X. V. K. I. Гиеге autem M. N. R. S. funt plani veſtigi- 
um: M. N. idem eſt obliquum, O eſt punctum oculi in veſtigio: 
3. ей punctum ejusdem ex obliquo. 


Die neundte Figur. 


Acht kleine Pfeiler in einem Creyß; benebenſt einem ſehr 
1 nutzlichem Unterricht. 


Jer koͤnte euch vielleicht eine Schwerigkeit vorfallen / wann ihr 
R 45) nemlich etwelche in einem Өтер herumbſtehende Pfeiler / deren 

ſamtliche Winckel auf das Centrum lauffen / ins Perſpeetiv briw 
gen folít, Allein / ihr darfft euch hieruͤber nicht bang (ери laffen: ſondern 
zeichnet gleichfals nur den Grund und das Profil / wie ihr in der Figur 
febet / richtet auch von jedem Winckel des Grundes eine Lini auf / und 
gebt ihr eine Hoͤhe / wie es euch ſelbſten beliebt. Wann nun alles andere 
gewohnlicher maſſen / nemlich die Diſtanz des Augs und die durchſchnei⸗ 
белде йт verfertigt [በሼ habt ihr fo dan weiters folgender Geſtalten zu 
verfahren: Nimt an ſtatt der Dinte oder einer andern Farbe / die Linien / 
oder Durchſchneidungen darmit zu ziehen / und zu bemercken / weil fte 
durch ihre Menge leicht eine Verwirrung verurſachen koͤnten einen ſehr 
zarten Faden / und macht ſelben in dem Aug⸗Punct feft 5 oder nimt ein 
Linial / und legt ſelbiges an beſagten Aug⸗Puncten / und jeden Pfeiler⸗ 
Winckel an. Auf ſolche Weiß wird die durchſchneidende Linte an vielen 
Orten durchgefahren; welche Ourchfahrungen man hernach fo wol für 
die Perpendicular⸗als auch für die Uberzwerchs⸗oder Grund⸗Linien verz 
mittelſt des Circkels zu übertragen hat: Und tft dife Manier zu verfah⸗ 
ren über die maſſen nutzlich und bequem / beſonders in den jenigen Rife 
fen) die ſehr viel Stücke haben. Ein mehrers will ich nicht beofügen/ 
weilen ich mich verfichert halte / daß ihr ſchon genugſam in der Sache 
geübt (crn werdet. Nur diſes habe ich noch hiebey zu егіле daß ihr die 
Centra X. V. wohl in acht nehmet / damit ihr die Linien] die zu denſel⸗ 
ben hingehen / recht zu ziehen йе. 


FIGURA IX. 


Pile octo pufille in orbem difpofite; inibique infertum perutile 


Hmentum. 


tis, cum opticè elaborandæ ſint pilæ aliquot in orbem diſpo- 

Пее, quarum anguli omnes in centrum collimant: verum 
non eſt cur animum deſpondeatis: defcribite proinde vos etiam 
veſtigium, obliquamque faciem, quemadmodum videtis in ſche- 
mate, erigentes ab angulis ſingulis lineas ſingulas, imponentesque 
illis eum, quem volueritis altitudinis modum, Нес ubi digeſta 
ſint de more, nempe oculi diſtantia ac linea ſectionum hanc ſeque- 
mini agendi rationem. Pro inducendis lineis fcriptorio atramen- 
to, aliove colore aut defcribendis fe&ionibus, quee multiplicitate fua 
poflent oculis tenebras offundere, tenuiffimum filum oculi pun- 
Фо affigetis, vel regulam eidem oculo, fingulisque pilaftrum an- 
gulis applicabitis. Нас ratione linea ſectionum decuſſabitur mul- 
tipliciter: eas decuffationes ope circini tum pro lineis perpendi- 
cularibus, tum pro transverſis transferetis: qui (апе agendi modus 
utiliffimus eft atque ad delineanda ea, in quibus multa funt mem- 
bra, longe accommodatiffimus, Addo praterea nihil, cum pro 
certo fumam, effe vos in hujusmodi exercitationibus fatis verfatos, 
Шиа tamen moneo, ut centra confideretis X. V. ad lineas dirigendas, 
quz ео ſpectant. 


l Г. vero fieri poteft,ut aliquam vos in difficultatem incurra- 


Die zehende Figur. 
Vier in einem halben теу; herumbſtehende + 
nebſt angehengtem Unterricht. 

OP TS Eilen ich in diſer runden Figur euch gern zeigen wolte / wie man 
ርይ 0ئ‎ Schwerigkeiten / die in andern weit verwirꝛtern und ин 
Fo antem Figuren vorkommen werden / begegnen ſolle; fo hatte 
ich auch gern / daß ihr gantz ungemeinen Fleiß anwenden moͤchtet: бай 
ein jeder um fo viel lieber eine Mühe auf fich nimmt / umb wie vil mehr 
er ſthet / daß die Arbeit leicht vou Нанси gehet. Die groͤſſeſte Schwerig⸗ 
keit demnach / die uns zu Handen waͤchſt / wann wir dife geometriſche 
Pfeiler oder andere runde Figuren ins Perſpectiv bringen wollen / beſte⸗ 
het in denen vielfältigen Biegungen ihrer Profilen oder Auffziehungen: 
dann weilen der Grund A verſchiedene Seiten voſtellet / ſo folget dahero / 
daß in der Aufziehung auch verſchiedene Biegungen muͤſſen in die Hoz 
ቦር gefuͤhret werden; durch deren Menge in den Figuren / abſonderlich in 
denen mühſamen / keine geringe Verwirrung verurſachet wird. Deßwe⸗ 
gen / ob ich (фей in gegenwärtiger Figur die Biegungen oder Aufferfte Linien (۶ 
get / ſo hatte ich doch gern daß man dieſelbe kuͤnfftighin аат unterwegen lieſſe / eben 
wie ichs in der 14. und 24. Figur practiciert; und hergegen nur allein die Hohen der 
Zwerch⸗oder Grund⸗Linien / ſo für die Hohen der Architeckur⸗Stucke gezogen werden / ge⸗ 
brauchte; und auf befagte Linien bie Winckel ſolcher Biegungen / die ich mit Linien bes 
mercket / mit dem Circkel anzeigte. Wann ihr alfo dife Fuß⸗Geſtelle in В ins Perfpectiv 
bringen wolt / ſo darfft ihr nur ihre Perpendicular Linien gewöhnlicher maffen auffrich⸗ 
ten: wiewohlen es dabey mit denen krummen Linien До der Zwerch Linien Stelle vertret⸗ 
ten / nicht ſo leicht daher gehen wird; falls man nicht gute und fleiſſige Obacht hat / den 
ienigen Winckel des Profifs zu nehmen / welcher mit denen Winckeln des Grundes uderz 
tinkommt. Damit nun aller Irrthumb und Fehler verhuret werde / о mußt ihr / ſo bald 
ihr die Perpendicular⸗ Lim gezogen / aus dem Grund einen jeden Winckel beſonders auf 
die Linie des Profils / wo die eigentliche Biegungen fich befinden / übertragen. Und auf 
ſolche Weiß / wann eine jede int infonderheit auf dem Papier oder Tuch / da die Zeich⸗ 
nung ſtehen Tolle gezogen / und zu gleicher Zeit fo wol die Höhe als die Breite gefunden mors 
den / habt ihr nicht nohig / in dem Profil einige Biegungen anzuzeichnen: vilmehr wind alle 
Verwirrung dardurch verhütet / und euch eine groſſe Mühe erſparet. 


FIGURA X. 


Stylobate quatuor in ſemicirculi figuram circumacti, itidemque 
traditum aliud documentum, 

Uoniam hoc in fchemate orbiculato vellem vos docere,qua ra- 
попе fuperand:e fint que occurrent difficultates in aliis figu- 
ris implexioribus, magisque орегой$; cuperem folito acrius 

mentis aciem intenderetis: unusquisque enim tam æquiſſimo ani- 
mo fert laborem, quam experitur maximam in laborando facilita- 
tem. Potiflima igitur difficultas, que occurrit in elaborandis,propo- 
nendisque optice his pilis geometricis P. aliisve figuris orbiculatis 
fita eft in variis verfuris obliquarum facierum, aut Ortographiarum: 
cúm enim veftigium A. varias exhibeat facies, eo fit ut in Ortogra- 
phia varie erigantur verfürz, quarum multiplicitas, in figuris pra- 
fertimoperofioribus,non levem parit perturbationem. Quamobrem, 
licet in hac ego figura extrema lineamenta appofuerim,vellem tamen 
impofterum ab eis defcribendis abſtineretis omnino,uti à me factum 
videbitis in figura t4. & 24. fed uteremini dumtaxat altitudinibus li- 
nearum transverfarum , qua ducuntur pro altitudine membrorum 
Architecturæ, & (прег eis circino indicaretis earum verſurarum an- 
gulos, quas ego ductis lineis defignavi. Volentes igitur optice pro- 
ponere pilas has in B, facile earum perpendiculares lineas juxta foli- 
tum erigetis: verum nequaquam erit ita facile easdem abfolvere li- 
neis curvis, que loco transverfarum apponuntur, nifi diligenter curetis eum fù- 
mere angulum oblique faciei, qui angulo veftigii refpondet. Ut igitur ab omni 
erroris periculo evadatis, fingillatim angulos fingulos à veftigio ia lineam obli- 
quz faciei; ubi propria verſuræ (unt, transieratis oportet, ftatim atque perpendi- 
eulareın lineam duxeritis. Hac demum ratione in papyrum telamve delineando 
operi paratam ducentes lineas unasquasque ſingillatim, eodemque tempore alti- 
tudinem, ac latitudinem invenientes, nihil indigebitis verſurarum in facie obli- 
qua confulionem devitabitis, non fine maximo laboris compendio. 


D 2 


Die eilffte Figur. 
Ein einfaches Quadrat oder Viereck im Perſpectiv. 


S laßt ſich allzeit beffer von ſchweren zu leichten Sachen / als 
von dieſen zu jenen ſchreiten: und ſo gehet es auch bey dieſem 
Viereck / welches ſonſten dem Beduncken nach gleich Anfangs 

haͤtte ſollen vorgegeben werden; wiewolen ich es mit Fleiß biß hiehero 
verſpahret habe / damit die Lehrlinge ſich deſto leichter in der jenigen Re⸗ 
аш oder Manier / (o ich ihnen vor geſchrieben üben konten. Diſes Bier: 
eck A nun / fo nur in feiner Oberfläche] das ift] ohne Coͤrper beſtehet / kan 
nicht anders auffgezogen werden / als daß man es auf der Grund⸗Lini 
mit zweyen Puncten 1.2. anmercket; dann die Durchſchneidungen er⸗ 
deuter Grund⸗Lini geben die Hoͤhe / und die Winckel des Grundes geben 
die Breite; wo aber dife beede uͤbertragne Durchſchneidungen zuſamen 
treffen / und einen einigen Puncten machen / da iſt eigentlich der Ort / wo 
man die vier Puncten 1.2.3.4. hinſetzen / und um dieſelbe die Sini herumb 
ziehen / mithin das Viereck auf dem Papier perſpectiviſch auffreiſſen 
ſolle. Ihr moͤget nun hernach ſolches Perſpectiv hier / oder aber beſon⸗ 
ders zeichnen; fo feft ihr den Aug⸗Puncten O. nicht weiter / als von F. E. 
und auch nicht hoher / als von N. big nach! ſtellen und ordnen. 

A. Der Grund des Vierecks nach der Superficie oder Oberfläche, 

M. N. R. I. Der Grund des Want. 

S.E. Der Grund der durchſchneidenden ۰ 

5. Der Aug⸗Punct im Grund. 

1,2, Das Profil oder Durchſchnitt des Vierecks nach feiner Oberfläche, 

M. N. Das Profil des Want. 

S. E. Das Profil der durchſchneidenden Lini, 

І. Der Aug⸗Punct im Profil. 

X. Der perſpectiviſche Riß des Vierecks. 

O. Deſſen Aug⸗Punct. 


FIGURA XL 


Quadratum fimplex opticè reprefentatum. 


Acilius à difficilioribus ad faciliora defcenditur , quam ë con- 
| ees ita fiet in hoc quadrato, quod videbatur jam tum ab 

initio proponendum ; verum confulto in hunc locum rejeci, 
ut tyrones edocti regulam, quam propofuimus, poffent hic facilius 
exercere. Huic quadrato A. quod nihil preter fuperficiem habet, 
nulla ejus elevatio fieri poteft, quam notando in linea plani duo 
рипа т. 2. nam ejus interſectiones dabunt altitudinem و‎ anguli 
vero exiſtentes in veftigio latitudinem: ubi vero utræque interfe- 
&iones translate invicem incurrent in punctum, ibi erit locus de- 
fcribendi punéta quatuor 1.2.3.4. que apparent ad circumducen- 
dam lineam quadrato, quod optice elaboratur in charta: five autem 
opticam deformationem hic, five feorfim efficias ; oculi punctum 
O. nec remotius quam ab F, E. nec altius quam ab N. ad I. collo- 
cabis. 

А. Veftigium quadrati fola füperficie conftantia 

M. N. R. I. Veftigium plani. 

S. E. Veſtigium linex ſectionum. 

$. Punctus oculi in veſtigio. 

1.2. Quadratum obliquum fola ſuperficie eonſtans. 
M. N. Planum obliquum. 
S.E Linea ſectionum obliqua. 
1. Punctus oculi obliqui. 
X. Deformatio optica quadrati. 
О. Punctum оси in codem. 


Die zwoͤlffte Figur. 
Ein doppeltes Viereck. 


de Sache wird umb fo mehr verſtaͤndlicher werden / umb wie 
viel öffter man obiges Superficial⸗Viereck widerhohlet; deme 
- anjetzo in der Mitte noch dife Circkel beygeruͤcket / und ein jeder 
Winckel auf die durchſchneidende Lini des Grunds und des Profils йе 
bertragen werden. Wann ihr nun genaue Achtung gebet / ſo werdet ihr 
finden / daß die Linien der perſpectiviſchen Vierecken einerley Höhe mit 
denen Durchſchneidungen haben; und wah ihr die andere Durchſchnei⸗ 
dungen des Grunds erweget / fo wird fichs aͤuſſern / daß fie mit denen atte 
dern übereinkommen. Wolt ihr aber das Perſpectiv hier oder anders⸗ 
wo beſonders auffreiſſen / ſo muß doch allzeit die Augen⸗Lini nicht wei⸗ 
ter von G. L. als біб an G. E. noch hoͤher von G. H. als big au N. I. abe 
ſtehen: im übrigen ift H. der Aug⸗Punct des perſpectiviſchen Riſſes. 


FIGURA XII. 
Quadratum duplex. 


Refcit magis magisque facilitas repetendo quadratum, de quo 
( fupra diétum ей, addendo hosce circulos in medio, ас trans- 

ferendo (е іопев fingulas in decuffationum lineam exiften- 
tem in veftigio, quod fi animum diligenter adverteritis, invenietis 
lineas quadratorum optice elaboratorum incidere in eandem alti- 
tudinem ſectionum, ac rurfus fi perpendetis alias ſectiones уе Шон, 
deprehendetis illis alteris refpondere, Cüm autem opticam de- 
formationem delineare velis five hic, five alibi, ne fit remotior li- 
nea ocularis ab G.L. quam usque ad С. E. neque altior à С.Н. 
quam ad N.I. oculi autem punctum erit Н. ad conficiendam ad- 
umbrationem. 


Die dreyzehende Figur. 
Ein ас ی‎ Gerz 


An wuͤrde ſchwerlich begriffen haben / wie noͤthig es (ер / dieſes 
9 (у ٤۶ perſpectiviſchen Riß recht machen zu konnen; 

A. wenn ich denſelben gleich Anfangs hatte proponiren und vote 
geben wollen; angeſehe n es ein wenig (iver damit hergehet: fo daß 
ich dahero vor thunlich erachtet / ſelbigen BIG an difen Ort zu verſpahren / 
und geglaubet / man würde durch ein vorlaͤuffige Übung vefte freudiger 
zu ſolchem Werck ſich gefaſt machen. Es beſtehet aber der Sachen 
Schwerigkeit fuͤrnemlich darinen / daß die Circkel⸗ Өтеу) weder mit dem 
Circkel / noch mit dem Linial ins Perſpectiv koͤnen gebracht werden / wei⸗ 
len ihr Circumferenz oder Umbfang nicht rund / ſondern mehr oder menis 
ger gekruͤmt iſt / nach dem ſie viel oder wenig von dem Auge ſich entfer⸗ 
net. Zu dem Ende muß der Verſtand hier zu Huͤlffe genomen / und die 
vorkomende Hindernuſſen durch die Kunſt gehoben werden: deßwegen 
man гай in dem geometriſchen Circkel⸗Creyß zerſchiedene Abtheilungen 
zu machen hat / welche / wann man ſie in dem Grund zur Breite und in 
dem Profil oder Durchſchnitt zur Hohe vorhero gefunden und genomen / 
auch in einem Punct alle zuſammen gefuhrt / ſo dann zeigen und an Handen geben / wie 
man eine fini mehr oder weniger krumm nach erheiſchender Nothdurfft geſchicklich ziez 
hen folle, Demnach hab іф Difen Circkel⸗Creyß in ſechszehen Theil abgetheilet und 
mit Ziffern gezeichnet / auch derſelben пение auf das Manum des Profils uͤbergetragenz 
alldieweilen in Der Auffziehung eine jede vor zwey gelten kan / wie es in der durchſchnei⸗ 
denden Lint erhellet / wann fie auf derſelben abgemeſſen werden: бай da (ЊЕ man / daß 
die Durchſchneidungen des Grunds mit den jenigen / fo in dem Profil befindlich / über⸗ 
einkommen / und in dem perſpectiviſch geriſſenen Creyß in einen Puncten zuſamen laufen. 
Damit man aber hernach wiſſen moͤge / ob man hierin recht verfahren / ſo darff nur das 
Aug in D. geſtellt werden; da man alsbalden finden wird / daß der Augen⸗Strahl in 
п. auf is. und der 7. auf 3. die Durchſchneidung machen. 


FIGURA XIII. 


Circulus fimplex, 
15 Gre intelligere potuiffetis quanti interfit hunc circulum opti- 


ce defcribere, fi jam tum ab initio propoſuiſſem vobis, cum 

opus fit minime facile, eum proinde іп hunc locum rejeci, ut 
vos doctiores effecti in hac facultate alacrius ad opus aggrederemi- 
ni, cujus difficultas in еб vel maxime fita eft, quod circuli non роб 
funt optice defcribi, neque circino, neque regula, quod eorum pe- 
ripheria non fit omnino rotunda, fed curvata plus minus prout ab 
oculo recedit magis, vel minus. Exacuendum proinde ingenium, 
artisque incommoda fuperanda funt induftria: itaque divifiones 
faciende біле plures in circulo geometrico, qua in veſtigio per la- 
titudinem, in obliqua fronte per altitudinem invente, atque in u- 
num punc&um conjunéte oſtendunt rationem curvandi lineam 
mediocriter, prout ratio, & neceffitas exiget. Itaque divifi hunc 
circulum in partes fexdecim numeris adfcriptis, tranftulique no- 
vem earum in planum obliquum و‎ eo quod in elevatione ſingulæ 
pro binis fint, ut apparet in linea ſectionum, & videbitis ſectiones 
veftigii refpondentes illis, que funt in obliqua elevatione, in 
unum punctum concurrere in circulo optice confcripto. Ad vi- 
dendum autem an negotium procefferit, oculum ponetis in D. in- 
8 radium ocularem п. ſecare 15. illum veró 7. decuſ- 
are 3. 


Die vierzehende Figur. 
Drey Halb⸗Creyſe. 


Jer kommen die zerſchiedene Krümmungen / die das Perſpectiv 
zs an Dien vier halb Circkeln / nach dem fte nemlich immer näher 
gegen dem Horizont H. I. fich hinzu ziehen / zu machen pfleget / 
noch klarer und deutlicher ins спау, Man muß aber auch allhier fich 
nicht allein bey den Worten auffhalten / ſondern den Circkel zur Hand 
nehmen / und verſuchen ob die Durchſchneidungen der Lini G F. in der 
Breite mit denen krummen Linien ſund die Ourchſchneidungen der Lint 
G. H. in der Höhe uͤbereinkommen? dann fonften wird hierzu weiter 
nichts erfordert / als daß man nur die Art und Weiſe wohl innen habe. 
Ich habe in A bloß ein Circkel⸗Viertel verzeichnet; weil felbiger darzu 
ſchon genug thut; und hat man allein die Gemaͤß G. F. hin und her zu 
übertragen: Aus der nachfolgenden Figur aber wird man erſehen / wie 
nothwendig es (ene! difer Abtheilungen ſich zu bedienen: jedoch alfo daß 
man Sorg trage / damtt die Breiten und die Hoͤhen in einen Punct que 
ſamen kommen. Hat man nun diſe Manier zu verfahren recht gefaßt / 
fo wird man gar leichtlich alles / was man fic) nur in den Sinn nimt / 
auffreiſſen und zeichnen fonnar 


FIGURA XIV. 


Hemi - cycli tres. 
1 Г adhuc clarius apparent diverfæ curvitates, quas ab opti- 


ca recipiunt tres hi femi-circuli, prout magis magisque ad 

НА. horizontem accedunt. Jam vero nunc etiam ne diu- 
tius in verbis immoremur, accepto circino videamus, num fectio- 
nes linez G.F. refpondeant in latitudine puncti linearum curva- 
rum, & an ſectiones Ілеге, С.Н. refpondeant in altitudine ? Nihil 
enim praterea requiritur modum rationemque probe tenenti. 
Circuli tamen quadrantem defcripfi folüm из ላ. quod hoc tantum fuf- 
ficiat و‎ translatis hinc inde meniuris G.F. Ex confecuturo autem 
fchemate videbitis, quam neceffe fit uti his divifionibus: curan- 
do tamen, ut latitudines altitudinesque in unum punctum conve- 
niant. Hunc agendi modum ubi bene perceperitis ; nihil vobis 
veniet in mentem, quod non facili negotio exprimere ac delineare 


poffitis, 


Die funffzehende Figur. : 
Die halb⸗Rundung des hohen Altars mit Architecti⸗ 
ſchen Zierungen. 

ch trage keinen Zweiffel / daß / wer dife Figur anſihet / einen Luft 
СЕ bekom̃en werde / die Architectur zu ſtudiren / damit er felbige ins 

W Perſpectiv bringen koͤnne. Und diß ift eben auch die Urſach де» 
weſen / daß ich gleich Anfangs erinnert habe / es muͤſſe die Architectur vor 
der Perſpectiv⸗Kunſt erlernet werden; weilen dife letzte eine Materi баг 
ben muß / wormit ſie umgehen koͤnne. Wann ihr euch nun getrauet / 
gegenwaͤrtige Figur perſpectiviſch auffzureiſſen / ſo habt ihr euch auch 
darzu der oben gegebnen Lehr und Regul zu bedienen; wiewohlen der 
Stuͤcke / welche auf die durchſchneidende Lini fo wohl im Grund] als im 
Auffzug muͤſſen getragen werden / ſich eine groffe Menge ereignen. Es 
ift diſes aber eine gewiſſe und ausgemachte Sacheſdaß man die Breiten 
aller Linien / ſie ſeyen perpendicular / oder nicht / in diſer Figur auf der 
durchſchneidenden Lint E. G. im Grund zu ſuchen / hernach jede beſonders 
zu uͤbertragen / und damit beſagte Lini nicht allzuviel durchſchnitten 
werde / mit dem Circkel⸗Spitze einen kleinen Puncten zu machen hat: 
welches chen auch bey dem Profil muß in acht genommen werden wan 
man die Hoͤhe bekomen will. Doch iſt hiebey zu mercken / daß die Vor⸗ 
ragungen der Geſaͤmbſe und Capitellen / wan man ſelbe haben ſolle / aus 
dem Grund muͤſſen genommen / und an ihreOerter / wo nemlich ihr eigne 
Kruͤmmungen geweſen waͤren falls man ር hatte vollend ausmachen 
wollen) üͤbergetragen werden. Alle Verwirrung aber zu verhuͤten muß 
man ein jedes beſonders mit einem Punct notiren oder mercken / damit man hernach 
ihre Durchſchneidungen in der ini E. G. L. H. haben / und fie von dar auf den Riß ህሪ 
bertragen könne. Zu diſem Ende hab ich auch einen guten Theil der Geſichts Linien 
ausgelaſſen / und deren nur Drey oder vier angezeiget / damit man ſehen moͤge / ob ſie 
mit ihren Orten übereinfommen. In der nachfolgenden Figur aber will ich weiſen / daß 
die durchſchneidende Lini konne allenthalben nach Belieben hingeſetzt werden. 


FIGURA XV. 


Are maxime Реті - cyclus 4 
ornatus. 


Ertò fpero, ubi fchema hoc videritis, fore ut fubeat animum 
| voluntas ftudendi Architecture, ut eam optice proponatis ; 

atque id caufz fuit, cur ego vos Jam tum ab initio monue- 
rim, Architecturæ peritiam premittendam effe opticæ, ut ከወር ha- 
beret paratam materiam, circa quam verfari poffet. Verúm fi 
confiditis poffe fchema Шид optice elaborare, regulam ex ſuperio- 
ribus habetis , licet maxime hic excrefcant membra, in lineam fe- 
&ionum tam in veftigio, quam in elevatione transferenda, Hoc 
unum fatis liquet, latitudines perpendicularium, & non perpendi- 
cularium omnes ad unam inventum iri in linea E. G. fe&ionum 
in veftigio, transferendas fingillatim adnotandasque tenuiſſimo 
eircini puncto, ne linea ſectionum penitus oppleatur, Idem in 
obliqua linea facietis, ut altitudines habeatis. Notandum tamen 
hic ad habendas coronidum capitellorumque projecturas, confu- 
lendum effe veftigium ; atque ab eo in fua loca transferendas, ubi 
nempe eorum extrema lineamenta fuiffent, fiquidem placuiffet ab- 
folvere. Verum ad vitandam (е опит multiplicitatem fervetur 
regula nuper tradita: In hanc rem plurima ego quoque oculares 
pratermifi, folumque tres, vel quatuor appofui,ut videretis,an fuis 
locis refponderent, Мох oftendam fequenti ſchemate ſectionum 
lineam ubique ftatui poffe. 


Die ſechszehende Figur. 
Drey runde Fuß⸗Geſtelle; ſamt beygefügter Lehre. 


y Us dieſer Figur erlernet man eine ſchoͤne Marler] wie man aus 
einem kleinen Grund und Profil einen groſſen / und widerumb 
aus einem groſſen Grund und Profil einen kleinen Riß fomie⸗ 
ren ſolle. Zu ſolchem Ende ſtelle ich hier drey Fuß⸗Geſtelle vor von un⸗ 
gleicher Menſur oder Groſſe; welche Ungleichheit allein von der unglei⸗ 
chen Тапу) fo fich zwiſchen dem Aug und der durchſchneidenden Lint 
befindet / herzukommen pffegets wie es aus denen drey Linien AB. СО, 
EF. erhellet / bey und auf welchen fid) ungleiche Ourchſchneidungen ere 
eigneten / wann die Geſtchts⸗Linien aus eben eiuerley Aug herkaͤmen / 
welches in unterſchiedlichen Diſtanzien ſtuͤnde / und einfolglich auch une 
gleiche Hoͤhen und Breiten hatte: dahero dann das Fuß⸗Geſtell G. we⸗ 
gen der Ourchſchnerdungen der Cini AB. groͤſſer; das Fuß⸗Geſtell H. 
wegend r Durchſihneidungen der ini ЄЮ, etwas kleiner; und das Fuß⸗ 
Geſtell L wegen der Durchſchneidungen der Lin EF, noch kleiner werz 
den würde; allerinafien ſolches aus der Figur / noch mehr aber aus der 
Erfahrung / und wann man ſelbſt einen Verſuch thun wolte | kan erſe⸗ 
hen werden. 


Quapropter ſty- 


FIGURA XVI. 
Tres ſtylobatæ teretes, cum uno documento.. 


B hoc ſchemate addiſcetis commodam rationem ex parvo 
A veſtigio, obliquaque facie majus opus delineandi, vel fi pla- 
* cet, e converio; In hane rem propono ſtylobatas tres inæ- 
qualium inter ſe commenſurationum, quæ inæqualitas provenit 
folum ех inæquali diftantia іпсегје а inter oculum , & lineam fe- 
ctionum; ut videre eſt ex lineis tribus AB. CD. EF. in quibus in- 
æquales fierent ſectiones, fi oculares radii ab eodem oculo: profi- 
cifcerentur, diverfis in diftantiis ſito; ас proinde diverfe etiam 
effent, ac inæquales latitudines, atque altitudines. 
lobates G. evaderet major aliis duobus propter ſectiones lineæ AB. 
ſtylobates Н. antecedenti minor paulo, propter ſectiones lineæ CD. 
ftylobates autem 1, altero adhuc brevior, ob ſectiones linez EF. ut 


paret ex fchemate, multoque magis pateret periculo, fi quis vellet 
id facere. 


Die ſiebenzehende Figur. 
Ein viereckichtes Fuß⸗Geſtell; nebſt einer noch andern 
beygefügter Lehre. 


Och ein anderer Kunſt⸗Griffſden Riß aus einem kleinen rune 
1 d oder auch Profil groͤſſer zu machen / beſtehet darinnen / daß / wan 
man die Ourchſchneidungen von Per durchſcheidendenLini E. G. 
überträgt] die Menfur verdoppelt wird; wie hier bey diſem Fuß⸗Geſtell 
zu erſehen. Erſt⸗beſagter Kunſt⸗Griff hat mir Anfang darinnen wohl 
genüͤtzet / daß die gange Figur auf diſes Papier gebracht / und deutlicher 
geſehen werden konnen: zweiffle auch nicht / በር werde euch gleichfalls 
zu Nutzen kommen / wann ihr euch deſſen bedienen wollet; ja / damit ich 
euch noch mehrers anfriſchen moͤchte / darinnen einen Verſuch zu thun / 
ſo hab ich in dem geometriſchen Riß die eigene Menſuren beygeruckt. 
Neimlich es beſtehet die gantze Höhe in dreyer Saͤnlen Dicke ſamt einem 
drittel: diſelbe wird hernach in 8. Theil getheilt / davon einer das Ge⸗ 
їйл / die folgende zwey aber die obere Spitze und die Baſin; und die 
uͤbrige den Reſt des Fuß⸗Geſtelles ausmachen und betragen; aller⸗ 
maſſen es in der Figur angemerckt worden. 


FIGURA XVII. 


Stylobates quadratus ; traditaque bic alia ratio eodem 
pertinent. 


Liud inventum majus faciendi opus ex veſtigio obliquave 
А foro que parva fit, ejusmodi ей. In transferendis fectio- 

nibus а linea decuffationunt E.G. duplo majores accipiantur 
menfürz, uti hic in prefenti ftylobate factum vides, Нас indu- 
ftria primo mihi profuit, ut in papyro hoc [chema totum concludi, 
ac facilius cognofci poffet : Speroque fore ut vobis etiam ufui 
futura fit; ubi ea uti velitis : imó ut vos magis magisque ad facien- 
dum periculum incitarem „ iw delineatione geometrica menfuras 
appofui proprias. Tota nimirum: altitudo erit latitudo trium со- 
lumnarum cum una parte tertia z in octo deinde partes dividatur, 
quarum una coronidum conficiet , fequentes duae pro Pintum, & 
Вайт; aliz vero reliqua ftylobatis complemento inſervient: Uti 
notatum in hoc fchemate videre eft. 


Die achtzehende Figur. 
Ein rundes Fuß⸗Geſtell auf Stafflen. 


бус N allen Dingen ift nichts angenehmers / als die Abwechßlung: 

Р 5 dahero hoffe ich / wann man auch entweder gantz andere / oder 
Gi aber einerley / jedoch ein wenig veränderte Dinge 74 
man euch dardurch обо eyferiger und begieriger machen; auch derge- 
ſtalten von Tag zu Tag vollkomner zu werden / anfeuren werde / damit 
ihr alles / was es nur ሀቨ mag /in das Perſpectiv zu bringen euch bemi 
hen möchtet. Euren бїс nun dißfalls mehrers zu befoͤrdern / ſtellet 
man hier ein rundes Fuß⸗Geſtell vor Augen / und will dardurch erfah⸗ 
ren / ob ihr die Regul (o wir der Circkel halber angefuͤhrt recht begriffen? 
dahero auch von deme / was etwa vorhero gemeldet worden / keine wei⸗ 
tere Anregung geſchehen / ſondern nur diſes erinnert werden ſolle / daß 
G. E. die durchſchneidende Lini s O. das Aug im Grund; und І, beydes 
das Aug im Profil / und zugleich zu dem Haupt⸗Riß fee] welcher auch 
wegen des verdoppelten Gemaͤſſes viel gröffer zu (epu ſcheinet. 


FIGURA XVIII. 


Stylobata teres , grada inſiſtens. 
Y 7 Arietas omnibus in rebus condimento ей. Quare aut ea- 


dem paulo immutata, aut omninó diverfa vobis proponendo, 
vegetiores atque alacriores vos reddam; animumque ve- 
ftrum incendam cupiditate magis proficiendi indies: adeo ut ni- 
hil бе, quod nom à vobis optice elaborari poffit. Ніс iterum in- 
duſtriæ veftra, profectusque habiti, in hac facultate, periculum 
Scio, teretem ftvlobatem proponendo; ut videam, an pro- 


pe teneatis circulorum regulas, quas paulo ante tradidimus. 


Id ut intelligatis, nihit repeto eorum, que alias dixi. Dicam 
folummodo, lineam (ё опит» effe С.Е. oculum in veftigio O. 
eculum obliquum І. & idem І. effe oculum ad adumbrationem, que 
major etiam evafit propter duplicatas menfuras. 


Die neunzehende Figur. 
Drey auf einander geſetzte Steine. 


S ift nicht unbillich / daß die Arbeit ihre Abwechßlung habe: 
deſſentwegen man vor thunlich erachtet nach der vorigen Figur / 
NE die auch vielleicht etwas ſchwer gefallen | eine leichtere ۶ 
ſtellen / die ich ungefehr und ohne Bau⸗Kunſt⸗Negulen gezeichnet habe. 
Man wird aber nichts deſtoweniger durch die Erfahrung erlernen / daß / 
wie man ein Werck im Grund vorſtelle / ſelbiges eben auch alſo im 
Per ſpectiv ſich zeige. | 

GE. ift die durchſchneidende Lini; O, ift der Aug⸗Punct im Grund / 
und im Profil; G. aber ift der Geſichts⸗Punct in dem Haupt⸗Riß. 


FIGURA XIX. 
Tres lapides fibimet impoſiti. 
Ar eft, ut etiam labores habeant vices fuas; quare рой fche- 
P=: nuper propofitum , quod fortaſſis vobis acciderit perdiffi- 
cile, aliud proponam longe facilius, temere elaboratum, & ci- 
tra regulas architecturæ: Verum ex hoc etiam cognofcetis expe- 
пепо, tale ab optica proponi opus, quale in veftigio, obliquave fa- 
cie adumbratum eft. 
б. E. linea feétionis ей, O. punctum vifuale in veſtigio obli- 
quave facie. G. radius ocularis, feu punétum vifuale in ipfo fche- 
mate. 


Die 11۸1861106 Figur. 
Ein Roͤhr⸗Kaſten; wo zugleich eine Frage vorgeleget wird. 


Jer kan eine Frage vorkommen / ob das Profil / und der Durch⸗ 
3 8 (дини ein Dina/und welches davon zur Perſpectiv dienlich (ene? 
worauf ich aber bey gegenwaͤrtiger Figur zur Antwort gebe / daß 
oͤffters alles beydes / wiewohlen aus zerſchiedenen Urſachen / erfordert 
werde. Dann fo dife Figur nach dem Profil auffgezogen wird /ſo geſchi⸗ 
het ſolches aus denen Wincklen des aͤuſſern Umbfangs; foll man በዩ az 
ber nach dem Durchſchnitt umb die innere Theile zu ſehen / aufziehen / ſo 
muß man ſolches aus den Wincklen des innern Umbfangs verrichten. 
Daraus dann abzunehmen / daß alles beedes zur Perſpectiv / das eine 
zwar zur inwendigen / das andere aber zur auswendigen noͤthig ſey. 
ሳህ jedoch in nachfolgender Figur nut mehrerem geredet werden 


FIGURA XX. 


Fontis excipulus. Queftio ibidem proponitur. 
Н: loco queri poteft, an obliqua facies fit idem, ас diffe- 


cum, & utrorum ufus fit in optica ? Ego autem, propofito 
præſenti ſchemate, refpondeo, requiri fepe utrumque, fed 
diverfis de caufis. Si enim obliquam facere vis extimam faciem, 
nihil opus eft ad hanc rem diſſecto, fed fufficit eam erigere ex angu- 
lis externi ambitus : Sin vero navis intimas partes cognofcere ነ dif- 
fecto utere, & ab angulis interni ambitus erigito. Ex his vides ad 
"сеп utrumque effe neceffarium, alterum ad interiores, alterum 
“infecas optice elaborandas. Verum plura de his infra. 


Die ein und 16 Sigue, 
Ein Triumph Bogen; wobey die Frag auffgelófet wird. 


Profil und der Durchſchnitt ein Ding ſeye? und ob nun zwar wol 

bereits oben etwas hiervon gemeldet worden; ſo habe ich doch zu 
noch mehrer Erleuterung den jenigen Triumph⸗Bogen abermals hieher 
ſetzen wollen / welcher in denen отер erſten Figuren fon gezeichnet zu 
finden. Widerhohle demnach / was ich bereits angeführt; 76 
unter diſen zweyen wegen oben bedittener Urſachen / wuͤcklich ein Unter⸗ 
ſcheid zu machen; jedoch an gegenwaͤrtigem Ort von ungefehr einerley 
уе: dann das Aug durchlaufft in dem Grund des Triumph⸗Bogens 
die innerſte Theile; und hat man dabero eines Durchſchnitts vonnis 
then / wann man die innere Hoͤhen ſuchet / und finden will. Der Grund 
A. ift wegen Mangel des Platzes nicht gantz ausgeführt] ift auch eben 
nicht nothwendig / weilen eine Seite wie die andere / und alle Gemaͤß in 
dem halben Theu konnen genommen werden. 


FIGURA XXI. 


Arcus triumphalis; perfolvitur quæſtio. 


Uperiori ſchemate propoſita fuit quæſtio, quæſitumque, an obli- 
N qua facies, & diſſectum idem effent, ac licet de re aliqua füperius 

mihi dixiffe videar; nihilo tamen minus claritatis ргана, pla- 
cuit hic iterum proponere arcum illum triumphalem, de quo tri- 
bus primis fthematibus Бере fuit nobis fermo. Ajo igitur juxta 
dictum, revera inter fe differre propter rationes fupra allegatas ; at- 
tamen hoc loco dico idem effe ex fortuita quadam ratione : ocu- 
lus enim in veitigio arcus intima pervadit: quare diſſecto opus 
^ft; ad internas altitudines habendas.. 


Die zwey und 4468: 
Eben der vorige Triumph⸗Bogen nach der Seite anzu⸗ 
ſehen: ſamt angehengter Erumerung: 

Jer fallt mir erinnerlich bey / daß ich / da in denen drey erſten 
Blattern von diſem Triumph⸗Bogen Meldung geſchehen / anz 
geführet habe es werde zur Perſpectiv auch die Ortographi oder 
die Verſtellung des vordern Theils nothwendig erfordert: wie dann in 
diſer Figur ſothaner vordere Theil ebenfalls zum Profil dienet; indem er 
ፀር reprœſentirt wird / als ob man ihn nach der Seite anſchauete; und 
wird auch nach Anweiſung der bereits oͤffters fuͤrgeſchriebnen Regul 
gemacht. Es iſt zwar wahr / daß / weilen ich genoͤthiget geweſen alles in 
dife einige Figur zu faſſen / im Profil den Grund mit der Aufziehung in 
etwas zu vermengen: man kan doch aber, gleichwolen alle dren Opera; 
tionen nach Belieben jede beſonders verrichten. Sonſten moͤchten auch 
vielleicht wol etliche viele von denen obigen Figuren vorbeygehen / und 
diſen Triumph⸗Bogen ins Perſpectiv bringen wollen; allein werden 
fie meines Erachtens vergebliche Mithe nehmen / und darumben nichts 
ausrichten wellen fic die vorgeſchriebne Regulen / die man nicht fo gleich 
auf einmal / ſondern nach und nach erlernen ban / nicht verſtehen / noch 
ihnen bekannt gemacht haben. 


FIGURA XXIL 
Шет arcus in obliquum obverfus. Traditur ibidem: 
docamentum.. 


ЩЕ пт me dicere (cum in prioribus paginis tribus de hoc 
M triumphali arcu fermo effet) orthographiam quoque ад o- 
- pticam effe neceſſariam. 

Hic vero facies idem ргаз ас atque obliquum (quod neftrates 
ajunt profilo) eo quod tali modo reprefentetur, ac fi à latere exhi- 
beretur у elaborataque eft juxta regulam ſæpius traditam, Fateor 
tamen neceffitate omnia hoc ипо fchemate concludendi me com- 
pulſum eſſe, ut nonnihil veſtigium cum ortographia obliqua per- 
miícerem. Vos tamen licebit tria hec feorfim peragatis. Non- 

. nullos etiam cupiditas inceffet, multas ex fuperioribus figuris præ- 
termittere, ut arcum hunc optice elaborent 5. Verùm, ut opinor, 
negotiose nihil agent, quod non probe calleant priora pæcepta, que 
paulatim tradenda funt,.non vero fimul, 

С.Е, ſectionum linea. O. oculus in veftigio. I. oculus obliquus. 


— ~ 


Die drey und zwantzigſte Figur. 
Eiu Aſchen⸗Krug mit Sierathen. 
YS ift im Anfang unter andern auch gemeldet worden / ob man 
zu erſt den Grund / oder aber die Aufziehung in die Sedan: 
cken faſſen muͤſſe? dife Frage nun / wird in gegenwaͤrtiger Fiz 
gur bequemlich auffgeloͤſet; und füge ich demnach / daß / wann man von 
Dingen redet / die aus vielen Stuͤcken beſtehen / gleichwie diſer Aſchen⸗ 
Krug / und die man nicht leicht zu Saͤulen⸗Zierathen gebrauchet / man 
nothwendig zu erſt die Auffziehung des vordern Theils machen muͤſſe / 
als aus welcher Auffziehung hernach der Grund deſto leichter / und fol⸗ 
gends aud dem Grund das Profil genommen werden kan; und zwa 
ſolches mub fe mehr / weilen der (о ins Perſpectiv etwas bringen will / 
nicht nur die Stücke! fo die Erde berühren / ſondern auch die jenige zu 
zeichnen hat / welche von der Erden weit ab⸗ und in der Hobe ftebens als 
nemlich die grofe und kleine Dorraqungen die an den aͤuſerſten Thei⸗ 
len oder Linien einer gantzen Auffziehung ſich finden; oder doch wenig⸗ 
ſtens die fuͤrnehmſte: eben wie ich es practiciert / und dardurch verhuͤtet 
habe / daß die viele Linien keine Confuſton verurfachten. 
O. ift der Aug⸗Punct beedes für den Grund / und dann zu dem 
Profil: L aber ій der Punet des Haupt⸗Niſſes. 


Ajo igitur, ſi ſermo ſit de 


FIGURA XXIII. 


Urna exornata. 

Iximus etiam initio, prius ne mente concipi deberet vefti- 
D gium, an ortographia ? Hic autem commodum venit 

hujus controverſiæ folutio, 
rebus, que conftent multis membris, qualis eft hec urna, quaque 
haud ita fzepe coronis tribuantur; neceffe effe prius orthographi- 
am delineare, ex qua facilius deinde veftigium deducitur, & à ve- 
ftigio afpectus obliquus. Idque eo magis, quod per nos profpeti- 
cos non fufficiat delineare ea folum membra, que humum contin- 
ኤ- » fed ea etiam que ab humo rematiora funt, altiusque collo- 
cantur, nempe minores majoresque projeéturas, que apparent in 
extremis lineamentis totius orthographiæ, aut faltem magis præci- 
puas; ut à me factum eft, ad vitandam linearum multiplicitatem. 

O. punétum oculi tüm pro veftigio , сипа pro afpeétu obliquo. 

І. punctum delineandi operis. 


FIGURA XXIV. Die vier und zwantzigſte Figur. 
Stylobates ibidem: exornatus. Ein Fuß⸗Geſtell mit Zierrathen. 


ad laborem vos magis, magisque pelliciam, femper novi Amit ich euch immer mehr und mehr zur Arbeit anfriſchen 
aliquid appono. Еп igitur ſtylobaten ornatum volutis, möchte / fo bringe ic) immerdar etwas neues auf die Bahn. 
cauliculis, ac floribus ; cujus orthographiam, fi recte ftatue- Ihr ſehet demnach hier ein Fuß⸗Geſtell / mit Wincklen / Blaͤt⸗ 
vitis, citra controverſiam veſtigium quoq; ſcitè delineabitis; adhibi- tern und Blumen ausgezieret: welches / wann ۵8 ۵ auffgezogen 
taque eadem regula, quam tradimus, optice etiam conficietis, Sche- iſt/ ohne Zweiffel auch wird in Grund gelegt / nicht weniger nach der 


ma per ſe patet, nec indiget pluribus. vorgeſchriebnen Regel ins Perſpectiv gebracht werden konnen. Die 
Figur ift an fich ſelbſten klar genug und hat keiner weitern Auslegung 

волио ен. 

— 4 


Die fuͤnff und تسیز‎ Figur. 
el. 


Iſe Regul (ft zu allen Figuren / die man perſpectiwiſch auffreiſſen 
will / zu gebrauchen. Wann ihr derhalben Luft bekommt / dife 
š Seſſel oder Stuͤhle ins Perſpectiv zu zeichnen / ſo doͤrfft ihr nichts 
anders thun / als für einen jeden Seſſel oder Stuhl einen Grund machen / 
und ein einiges Profil aufziehen: welches (wie bereits bey der neunt⸗und 
zehenden Figur vermeldet worden) auch mit keinen End⸗Linien darff 
umbzogen werden: dann man tragt mit dem Circkel nach dem Perz 
pendicul aus dem Grund auf die Linien die jenge Oeffnungen / die auf 
denen Grund⸗Linien / wo die eigentliche Biegungen ſich gezeigt haͤtten / 
die Winckel machten / umb von dar an die Geſicht⸗Linien zu ziehen / von 
welchen die durchſchneidende Lini durchgefahren wird. Im übrigen hat 
man fich der Durchſchneidungen des Grunds A für die Perpendicular⸗ 
Linien des Seſſels B. bedient; und ware der Aug⸗Punct O fo wohl fiw 
den Grund als auch für das Profil. Der Seſſel C. hat keinen Grund / 
weil es die Enge des Blase nicht geſtattete. Lſoll der Punct des Haupt: 
Riſſes zu beyden Seßlen бои wann man aber viel Seſſel oder Stuͤhle 
nach einander und zwar nach der Seite zeichnen wolte / fo müßte шан 
dar mit alſo verfahren / daß ihr vorder⸗theil an ſtatt des Profils / und das 
Profil an (ай des Grunde dienete: und ſolcher geſtalten wird es euch 
nicht ſehlen. 


FIGURA XXV. 


Sedilia feu Sedes. 


Г. omnibus figuris , optice proponendis „ locum habet ከወሮ 


regula, Proinde fi quando cupiditas irrepar, fedes has optice 

proponendi, fingulis fingula veſtigia facietissunamque obliquam 
faciem ; quam (ut ſchemate nono, вс decimo ditum eft) limbis 
non ornabitis: папу circino ad perpendiculum inveniuntur loca 
in lineis planis, in quibus ea. extrema: lineamenta fuiffent apponen- 
da. Cæterum fectionibus veſtigii A. ufi ſumus, tanquam pro per- 
pendicularibus fedis B. pun&umque oculi effet O. tum pro veftigio 
^'.1proafpectuobliquo. Sedis С. veſtigium eft nullum , cum per 
pagine anguſtias exclufüm fit. I. erit punctum utriusque fedis in 
papyro delineandæ. Verum fi plures fedes abfcedentes obliquas- 
que velitis delineare; pr&parationes ita diſponetis, ut fedes à fron- 
іс vobis obliquarum loco ſint. Atque hoc abunde ſufficiet. 


FIGURA ХХХІ. Die ſechs und zwantzigſte Figur. 


Stylobatesjex obliquo exhibitus. Ein Fuß⸗Geſtell nach der Seite. 
Tvlobates hic; ut eum obliquum facias, doceo modum faciendi Amit man diſes Fuß Geſtell nach der Seite oder Winckel vors 
‚ Y ejusdem: veftigii, quod ut exactum evadat, premittendum егіс ſtellen nrögeifö will ich lehren / wie man deſſelben Grund mad የከ 
oblique elevationi. Regulas: hunc ftylobacem: geometricé olle: welcher / damit man ihn recht verfertigen koͤnne / noch vor 


efficiendi nor trado; quód credam vos in his non mediocriter ver- dem auffgezognen Profil gelegt werden muß: Wie man nun ſolches 
fatos; verum ad hoc, ut optice proponatur res pendet à ſectionibus. Fuß- Geſtell geometrifch außfreiſſen ſolle / will ich bier kein Anweiſung 
linea E.G; beyfuͤgen / weilen ich davor halte / ihr werdet dißfalls (hon genugſame 
Wiſſenſchafft haben: wann man aber denſelben verſpectiviſch vorſtel⸗ 
гэр Ч іс berubet.die gantze Sach auf 1 der 

ini 0 


Die fieben und zwantzigſte Figur. 
: مہ‎ іно Біце Sig 


| NN Er die Circkel ins Perſpectiv zu тейеп wohl gelernet hat / der 
SM у wird auch meines Erachtens in Verfertigung diſer Baſts nicht 

መቅ viel Muͤhe bedoͤrffen: dieſelbe wird hier mit allen erforderlichen 
Operationen vorgeſtellt / damit man (eben koͤnne / ob fie mit ihren Men: 
ſuren und Gemaͤſſen uͤbereinkomme. Im uͤbrigen hat man ſtch anzu⸗ 
gewoͤhnen ! allzeit die Nif) und die Operationen jede beſonders zu ma; 
chen / und dardurch von ſelbſten ihr Mittel / ihren Punct / und ihren 
Grund zu finden: und folches wird (іф aus der Erfahrung ergeben / 
wann in denen Riſſen ſehr viel Stuͤcke vorhanden ſeyn: noch viel mehr 
aber / wann man weit groͤſſere Sachen vornehmen will. 

©. ift der Aug⸗Punct fo wohl für den Grund / als für das Profil. 
G. aber ዝየ das Aug zu der geſchattirten Зай. Sonſten hab ich auf der 
durchſchneidenden Lint mit Fleiß und gutem Bedacht gar wenig Linien 
durchgehen laſſen / damit deren vielleicht nicht einge Verwirrung vere 
urſachte; auch dabero zu Übertragung der Menſüren die eine Spitze des 
Circkels in G. und die andere auf die Durchſchneidung geſetzt: und di⸗ 
fcd zwar fo wohl bey dem Grund als auch bey dem Profil. 


FIGURA XXVII. 


Columne bafis. 


I quis didicerit precepta circulorum , optice repræſentando- 

S rum; in hac bafi elaboranda, opinor, non admodum labora- 
bit. Hanc præſenti in ſchemate арропо cum omnibus operi- 

bus, que requiruntur $ ut poffitis opera fingula cum (uis menfü- 
ris conferre. Vos autem aſſveſcere deberetis delineationes facien- 
di operis feorfim ab operibus ftatuere, ис fciretis per vosmet ipfos 
invenire earum medium, punctum, ac planum. Hujus documenti 
veritatem experientia comprobabitis, cum in operibus ingens mem- 
prorum multiplicitas invenietur; multoque magis cum opera lon- 
ge majora ſuſcipietis. 

Punctum oculi erit O, tum pro veftigio, tum pro afpectu obli 
quo: Verum oculus pro adumbrata Бай erit б. In linea feétio- 
num paucas admodum earum adnotavi соп ШО, ne tenebras di- 
fcentibus multiplicitas offunderet ; ficque ut menſuras trans- 
ferrem, alteram circini tibiam in б. роби, in ipfis ſectionibus alte- 
ram, tüm pro veftigio, túm etiam pro facie obliqua. 


Die acht und 0 Figur. 
Zwey Baſes die auf einer Seite ein wenig erhoͤhet ſtehen. 


| Ann euch etwan eine Luſt ankaͤme / zu verſuchen / wie weit ihr es 

y, 1 in der Kunſt gebracht; und ihr wollet eine aus diſen Baſen alfo 

auf einander legen / daß fie ein wenig von der Erden erhoben 
abſtuͤnden; wie in gegenwaͤrtiger zu erſehen: fo muß man ihnen vorher 
viel und lang in dem Sinn nachdencken / und mithin ihr Profil verferti⸗ 
gen. Dann ſo man mit den blinden Linien von einer jeden Vorragung 
der auſſerſten Umbriſſen perpendiculariter herabfaͤhrt / fe machet man 
im Grund mithin auch fo vielCirckel / deren jeder feine gebuͤhrende Stelle 
erlangt: und aus beeden werden folgends die ſchattieꝛte perſpectiviſche Ba: 
fed verfertigets welchen ich aber keinen gewiſſen Aug⸗Puncten geben fons 
nen weilen ſie nicht horizontal ſtehen:jedanoch hab ich jedweden Puncten 
mit dem Circkel übertragen / umb das End und den Umbzug einer jeden 
Lum zu finden. Sonſten (ксі hier der Punct zu den Grunden und zu 
den Profilen auſſerhalb des Blats. 


FIGURA ХХУШ. 


Gemine bafes ex parte paulum erecte, 


I varietatis gratia velletis periculum facere profeétus veftri, 
S alteram ex his bafibus alteri fuperimponendo, ab humo pau- 

lüm ere&as plus minus; utin hoc fchemate : neceffe ей prius 
mente diu multumque verfare obliquas faciendo. Мат defcen- 
dendo cum lineis occultis ad perpendiculum ab fingulis projectu- 
ris limborum, defcribuntur totidem circuli in veftigio, ut unusquis- 
que apté collocetur ; atque ab utrisque fiunt bafes optice adum- 
bratz: pro quibus certum oculi punctum ftatuere non potui, eo 
quod horizontales non fint. Sed transtuli стало fingillatim pun- 
Фа, ut finem ac finuationem cujusque linea invenirem. Cate- 
rum veftigiorum atque obliquarum facierum punctum extra pa- 
ginam fitum eft. 


b 


Die neun und 11616 Figur. 
Corintiſches Capitell nach der Seite. 


As Corintiſche Capitell / fe ich in dem erſten Theil diſes Wercks 
0 19 auf eine andere Weiß zu machen vorgegeben / wird hier widerum / 
doch wie man ſelbiges nach difer neuen Regul verfertigen ſolle / 
und zwar wegen beliebter Veraͤnderung nach der Seite fuͤrgeſtellt. Wie 
man aber daſſelbe geometriſch zeichnen ſolle / habe ich keinen Bericht 
benfitgen wollen; angeſehen man ſolches ohne dem ſchon vorhin wiſſen 
muß / und auch darvon ausfuͤhrlich und weitlaͤuffig bey dem Vignola) 
Serlio und Palladio kan nachgeſchlagen werden. Die Geſichts⸗Linien / 
fo hier angedeutet (em / dienen nicht nur für fich ſelbſten die Durchſchnei⸗ 
dungs⸗Linien zu durchbrechen / ſondern auch darzu / daß man zeige / wie 
weit das Aug von ihr abſtehe. Kurtz: wann ihr bey wuͤrcklicher Hand⸗ 
anlegung ein jedes Laub auf die Durchſchneidungs⸗Linie übertragrt/fo 
werdet ihr ihrer aller Breite uͤberkommen / in dem Profil aber der an⸗ 
dern ihre Hohe finden. Und foleber geſtalten it kein Zweifel] daß ihr 
nicht in allem nach Wunſch euren Zweck erreicht. ` 


FIGURA ХХІХ: 


Capitellum Corinthium obliquum. 
ecc illud Corinthium, quod per aliam regulam elabo- 


randum vobis propoſui, prima hujus operis parte; iterum 

per novam hanc regulam delineandum propono: verum, 
ut varietati conſulerem, obliquum feci. Superfedeo tradendis præ- 
ceptis, qua ad illud geometrice deſeribendum prænoſſe oportet ў 
ea enim precepta apud Vignolam, Serlium, ac Palladium feite fu- 
feque tradita invenietis. Linea autem oculares, quas innuo, поп 
tam proſunt per fe ad decuſſandam lineam ſectionum, quam ad 
demonſtrandam diftantiam oculi ab Ша. Ne multis: fi vos in eo 
elaborando fingulos cauliculos transferetis іп lineam ſectionum, 
omnes in latitudinem invenietis, & in obliqua fronte pares inve- 
nietis in altitudinem. Quo fiet, ut omnia votis refpondeant. 


Die куи Figur. 
Vermengtes Capitell nach der Seite. 


ch trage keinen Zweiffel / ihr werdet vermittelſt der vorigen Arbeit 
d gelernet haben / wie man diſes Capitell verfertigen folle. Damit 
wir aber bey dem angefangenen Diſturs etwas länger verblei⸗ 
ben moͤchten / fo wäre mir febr lieb / wann ihr glaubtet / daß dife und ۶ 
dere Regulen nur den jenigen konnen nuͤtzlich und leichtlich beygebracht 
werden / welche wenigſtens einen Anfang in der ) Architectur ha⸗ 
ben: als worzu ich euch gleich in denen erſten Blaͤttern angewieſen. 
Dann wann viel Windel] Krümungen und Stücke] wie bey der red): 
ten zierlichen Architectur fich eignet / vorhanden waren / fo wuͤrden 
auch viel Linten nicht ohne ſonderliche Verwirrung gezogen werden 
muͤſſen: und fo wir auch dieſelbe / eine nach der andern / vornehmen und 
erweiſen wolten / wuͤrden wir uns in einem Labyrinth verwicklen / dar⸗ 
aus ſehr ſchwer zu kommen waͤr. Derowegen habe ich immerdar eini⸗ 
ge Dinge an Handen gegeben /ſo die Arbeit leichter gemacht damit man 
nemlich durch die Menge der Gemaͤß / die man zu nehmen hat / nicht ver⸗ 
hindert würde] ſondern deſto beffer fortfahren Cont. 


FIGURA XXX. 
Capitellum compofitum у itidem obliquum, 


On vereor , ne non preterito labore non intellexeritis ratio- 
N nem conficiendi hujus capitelli. Verum, ut раціо diutius 

in fermone incepto per(iftamus, vellem vobis etiam atque 
etiam perſuaderitis hanc regulam, multoque magis alias, non [48 
tradi facile ; nifi his, qui leviter faltem inftruéti funt. rudimentis 
architecturæ, rudis duntaxat, & inornate: id quod primis præce- 
ptis memini vobis inculcare. Alias angulis crefcentibus, extremis 
lineamentis, membrisque politieris architecture у lineæ quoque 
multiplicarentur, non fine maxima confufione: quas fi vellemus 
fingulas demonſtrare, inextricabile mæandrum, ac labyrinthum 
ingrederemur, In hanc rem identidem aliqua, que majorem faci- 
litatem afferent,indicavi, ne multiplicitas accipiendarum menfura- 
rum nos penitus obrueret.. 
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Die ein und dreyſſgſte Figur. 


Ein neu⸗erſonnenes Capitell. 


ра 
7 ED 


Ч ES] 


worden. 


FIGURA XXXL 


Capitellum novi inventi. 
Ма: eft hic capitellum hoc, meo Marte adinventum, atque 


excogitatum , optice elaborandum vobis proponere; quod 

nunc vifitur Romz in facello Beati Aloyfii, ad Divi Ignatii 
Templum , expreffumque à nobis erit pag. 62. Forma hujus ca- 
pitelli fumma induftria ac nitore ex gypfo compacta fuit, mox in 
eadem rota elaboratum ей, Ex formis cere eduéte funt, cerisque 
metallum flatum eft, quod deinde perfectum, atque auro oblitum, 
egregium Пи fpecimen oftendit, Ut optice proponeretur ad hanc 
molem,opus fuit menfüras duplo majores accipere. 


ኳ 


FIGURA ХХХІІ 
Corona Etrufce firucture. | 

Oft capitella у coronidis fragmentum propono mulió facilius elaboran- 
р dum, quam rotunda. Veltigia oculi in veſtigio conjici poteſt ex lineis 

ocularibus, atque ita pariter oculi obliquum. Informem faciendo rei 
defignationem feorfim à preparatione ſtatuetis, atque in capiendis perpendi- 
cularium menfuris confilium capietis, dimetiendo eas in linea G.E. ftatuendo 
alterum сисш! pedem in angulo С. alterum in fe&ionibus. Idem ín obliqua 
fronte faciétis. Verum in iis transferendis, curabitis, ut alterum infiftat li- 
пев C.D. Punctum oculi ad delineationem efficiendam , tanto eft inferior 
linea С.Р, quanto illud oblique faciei eft inferior linea С.М. 


Die zwey und dreyſſigſte Figur. 
Toſcaniſches Geſaͤmbſe. 


Ach dem wir von denen Capitellen gehandelt / wollen wir anjetzo ein Stuck 
von einem Geſaͤmbſe vor uns nehmen; welches viel leichter / dann runde 
‹ Dinge / zu machen ift. Die Entfernung des Augs kan bey dem Grund 
aus denen Geſichts⸗Linien / wie ingleichem auch bey dem Profil / ohnſchwer beur⸗ 
theilt und gefunden werden. Der Haupt Rif und die Vorbereitung || ein 
jedes beſonders vorgenommen / und die abzumeſſende Perpendicular⸗Linien auf 
der Lint G. E. gemeſſen / zu dem Ende der Circkel mit dem einen Spitz auf den 
Winckel G. der andere aber auf die Durehſchneidungen geſtellt werden: Welz 
ches dann eben auch bey dem Profil in acht zu nehmen; wann man бе aber über: 
tragen ſolle / fo muß man den andern Spitz auf die Lini C. D. ſetzen. Sonſten 
ſtehet der Aug⸗Punct bey dem Haupt⸗Niß шаб (о viel tiefer unter der Lint С.Ю, 
umb wie viel tieffer er fich auch bey dem Profil unter der ini G. N. befindet. 


Die drey und dreyiſſigſte Figur. 
Vermiſchtes Geſaͤmbſe. 
Hr werdet ohneZweiffel bißhero genugſam vermercket haben / daß 


N Dife Regul in denen Dingen / die viel Linien erfordern / (кб nicht fo 
gut auf dem Papier darthun und zeigen laſſe / als wie die jenige / 
ſo in dem andern Theil unſers Wercks begriffen iſt; alſo daß man wohl 
einen muͤndlichen Unterricht dabey vonnoͤthen hätte: durch deſſen Вайк 
dann ich ehedem auch den allerungeſchickteſten Menſchen zur ۶ 
inſtruirt und gelehrt habe. Das ſolches nun die pure Warheit ſeye / kan 
ich nicht laͤugnen; doch iſt hergegen auch diſes nicht zu widerſprechen / 
daß gegenwaͤrtige Regul viel leichter zu practiciren und ins Werck zu 
ſetzen (бе. Dieweilen ich aber euch dermalen mit der mündlichen Une 
terweiſung nicht an Handen gehen kan; fo will ich die Sache deſto effe 
ter widerholen / und erinnern / daß ihr nemlich euch 616 
Fundament und den Grund der erſten Lectionen recht und wol zu verſte⸗ 
hen; die auch / weil ſie nur in ſimplen und einfachen Dingen beſtanden / 
gantz weitlaͤuffig und klaͤrlich abgehandelt worden: dann / toan ich von 
diſem Geſaͤmbſe / auffs genaueſte reden / und daſſelbe beſchreiben wolte / ſo wurde ich euch 
viel mehr verwirren / als unterrichten. Damit ich nun ſelbiges in gegenwaͤrtiger ٤ 
auf diſes Blat bringen mochte fo bab ich den Grund und das Profil mit Fleiß umb 
die Helffte kleiner gemacht: Welches ich dann ebenfalls in ein und anderer Figur ge⸗ 
than habe / und thun werde; und hat man bey Aufftragung der Durchſchneidungen / 
wann man die vorige Groſſe widerum haben will mit dem Circkel das етар nur ges 
doppelt zu nehmen. Jedoch fónnet ihr / indem es in eurem Belieben ſtehet / bedes den 
Haupt- Riß / und dann die Vorbereitungen auf einem groſſen Papier zu verfertigen / 
alles in rechter Proportion zu Werck bringen: und damit ihr nicht Urſach habet / euch 
zu beſchweren / als ob die Auslegung entweder zu kurtz oder zu dunckel ware / fo wird 
euch auf dem nachfolgenden Blat eben diſes Geſams zuſamt der Diſtanz des Auges 
fo wohl für die Zubereitungen, als nicht minder für den Haupt⸗Riß vorgeſtellet « auf 
daß euch daſſelbe / wann ihr es anſehet / und betrachtet / an асе einer klaren und aus: 
fuͤhrlichen Unterweiſung dienen ۸ 


FIGURA XXXIIL 


Corona compofita. 


Am fatis animadvertiftis, opinor, hanc regulam in rebus, que 

lineis conftant pluribus, minus demonſtrativo modo procede- 

ге; ac eam, quam altera hujus operis parte tradidimus, Qua- 

re viva praeceptoris voce indigeret, cujus ope intra diem uni- 
cum fatis füperque inftruxi vel imperitiſſimum. Нос fateor effe 
veriffimum : fed id quoque verum eft, hanc regulam longe faci- 
lius in opus deduci. Sed quoniam coram ргоде е voce non роб 
fum, illud беріш repetam $ nimirum ut curetis intelligere probe 
fundamentum priorum explicationum, que cum verfarentur circa 
res fimplices, fufius, & dilucidius pertractate funt : contra vero fi 
vellem minutius de hac coronide loqui ; obtunderem potius, quam 
edocerem. Jam ut ita magnam in hac papyro includerem, de in- 
duítria ejus veftigium, obliquamque faciem feci duplo minorem ; 
quod idem feci, ac faciam in aliqua alia figura, füpplebiturque 
in transferendis fe&ionibus, duplicando circini menfuras. ۷۵5 ta- 
men, pro quorum eit arbitrio in papyro per ampla delineationem, 
ac praeparationem defcribere, omnia facere poteritis fervata pro- 
portione : neve occafionem habeatis querendi de obſcuritate, ac 
brevitate explicationis, propono fequenti pagina {еге eandem со- 
rouidem adhuc contractiorem, cum diftantia oculi, tum ad præpa- 
rationes, tum ad delineationem 5 ut vobis confiderantibus claritati, 
atque initructioni fit. 


Die vier und 0 Figur. 
Joniſches Geſaͤmbſe. 
Ann ihr aus der vorhergehenden Figur die Art und Manier / wie 
ich die Menſuren der Durchſchneidungen übertragen $ und wo 
ich fo wohl in Auffnehmung | als Übertragung derſelben den 
Circkel⸗Spitz zu erft hingeſetzt; ingleichem wie auch den Aug⸗Punct zu 
diſem ſchattierten Geſaͤmbs / weil er о а auſſer dem Blat ſtehet / bin: 
geſtellt habe / nicht begreiffen konen; ſo werdet ihr ſolches in gegenwaͤr⸗ 
tiger Figur / worinnen ich ermeldtes Geſaͤmbſe ohne Verdopplung des 
Circkels kleiner gemacht / gantz leichtlich faſſen mögen. Im O. fll der 
Ang⸗Punct für den Grund; der Punct aber für das Profil in 1, und 
der Aug⸗Punct für den Haupt⸗Niß in E. eben fo tieff / als wie bey 
dem Profil ſeyn. Thut einen Verſuch in diſer meiner Figur mit dem 
Circkel; und ſetzet zu dem Ende die eine Spitze auf die Lini in E. die an: 
dere aber auf die Ourchſchneidungen des Grundes; tragt hernach dife 
Circkel⸗Oeffnung alfo über / daß die eine Circkel⸗Spitze auf die Lint E. G. 
und die andere auf die Perpendicular⸗Linien / die mit dem Geſaͤmbſe 
correſpondiren / geſtellt werde: dann ſolcher geſtalten werdet ihr auch 
ید ا‎ was ich bey denen Zwerch⸗Linien fir eine Manier gebraucht 
abe. 


FIGURA XXXIV. 


Corona Jonica. 


nem, quam inſtitui in transferendis ſectionum menſuris; at- 
que ubi defixerim primum circini pedem, tum in illis deſu- 
mendis, tum in transferendis: itemque ſi intelligere ex eo fche- 
mate поп potuiſtis locum, іп quo oculi punctum conftitui, pro 
coronide illa inumbrata, eo quod tota extra раругі plagam fita fit: 
facile intelligere poteritis ex prafenti; in qua ut coronis tota con- 
cludi poffet, breviorem feci, citra ullam circini duplicationem. 
Punctum oculi pro veftigio erit O. ibidemque erit pro obliqua facie 
punctum in І. punctum oculi pro fchemate erit in E. дет ит æ- 
ue, atque illud oblique faciei. Facitote periculum in hoc meo 
chemate circino ; alterum ejus pedem figentes in E. alterum pro- 
ducentes ad veſtigii ſectiones; eandemque circini aperturam trans- 
ferte , pedem alterum circini defigentes in linea Е. С. alterum іп 
perpendicularibus refpondentibus coronidi: fic enim intelligetis 
quam rationem inſtituerim etiam pro lineis transverfis. 


S ex precedenti ſchemate affequi nequaquam potuiftis ratio- 


FIGURA XXXV. Die fünf und dreyſſigſte Figur. 
e 


Corona compofita juxta Palladium. Vermiſchtes ſaͤmbſe / nach dem Palladio. 


N aliud coronidis fragmentum juxta Palladium, quod auctis Jer zeiget ſich ein anders Geſaͤmbs⸗Stuck / und zwar aus dem 
۳ duplo menfüris іп hanc molem excrevit. Запе non raro эх) Palladio / welches darumb fo groß erſcheinet / weil ich die Gez 


contingit Pictoribus atque Architectis, ut hujusmodi coronæ Ў ша doppelt genommen. 7٤ es aber fo wohl den Mah⸗ 
optice ab ipfis proponendæ fint, ideoque in hoc opere aliquid ex lern / als auch denen Baumeiſtern oͤffters zu begegnen pflegt daß ſie der⸗ 
fingulis rebus appoſui. Prætereo hic quá ratione effici poffit: gleichen Geſaͤmbſe ins Perſpectiv bringen muͤſſen; alfo habe ich in бі» 
nam is, qui адеб in hac facultate profecit, ut hec non vereatur effi- fem Werck von einem jeden Ding ein Muſter beygefuͤget jedoch / wie fel- 
cere, minutis preceptiunculis minime opus habet. biges zu verfertigen feye | ausgelaſſen; weilen ihr nemlich bereits fo 
weit gekommen / daß ihr eines kleinen Unterrichts oder Erklarung gantz 

nicht vonnoͤthen habt. 


Die ſechs und ۴ Figur. 
Zerſchiedene Architectur⸗Stuͤck 


Ch weiß nicht / ob ihr euch getrauen werdet / diſe Figur oder eine 
andere dergleichen nach der Regul / nach welcher ich ſelbe ge⸗ 
2 macht / wegen der unterſchiedenen Dinge / die da entweder rund / 
ooer viereggicht / oder abhaͤngig / oder umgelegt ſeyn / oder über einander 
liegen / vor die Hand zu nehmen. Dieweilen aber alle diſe Sachen mit 
dem Horizont parallel ſeynd / fo koͤnten (te doch viel leichter gezeichnet 
werden / als wann fie ein anders Lager hatten. Die fuͤrnehmſte Schwer 
rigkeit beſtehet nur darinnen / daß man den Grund A. und das Profil P. 
gebührend verfertiges in deine es nicht geſchehen kan / man habe dan zuvor 
auch das andere Profil Q aus welchem die Höhen zu nehmen ſeynd; 
wie auch den Grund / welcher die Breite geben muß / und welcher Grund 
alle beyde Profil erfordert / gezeichnet. Allein dergleichen Erfindungen 
gehoͤren nur für ſcharffſtnnige Koͤpffe / welche ihre Freude haben / wann 
ſie alle Schwerigkeiten heben / und mehr dann einen gemeinen Ver⸗ 
ſtand zeigen konnen. 


FIGURA XXXVI 


Disjecta Architecture fragmenta. 


Aud fcio, tantum ne viribus veftris tribuatis, atque animo; 
H ut aggredi velitis aut (chema hoc delineandum, aut aliud e- 

jusmodi , juxta eam, ad quam fchema hoc conformavimus, 
regulam : propter rerum diverfitatem , fcilicet rotundarum, qua- 
dratarum , inclinatarum, ac declinatarum, altera alteri incumbente. 
Verúm cum hac omnia fita fint parallela horizonti, facilius defcri- 
bi poffent, quam fi fecus effent difpofita. Тота vero difficul- 
tas fita eft in defcribendo veftigio А. & obliqua facie P. cum non 
poffit eo modo fieri, nifi prius defcribatur hzc alia infcripta О. ex 
qua defumende funt altitudines; & nifi prius defcripto veftigio, ex 
quo defumuntur latitudines: quod veftigium indiget utraque obli- 
qua facie. Inventa hec nequaquam conveniunt nifi hominibus, 
acri ac verfatili ingenio praeditis; quos delectat obviare difficulta- 
tibus; atque eas fuperare, ut fupra mediocre vulgus fe fe extol- 
lant, 


Belieben kraͤgt fid) in denen vorgehenden Figuren fleiſſig umbzuſehen : dann fonften wann er 
die er fie Elementa oder Anfange vorbeygehen / und fo gleich zu difer Figur ſchreiten wolte / wuͤrde ihme 
alle Erklaͤrung jederzeit dunckel und unverſtaͤndlich vorkommen. Wann derohalben ein Mahler oder 
Baumeiſter dic сенен oder Schieber zu einem (бол verfertigtem / oder zu machen auffgenommenem 

Thcatro mahlen oder entwerfen ſolte / ſo muß er nothwendig deſſelben Grund und Profil in der Form wie 
hier zu ſehen / vorhers ак и Papier verzeichnen: Zu dem Ende ſtalle ich soey Grinde hierzu vor: in A. 
ift ein Theatrum mit geraden Rinnen; und deßwegen fibet man im Profil die Scenen mit fihlechten eins 
fachen Linien angezeigt / wie in 6.P. g. C. D. wahrzunehmen: in B. aber hat das Theatrum ſchrege Rinnen / 
und in dem Profil ſeynd die Scenen mit doppelten Linien auffgezogen / wie in Q angedeutet wird. Waki 
man nun die Sceuen an einem ſchon gebauten Theatro zu mahlen hat / fo mug man daſſelbe auf das 
allergenaueſte abmeſſen / damit man die Tiefe des Punct gantz gewiß bekomen mige. Geſetzt darnach / 
der Grund А, feye gemeſſen / aber nur in denen Rinnen; und ihr verlangt / den Punet zu finden / fo ziehet 
die Geſichts Linien der erſten Rinnen 1.2. zuſamt den aͤuſſerſten Linten 3.4. immer fort; da fic dan noth: 
wendig in V. zuſammen (аш werden: und diſes wird der eigentliche Punct im Grund zu beſagtem 
Theatro ſeyn. 

Angeregter Punct laßt fich anch in dem auffgezognen Profil finden; wann man abmiſſet / wie hoch die 
Buhne bey denen erſten Geenen von dem Boden in 5.6, und wie hoch fie bey den letzten Schiebern von 
der Erde in 7.8. abſtehe: dann fo die Lini von 7.8. fortgezogen wird / fo werdet ihr die Hohe des Puncten 
L bekomen / der Bley⸗gerecht auf ben Punct V. und zwar tiefer oder hoher / wie es nemlich die Abhaͤuge der 
Bühne erfordert / abſihet. Wobey diſes zu mercken / daß / wann ihr die Hohe erdeulen Punets gefunden / 
ihr zugleich die groſte Schwerigkeit / [o den Mablern am meiſten zu ſchaſſen gibt / werdet gehoben haben: 
daun hierauf beruhet allein der rechte und falſche Entwurf der Seenen dife zwey Puncken V. I. geben 
denen Scenen die. Hoͤhe und Breite fo wohl im Grund / as auch im Profil; wie es in 1.2.3. 4. P. C. 6. g. erhellet. 

Hierzu kommen noch die zwey Ang Puncten / nemlich O. im Grund / und X. пя он; welche in gleicher 
Weite vom Anfang des GGeruſts oder der Bühne N. G. H. K entfernet finds bail በር geben die eigentliche Dis. 
ſtanz / die Scenen des Scheins сайт perſpectiviſch zu mahlen. Es fol und kan keiner difer 2. Puncten 
weiter abſtehen / als der andere: ſonſten wurde der Entwurff des Scheins Theatri mit dem wahrhafften 
niemalen übereintreffen. Die in gleiche Theil eingetheilte Lini R. G. zeiget an / welcher geſtalten die Rinnen 
zu verfingen ſeyn / wann man በዩ von neuem zu machen hätte; da nemlich von denenſelben Durchſchnei⸗ 
dungen die Geſichts Linien nach dem Punct O. gezogen werden müfjen : hergegen die in ungleiche Theil ge, 
бейе Lini N.M, weiſet / wie ſich ein Mahler verhalten muſſe / wan er eine Colomnade oder Saͤulen⸗Werck / 
oder etwas anders / wo fich ungleiche Zwiſchen⸗Plaͤtze zeigten / vorſtellen wolte: da er nemlich denen пабу" 
folgenden Scenen noch etwas mehrers zu zugeben hat / wie man in T. S. Пе: dergeſtalten daß / wo viel 
ſolche Zwiſchen⸗Plaͤtze übrig waver / die Sccuen auch weiter hervor geruckt werden mußten: ſonſten 
wurde die Sach nicht nach Wunſch von fatten gehen. 

Die Lini G. N. H. K. die net алан der durchſchueidenden Lin / wann man die bloſſe Scenen / und zwar 
alle auf ein einige Siperficiem oder auf ein einiges Blat Papier vorzuſtellen hatte; falls aber eine jede 
Scene fur Ed) allein perſpectiviſch zu machen ware fo wäre ein jeder Scenen⸗Grund feine ſelbſt eigene 
durchſchneidende ин, 

Was hier von denen viel oder wenig vertieften Gründen der Theatern gemeldet worden, das kan 
auch denen crfahrneſſen Mahlern und Bamneiſtern zu noch viel künstlicher erſonnenen Gründen piene 
lich fern: dann Пе (fd) eben an fo enge Regulen bey denen Schteber⸗Rinnen wegen Zerſchiedenheit bey 
Erfindungen пісу binden (anga; ſondern ўе bauen das Gerüst oder Bühne nach eignem Belieben / und 
machen die Rinnen und Ausgänge lang oder kurtz / wie es fie etwa gut dunden mag. 


FIGURA XXXVII. 


Iuſtructio Theatrorum Comicortm. Ibique tractatum, qua ratione 
corum vefligia deferibenda, 

Ea quidem fententia nulla regula eft que Theatris accommodata, atque ea, quam hucusque tra- 
M didimus 5 eritq; intellectu facilis, poftquam Lector diligenter ftuduerit fuperioribus ſchematibus: 

alias femper obfcura videretur explanatio his, qui prioribus elementis relictis, vellent temere ad 
hanc figuram accedere, Si ergo velit Pictor, aut Architectus pingere, feu delineare fcenasTheatri jam con- 
ftructi, бус etiam conftruendi; defcribat in papyro ejus veſtigium obliquamg; faciem oportet ea ratione, 
quz hic exhibetur. Propono proinde duplicem eorum formam, in A. exhibetur Theatri forma ге ов ha- 
bens meatus; ideoque in obliqua ejus facie erigentur fcenz duétis lineis fimplicibus, ut videre eft in 6.P. 
8. C.D. in B. autem proponitur Theatri fpecies meatuum obliquorum, in facie cujus obliqua erigentur 
Ícenic du&is lineis geminis, ut apparet in Q Jam fi pingendz fint {cena T heatri jam conſtructi, neceffe 
erit ejus metiri partes perquam exactiſſime, ũt puncti profunditas certo conſtet. Agite jam, plane conſtet 
de modulis meatuum duntaxat veftigi A. vultis ne punctum ejus invettigare ? producite lineas oculares 
primorum meatuum 1.2. una cum extremis lineis 3. 4. neceffario concurrent in V. illud igitur erit pun- 
Kum Theatri illius veri. 

Invenictis etiam in facie ejus, in obliquum erecta, fi exploraveritis quantum à pavimento aſſurgat in 
primis fcenis tabulatum іп 5.6. quamumg; item aſſurgat ex ultima {tena а7.8. Producta enim linea 6.8. 
habebitis altitudinem puncti L. imminentis ad perpendiculum puncto V. altius, үе! demiffius pro tabulati 
anclinatu. Atque hic illud feitote, ubi hoc punctum L. inveneritis, jam a vobis fuperatam effe maximam 
omnium difficultatem, que negouum faceſſit Pictoribus ; ab co namque pendet recta pra poſterave ſce- 
narum delineatio.- | 

Нес duo punéta V. L. determinant latitudinem & altitudinem fcenarum in үе 1, & in obliqua 
facie, ut patet in 1.23.4. P.C. 6.8, 

Addenda ſuperſunt oculi puncta duo, О fcilicet in veſtigio, X. in obliqua facie 5 aque diftantía ab 
initio tabulati N.G.H.K. quia demonitrant propriam diftantiam ad pingendas optice feenas ficti Theatri. 
Non potet unumalio longius abeife unquam; alias defcriptio ficti Theatri non refponderet vero. 

Linea RG. in qualia fpatia fecta, regulam oftendit. deminuendorum meatuum. Si quando faciendi 
effent de integro, ducendo ab illis fectionibus lineas oculares ad punctum О. linea N. M. in partcs fecta in- 
aequales, oftendit quam rationem infiftere debeat Pictor, qui fpeciem periftyhi, aut quid fimile, in {раба 
diilributum inæqualia, addendo perergum aliquod fcenis fequentibus, ut apparet in T.S. Quod ብ plura 
ſupereſſent inzeryalla, pluspromovenda eſſent ſcenæ; alias res nequaquam füccederet, 

Linea G. N. E. N. elt vice lineg ſectionum, fi quando in profpectu ponendæ effent nude ſcenæ, omnes 
fupra fuperficiem, аце fupra unicam papyri plagam : verum fi {сепа fingulæ effent exhibendæ optice, 
finguke linez effent per іе fibi linea fectionum, ut in fequentibus dicemus. 

Que dixi de his veltigiis, plus minusye recedcutibus, faciunt etiam pro vefligiis-ingeniofius elabo- 
ratis; ut jam fere шиграпг Piétores, atque Architecti expericntiores, qui propter inventorum varietatem 
fervire non poffunt meatuum regulis adeo arctis; fed tabulatum pro arbitrio conſtruunt, meatusq; bre- 
viores, longioresq; faciunt, ut libuerit. 


Die ſteben und dreyſſigſte Fiqur. 
Unterricht / wie su den Schau ⸗ Buhnen der Grund und dasPro⸗ 
fil zu machen; ingleichem wie der Pintet zu finden (хе? 
F ines Darvorhaltens, ſchickt fid keine Regul beffer zu denen Schar Buhnen / als die jenige / fo bil» 
Vut hero በዜ Handen gegeben worden; wird auch gar (ея zu ergreifen fenn, fo fern nur фер Leſer 


| Die acht und dreyſſigſte Figur. 
Unterricht / wie man die Scenen⸗Gertern; item / wann fiz ſchreg 
А Нерез/ wie man ihren Punt finden folle? 
ir fid in diſer Mater etwas mehrs шифр еп und geuͤbet hat / der wird / 
وک‎ fo bald er nur die Augen ein wenig genauer auf dife Figur geworfen leichte 
So MD lil игеп und [ከዘ konnen / wie und woher man ein und anderer auff? 
Той enden согори: begeanen ſolle; ja / es werden auch die jenige / welche 
keine ſonderliche Wiſſeuſchafft in der Optica haben / unſchwer erkennen daß die gegit⸗ 
terte хана darum vorgeſtellet ſeyen / damit man dardurch zeige / was fur Vorberei⸗ 
tungen man machen ши / wann man einen kleinen Riß ins Grofe bringen wolle: 
Kan demnach aus jedem der funff nachſtchenden Dingen / nemlich em Grund / dem 
Profil / denen auf einander gelegten / item denen bloſſen / und dann denen von einander 
abgeſonderten Scenen etwas erlernet werden. 

Dann т. aus dem Grund lernet man / wie bey einer jeden Sena wann die Rinnen 
{стед gehen / der Punt zu finden fey; als welches die Klippe iſt / woran die Mahler 
leichtlich ſcheitern. Wann ihr derohalben in ihren Rinnen ſtehende Scenen auf dem 
Theatro zu mahlen hal t fa hatte eine jede Scena ihren Punct von O. N. ſolten fie aber 
auſſer dem Theatro gemahlt / und dahero entweder an einer Wand auffgehengt / oder 
auf den Boden hingelegt werden; ſo muß man den einen Fuß oder Spitze des Circkels 
in O. ſtelien / und den Creyß⸗Theil N. P. ziehen: dan ſelbiger gibt den geſuchten Punctenz 
welcher dann / ob er ſchon von der Mitte abweichet / jedoch durch difen Kunſt⸗Griff zus 
wegen dringt das es ſcheinet / als ob eine jede Stena nach ihrem Mittel⸗Punct zulieffe. 

2. Allo dem Profil ergibt ſich / daß die Scenen mit zwey Linien auffgezogen; inglei⸗ 
chem wie ihre Höhe gefunden werden muſſe; und wie viel an d m Tuch der gegen ús 
berſtehenden Scene tibrig verbleibe; welches aber nicht geachtet wird / wie in C. damit 
man fie nicht fur ſchreg anſche. 

3. Das руше Ding beſtehet in denen auf einander gelegten Scenen welche die Anweiſung geben role 
man fie mit Oreserfey vien gittern mife; welche Linien darzu dienen / daß man wiſſe / wie man fic die 
Scenen zeichnen und mahlen foke; ingleichem wie hoch fic von unten hinauf geruckt / und wie tteff fie 
von oben herab gereist werden; item wie wett йе hervor gehen; auch nach was für einem Punct [p wohl 
die Scenen / als das Hinter⸗Theatrum lauffen / und wie Dod) es берси muſſe; fo durch die Horizontal: 
Lim angezeigt wird. 

4. Die kloſſe Scenen fo zum vierdten уп betrachten find, ffebeu anf dem Theatro in den ſchregen Rin 

nen; welche Scenen / ob fie wohl ſchreg ſtehen / jedannoch / wann fie nach der vorgeſchriebnen Negul vers 
ferriget werden / gantz gleich nach dem Mittel Punct (оли ан п ſcheiuen / wie es der Augenſchein gibet, 

s. Си! und fünſſtens zeigen die voneinander abgeſonderte селен die Långe fo wohl einer jeden 
Stena / als die Breite der Puncten / die für eine jede Scena von denen Ninnen des Grunds in O. N. her, 
genommen ſeynd. 


FIGURA XXXVII. 


Inflitutio inveniendi punctum Scenarum, per flexos meatus 
labentium. 

Q quis c(t, qui in hac facultate fit diutius paulo verfatus + ut primum in hoc fche- 

mate conjecerit oculos diligentius, facile ratiocinando iotelliger unde in fingulis 

nece(litatibus remediam fit petendum: qumimo, & hi qui vel mediocriter г» 

bus ad opticam pertinentibus operam navatunt, facile cognofcent, ſcenas hoc 

reticularo opere elaboratas, eo conſilio ргоройгав elle, ut oftenderctur præparatio ге» 

quilita, & minores Tabulz fierent majores. Ab his igitur quinque rebus, qua appa- 

rent diſtiuctè, veſtigio fcilicet, obliqua facie, fuperpolitis ſcenis, nudis, ac lejunétis, 
licet aiiquid à fingulis addiſcatis. 

t. А veſtigio diſcitut modus inveniendi punétum in obliquis canalibus; qui fco- 
pulus ett, in quem facile Pictores impingunt. Jam li vos [cenas pingitis in Theatris, 
fuisque meatibus erectas, pro fingulis carum punctum eſſet ab O. N. Vcrum በ ve- 
licis 11135 А fuis locis removere, atque vel à pariete fufpenfas vel humi (tratas у alte- 
rum circini pedem in O Прие, ac circuli legmentam ab М P. deſcribite; illud e- 
nim егіс punctum, qvod quætebatis; quod licet à medio recedat, hac tamen arte vi- 
debitur ad medium collimare quzlibet tcena, 

z. Ex obliqua facie, quod erat in parcicione fecundum у intelligitur fcenas erigi 
lineis duabus, qua ratione earum altitudo invenienda fit, quantum telarium ех op- 
polita parte ſuperſit, cujus ratio habebitur nulla, ut in C, ne obliquæ videantur, 

3. Tertium, funr (сепа ſuperimpoſitæ, que offendunt rationem lincas fuper indu- 
66641 гейсшаго opere, triplici lincarum genere; que ducis inftar funt ad eas deli- 
neandas, ас pingendas : oſtendunt pariter quantum ex inferiore attollantur, quan- 
tum ex fuperiore deprimantur parte, quousque ptocuttant, quo со тепе ſcenæ, quo 
ptoſcenium, quousque debeat altitudine реггіпреге ; ut ex linea horizontali fit 
manifeftum, 

4. Scene nude, [quod erat quartum] impoſitæ funt Theatso in obliquis canali- 
bus; quz tcenz, iicet oblique (int, й tamen hac arte сізбогепгог 5 ad medium 
punctum collimabunt, neque videbuntur ab eo quicquam aberrare ; ut apparet. | 

+. Poltremó ſcenæ ſejunctæ demonítrant cujusque (сепа longitudinem latitudi- 
астдис punctorum € vefügii canalibus in M,N. 


1 
ü 


Die neun und dreyſſigſte Figur. 
Schau ⸗Buͤhne | fo einen Vorhoff vorſtellet. 

ቋፍ zwey vorhergehende Figuren dienen uns zur Erleuter⸗und Cee 
klaͤrung diſer gegenwaͤrtigen / und auch der nachfolgenden / wel⸗ 
che gleichfalls aus fin Stücken beſtehen / deren jedes inſonder⸗ 
heit wol und fleiſſig zu betrachten ift. Und hat man demnach fürs erſte 
auf den Grund zu ſehen / welcher anzeiget / wie die Architectur eines Vor⸗ 
hoffs von gleichen Bogen eingerichtet werden folle; dann eine jede Saͤule / 
fo in ihrer behoͤrigen Diſtauz ſtehet / beruͤhrt den aͤuſſerſten Theil einer jez 
den Rinne; allermaſſen aus denziffern 1.2.3. 4.5. erſcheinet. Jedoch aber 
hat man fein Haupt⸗Abſehen auf die Gemaß einer jeden Geena inſon⸗ 
derheit zu richten; und werden ſolche Gemaͤß nach der Breite aus einer 
jeden Rinne des Grunds / und nach der Höhe aus dem Profil genomen: 
da dann ein jedes ihme ſelbſten für die durchſchneidende Lim dienet; ale 
ſo daß die Winckel der erſten Saͤule P. die erſte Rinne / und ſo immerfort 
durchſchneiden. Aus difen Durchſchneidungen werden hernach in euren 
vorhabenden Riffen die Perpendicular⸗Linien fo wohl zu dem ſchattier⸗ 
ten / als auch unſchattierten Scenen / umb fich ihrer deſto leichter gebrau⸗ 
chen zu konnen / aufgezogen; deßwegen find die ausgemachte / ſchattierte / 
auf dem Theatro ftebende / und eine groͤſſere Entfernung vorſtellende 
Scenen auf der Lim B. durchſchnitten: dann auf difer Lini pflegt man 
die erſte und ſchlechte Anfangs -Riſſe zu weiſen; wiewohlen die Mahler / 
fich derſelben nicht bedienen. Endlichen tft auch aus der Architectur R. 
und zwar ſeinem Profil zu erlernen / daß ein jedes Stuͤck auf denenvinien 
des Scenen-Profils durchſchnitten werde / und die Hoͤhe einer jeden Saͤu⸗ 
le / und ihr Geſaͤmbſe big zu der oberſten Lint der Scenen hinreiche; nem⸗ 
lich die себе zu der erſten / die andere zu der andern / und alfo fort. Und 
diſes ift es was ich euch zu melden gehabt: Im übrigen erfibet ein jeder. ber diſe Kunſt 
wohl innen hat und verſteht / daß / wo ein mehrers davon angeführt werden wollte / es 

nur eine Urſach zur Verwirrung und Confuſion (срп wurde. 


FIGURA XXXIX. 


Atrii Theatrum 


Uz duo ſchemata non ita pridem 4 nobis præmiſſa funt, faci- 
unt magnopere ad elucidandum hoc, & que ſequentur opifi 
cia: Quæ & ipſa quinque partibus conſtant; quarum ſingu- 

læ nobis diligenter perpendendæ ſunt. Primo loco conſiderandum 
nobis ſeſe offert veſtigium; quod oſtendit qua ratione Architectura 
diftribuenda fit in atrio arcuum æqualium; ſingulæ enim рії, in 
requifita diftantia pofite , extremitates omnium canalium attin- 
gunt, ut apparet ex his Arithmeticis numeris 1.2.3. 4.5, Verum præ- 
cipue ad fcenarum fingularem menfuras advertendus eft animus; 
que menfure deducuntur in latitudinem ex fingulis canalibus ve- 
ftigii ر‎ in altitudinem vero ex obliqua facie, unoquoque ۵ 
fibi vices lineæ fectionum ; adeo ut anguli prime pile P, fecent 
primum canale Q. & በር de ceteris. Ex his fe&ionibus eriguntur 
perpendiculares D.E. in deformationibus veftris efficiendis tum ad 
fcenas adumbratas, tum ad eas que umbris deftituuntur, fed fejun- 
6035) ut ipfis facilius uti poffitis. Ideo ſcenæ abſolutæ, adumbratz, 
ac Theatro impofite, queque magis recedant, fuas habent fe&iones 
in linea B. C. in hac enim prima, ac rudia operis lineamenta often- 
duntur, non tamen his utuntur Pictores. Ab obliqua autem Ar- 
chiteétura, hujus artis cognofcetis fingula membra, fectiones facere 
in lineis obliquis fcenarum, altitudinesque cujuscumque pila, ac co- 
ronarum quibus ornantur, pertingere ad faſtigium linea fcenarum; 
primum ad primam, fecundum ad fecundam, асф ita coetera. Нас 
paulo mediocrius in hac facultate verfatis habui dicere, Tyronibus 
Бас ne attingenda quidem funt, cum exercitatione potius diuturna 
quam praceptionibus addifcenda funt, 


Die viertzigſte Figur. 
Schau ⸗Buͤhne / fo біде Шш, fuͤrſtellet. 


ድመ es Theatrum ſtellet сіп Zeug⸗Hauß oder auch eine Werckſtatt 
fur; und kan ebenfalls zu einer Gefaͤngnus dienen. Es ift aber 
*erdeutes Theatrum aus einem Grund der ſchregen Rinnen aufs 
gezogen; deren jede / wie fte ſtehen / ihr ſelbſten ein Qurchſchneidungs⸗Lini 
ift: wiewohlen in dem Profil ſich eine gröffere Schwerigkeit ereignet; 
indeme / weilen eine jede Rinne mit zwey Linien auffgezogen ift / der jez 
nige данс Platz der zwiſchen denſelben befindlich / zur naͤhern oder weiter 
entferneten Durchſchneidungs⸗Lim dienet / jedoch allzeit innerhalb be⸗ 
ſagten Linien (nach Proportion der Durchſchneidungen in dem Grund / 
nach denen man ſich bey diſer Arbeit zu richten hat) enthalten iſt. All 
hier nun hat man eines muntern und guten Verſtands vonnoͤthen / die 
Hoͤhen in angeregtem Spatio oder Platz felbiger ирерсп Linien perpen⸗ 
diculariter zu finden: dann fo man mit den Geſichts⸗Linien die Hoͤhen 
der geometriſchen Stucke an der Architectur erreichet fo wird eine einige 
Hoͤhe nur ein oder zwey Gemaͤß geben; nemlich das eine vornen / und 
das andere hinten: und zwar ſo / wie fie ſeyn ſollen / und wie es hier an 
denen beſonders / und auch auf einander gelegten Scenen zu ſehen iſt; 
allwo die Grund⸗Linien fic) nach dem hintern Theil abſencken / damit / 
wann ſie in ihren ſchregen Rinnen ſtehen / ſie nichts deſto weniger dem 
Aug gantz gerad vorkemen / wie auch weiter entfernet zu ſeyn ſcheinen / 
und genau auf den Mittel⸗Punct hinzulauffen mögen, 


FIGURA XL. 


Armamentarü Theatrum. 


Equitur Theatrum hoc exhibens Navale, five Armamentari- 
N um, aut Officinam ; poteltque etiam carceris loco effe erectum 

ex veltigio obliquorum canalium ; quorum finguli, ut jacent, 
fibi lineam fe&ionum parant. In obliqua tamen facie major eft 
difficu'tas, quia cum finguli canales duabus liaeis erecti fint; я 
quid {раш inter ipfas continetur, po omma а хэл 
propius, oe фу وا‎ A veltig 10, quas hac in re ſequi 
ineas , habita figenio epus eft vivido, atque exporrecto ad inve- 
niendas perpendiculariter altitudines in fpatio illarum geminarum 
linearum ; nam attingendo radiis ocularibus altitudines membro- 
rum geometricorum architecture, unica duntaxat altitudo unam, 
aut alteram prebebit menfuram, alteram ante, alteram retró, prout 
elle debent, & ut apparet in fuperpofitis feiunctisque fcenis, in qui- 
bus linea plana in pofteriorem partem inclinant, ut fuis canalibus 
impofita obliquis appareant oculis prorfus plane, magis recedant, 
асф ad medium punctum perfecte colliment. 


Die ein und viertzigſte Figur. 
Schau⸗Buͤhne fo eine Galerie fuͤrſtellet. 


ey diſem Theatro / fo für ein Galeri dienen kan / folt das jenige 

vollend ausgeführt werden / ſo man bey der zy ſten Figur zu mele 

den angefangen bats nemlichen wie man die Gruͤnde der Archi⸗ 
tectur mit ungleichen Zwiſchen-Plaͤtzen einrichten / und doch daben die 
Rinnen / die zu etwas anders erfunden worden behalten ſolle. Ich wi⸗ 
derhohle або hier von neuem / daß folches geſchehen koͤnne / wan man der 
Stena / die einen groͤſſern Zwiſchen⸗Raum vorſtellen ſolle / etwas zuſe⸗ 
tzet: wie es die Erfahrung ſelbſten an Handen geben wird / wann man 
difen Grund anfehen will; wiewohlen es eben mit den Sinnen wegen 
der voneinander abgeſonderten Säulen nicht fo gar eigentlich mag be 
griffen werden. Bey gegenwartiger Galeri ift das Gewoͤlbe / welches fo 
viel Bogen als Säulen hat / zu betrachten; und in dem Aufreiſſen müf 
fen die Ourchſchnetdungen auf der Lint einer jeden Rinne gemacht / und 
ſolche Durchſchneidung bif zur Mitte fortgeführt / in der Aufziehung aber 
bey dem Profil biß zu der oberſten Spitze fortgezogen werden. Und ſol⸗ 
cher geſtalten muͤſſen fo wohl die Gewoͤlbe / als die Decken und die Hime 
mel / in geraden Limen / ungeachtet die Rinnen ſchreg ſtehen / durchſehnit⸗ 
ten werden. Sonſten hab ich auf dem Theatro die jenigen Scenen aue 
noch beygefuͤgt / welche bey dem Grund wegen Enge des Blats haben 
йип außgelaſſen werden. 


FIGURA XLL 


Muſæi Theatrum. 


hoc Theatro, quod etiam Mufæi vices praebere poteft, occur- 
Г. perfolvendum, quod in fchemate 37. propofuimus ; qua 

fcilicet ratione difponi poffent architecture veftigia per inæqua- 
На intervalla, ſervatis nihilominus canalibus in aliam rem adinven- 
tis: hic igitur de integro affirmo id fieri poíle, modo aliquid addi- 
tamenti fiat (сеп, que majus intervallum repræſentare debet; ut 
experimento comperiet quisquis veftigium hoc contemplabitur, & 
fi non ita clare fenfu percipi poffit propter difterminatas à ceteris. 
In hoc Mufzo fornix, qui totidem arcus continet, quot columnas و‎ 
infpiciendus ей: in eo autem delineando ſectiones facere oportet 
in linea fingulorum canalium , ſectione ad medium usque produ- 
Фа, & in obliqua elevatione usque ad faftigium. | Atque ita in for- 
пісе tum laquearia , tum со 08 fecare oportet in lineis rectis, ut- 
cumque canales obliqui fint, Addidi in Theatro illas fcenas, quas 
in хеб о addere propter pagina anguſtias non licuit. 


Die zwey 1 
Schau ۶ Bühne | 15 eine Anticamera fuͤrſtellet. 


Jeſe Anticamera oder Saal wird auf einem Theatro / ſo ſchrege 
Rinnen hat / {йге КЕ; welche Anticamera auch mit Gold / 
Stuͤhlen / Seplen/ Spieglen und anderm koſtbarn Hauf- Rath] 
wie auch zu hinterſt mit einem Koͤniglichen Thron geziert ift. 

Solches alles hat man auf ſchon oben vorgemeldte Weiß verfertigts 
wobey eine jede Saule / im Grund ihre eigne Rinne durchſchneidet; 
welche Rinnen auch durch die blinde Linien die Breite ihrer Puncten 
anzeigen; und nicht minder eine jede aufgezogne Saͤule den Platz zwi⸗ 
ſchen den zweyen Linien für eine jede Scena durchſchneidet. Die Decke 
aber ſchneidet im Grund die Grund⸗Linien / und in der Auffziehung die 
einfache Perpendicular⸗Linien / weil ſie nicht ſchreg ſeyn / durch die un⸗ 
ſchattierte Seenen zeigen ihre eigne Höhe] ihren Stand / und Linien an / 
ſie ſeyen hernach gleich von vornen auffgezogen / oder auf den Boden 
hin und auf eꝛnander gelegt. Die ſchattierte Seenen ſtehen auffm The- 
(иго in ihren Rinnen und ſcheinen wegen ihres Zwiſchen⸗Raums weit 
entfernet / auch diſes Kunſt⸗Griffs halber gantz gerad und eben zu ſeyn / 
und ron dem Mittel⸗Punet im geringſten nicht abzuweichen. Die 
Scenen aber / von einander / und von der Decke abgeſondert ۸ 
gen an / wie fie gezeichnet und gemahlet къп, 


FIGURA XLII. 


Procetonii Theatrum. 


Те aula proponitur, elaborata in Theatro obliquorum сапа- 
H lium 3 que quidem aula interlita eft auro, atque ornata fe- 

dibus, fcabeltis, fepeculis, aliisque hujusmodi ſuppellectili- 
bus ad luxum, majeitatemque comparatis , additoque in extrema 
aula parte regali folio uti fit. 

Нес confueto more facta funt, pilis fingulis in veſtigio in fuo 
canali ſectionem facientibus; qui etiam canales lineis punctim du- 
&is oftendunt illorum punctorum latitudinem : pile etiam fingula 
elevate fecant fpatium intra duas lineas pro fingulis fcenis : laquea- 
re autem in planis lineis veftigii, atque in fimplicibus perpendicu- 
laribus in elevatione, eo quod omni careant obliquitate. Scena 
quibus non additæ funt umbra, altitudinem oftendunt fuam, & fi- 
tus, ac lineamenta: five à fronte erecta fint, five humi porrectæ, 
ас invicem fuperpofite. Scena adumbrate in Theatro exiſtunt 
intra canales, ſuisque intervallis videntur fatis recedere ; prædicto- 
que artificio rete apparent, planæque, atque à puncto medii пе 
minimum quidem deflectere, Scene inter fe ſejunctæ, atque à la- 
queari, oftendunt qua arte delineate, ac depicta: (int, 


Die drey und vierbiafte Figur. 
Schau ⸗Büuͤhne | fo einen Tempel füͤrſtellet. 

e ift (hon gemeldet worden / daß diſe Regul die wir vorgegeben / 
wann man ſie recht innen habe und verſtehe / die beſte ſeye: dañ 
man vermittelſt derſelben runde Dinge / ſo doch in der Perſpectiv⸗ 

Kunſt am ſchwereſten zu machen ſeynd / vorſtellen und verfertigen kan. 
Damit man nun (010066 deſto beffer begreifen moͤge / fo habe ich einen 
Tempel zum Muſter aufgeriſſen; welcher ob er gleich rund iſt / ſo kan er 
doch auf einem viereggichten Theatro eben ſo wohl als die obige Dinge 
teproefentiert werden; wan man nemlich deſſelben Theile in unbeweg⸗ 
liche Rinnen einfliget / welche gleichwohlen wann fie von den Mablern 
nach Belieben koͤnten veraͤndert werden / ihnen eine groſſe Muͤhe wuͤrde 
erſpahret ſeyn: Allein deſſen unerachtet wird diſer Tempel nichts deſto 
minder ſeine runde Form behalten. Zu dem Ende habt ihr auf die Crey⸗ 
ſe des geometriſchen Grunds Achtung zu geben / deren einige die erſte / ei⸗ 
nige die andere / einige die dritte / einige die vierdte einige die funffte Rine 
durchſchneiden / damit man dieſelbe gewohnlicher maſſen mit Perpen⸗ 
dicular⸗Linien auffziehen koͤnne: fo werdet ihr auch finden / wie breit die 
Schieber / und wie weit fte ausgeſchnitten auch wie hoch fie ſeyn ۶ 
welches letztere aus denen abgeſonderten Stuͤcken 1.2.3. zu erſehen ЦЁ, 
Der gange Entwurff des Tempels Г. beſtehet auf denen Durchſchnei⸗ 
dungen der Lini A. B. C. welche auch die Gemaͤſſe darzu an Handen gies 
bet. Im übrigen will es den Mahlern obgelegen ſeyn / daß (te Farben / 
und Schatten geſchicklich anzubringen / und beede der Behoͤr nach zu 
verſtaͤrcken oder zu mindern wiſſen: dann mittelſt diſes Kunſt⸗Griffs 
wird zu wegen gebracht / daß es ſcheinet / als wat ein Schieber von dem 
andern wohl bey 10. Schritt abſtünde. Sonſten mangelt zwar hier das 
erſte von den abgeſonderten Stuͤcken; allein / es ift daſſelbe doch бах» 
durch genugſam erfet | daß es an dem gangen Tempel nach feiner 
Breite und Hoͤhe kan geſehen werden. 


FIGURA XLIIL 


Templi Theatrum. 

Anc, quam docuimus regulam, diximusque ad' conficienda 
Н Theatra effe optimam ؛‎ ubi eam bene perceperitis, ea роге- 

rit à vobis adhiberi ad res rotundas hon , qua in to- 
ta perfpectiva vel maximam habent difficulratem. Hoc ut melius 
intelligeretis, exempli caufa Templum præpoſui; quod licet rotun- 
dum fit, poteft tamen repræſentari in quadrato Theatro; quemad- 
modum & fuperiora , inferendo ejus partes in canales immotos : 
quos tamen fi Pictores ad arbitrium mutare poffent, magnam fane 
laboris partem ſubterfugerent; verum etiamfi id minime liceat, 
Templum hoc nihil de (па rotunda forma deperdet. Conſiderate 
igitur circulos veſtigii Geometrici, alios fecantes primum, alios fe- 
cundum, tertium alios, alios quartum, alios quintum canalem; ut 
poffitis eos erigere de more lineis perpendicularibus: invenietis 
etiam quam lata debeant effe telaria, & quantas lacunas debeant 
admittere: infüper in obliqua facie invenietis eorundem altitudi- 
nem, que ex feparatis apparet partibus 1.2.3, Tota Templi deli- 
neatio T, patet ex fe&ionibus linez A.B.C іп qua etiam Menfuras 
ejus licet conjicere. Ceterum ſpectat ad Pictores colores umbras- 
que fapienter inducere, & utrasque fenfim imminuere. Hac enim 
arte confequimur ut telaria, fingula mirum quantum inter fe diffi- 
ta, ac remota effe videantur. Prima tamen ex feparatis partibus 
defideratur; veruntamen ejus defe&um abunde fupplevimus,quan- 
doquidem in Templo integro ipfa etiam apparet ; пес non ejus al- 
titudo, ac laritudo, ( | 


Die vier und viertzigſte Figur. 
Muſter eines Amphiteatri. 


Nunſerm angefangnen Diſturs / wie man nemlich denen bey 
а: verſpectiviſcher Fuͤrſtellung vonder Dinge fib ٤71 

Schwerigkeiten begegnen ſolle / fortzufahren / ſo hab ich hier ein 
Aimpyithegtrum vorzeichnen wollen / welches ich vor Zeiten ſelbſten ges 
macht / und offentlich auf dem Theatro des Seminarii zu Rom aufge 
ſtellet / mithin das jenige moͤglich zu ſeyn erwieſen / was andere bißhero 
vor unmöglich gehalten: nemlich daß man auf einer Schau⸗Buͤhne / ſo 
gemeiniglich zu viereggichten Architecturen nur angeordnet wird / ein 
rundes Gebaͤu ohne Veraͤnderung der Rinnen koͤnne vorſtellig machen. 
Allein / die Sache iſt klar und am Tage / und hat ſo viel Menſchen zu 
Zeugen als Zuſchauer zugegen geweſen / welche nicht ohne Verwunde⸗ 
rung und Beluſtigung ihre Augen daran geweidet. Ich hab den Grund 
zu denen Rinnen nicht beyfuͤgen wollen / damit die Figur mit unzehlich 
vielen Limen nicht undeutlich gemacht werde: auf daß aber das Thea⸗ 
trum groſſer anſcheine / fo habe ich A. B. zu der duchſchneidenden Lint ges 
nommen; wiewehlen an und für m felbften das Werck in ۶ 
(сонс Theile getheilet geweſen / und etne jede Scena ihr beſonders 
Stuck gehabt. Wann nun bey difen 6. oder 7. Figuren nicht alles auffs 
genauſt erklaͤret worden / fo hat man ſich doch deßwegen nicht viel zu бег 
frembden; dann falls ich mit ſo vielen Erinnerungen mich heraus ge⸗ 
laſſen hatte / wuͤrde ich mir eine groſſe Mihe aufgebuͤrdet / und euch be 
nebenft nur сока und verwirrt gemacht haben. Im übrigen wird 
die Neuigkeit der Materi / und die Begierde / dieſelbe mit Nutzen zu ver⸗ 
ſtehen / uch obne Zweiffel eine Reitzung ſeyn mit allen Krafften darnach 
zu ſtreben: und was braucht es viel Worte? dem Geiehrten ift gut 
predigen! 


FIGURA XLIV. 


Ampbitbeatri Exemplum. 


T profequamur in incepto fermone, quem inftituimus, de 
| | fuperandis difficultatibus que fe offerunt, in proponendis 

optice rotundis fpectaculis ; placuit hic exhibere quod olim 
vero proxime depinxeram amphitheatrum و‎ publiceque propofue- 
ram in Seminarii Romani Theatro: quo tandem aſſecutus fum, ut 
illi ipfi fatum confpicerent , quod negabant poffe fieri; ut fcilicet 
immotis fcenarum per quos decurrunt meatibus, quique plerumq; 
ad exhibendas tantummodo quadratas Architecturas conftrui fo- 
lent, figura tamen fere circularis apparet. Attamen res patet, tot- 
que habet teftes, quot fuerunt ارس و‎ qui non fine admiratio- 
ne, ac voluptate fpectarunt. Prætermiſi veſtigium meatuum, feu 
canalium , ne paginam hauc infinita propemodum linearum mul- 
titudine opplerem : ut autem fe ipfo majus videretur Theatrum, 
lineam ſectionum conſtitui A.B. re ipfa tamen opus plures in par- 
tes deviſum fuit, fuam unaquaque (сепа portionem fibi auferente. 
Quod fi in figuris hisce fex, vel feptem non fum minute fingula 
profequutus, mirum vobis videri non debet; multiplicitas nam- 
que documentorum mihi quidem laborem, vobis cum fatietate te- 
nebras attuliſſet. Caterum materie novitas, & cupido ipfam af- 
f quendi vobis erunt calcarium loco, ne celletis. Quid tandem 
mulcis opus eft? Intelligenti pauca, 


FIGURA ۰ 


Theatrum facrum , Rome exhibitum; ejus veſtigium proponitur , tra- 
diturque ratio partium. ejus. dirigendarum. 


Uam fupra tradidimus regulam, ea etiam ad facra Theatra elaboranda, 
mirabiliter eft accommodata, que fubinde exhiberi folent in Templis. 
Quædam ex his pluries depinxiRome, ampla enim vero ac magnifica; 

qualia Templum JEfu excitatum, atque ejus amplitudo poftulabat: ex quibus 
unum, quod ејарб proxime ſæculi anno попарейто quinto me conficere me- 
mini, hic fequuturisque proxime tribus figuris apponam ነ quarum prior ve- 
itigium, in quo tria continentur, demonftrabit : Architeéturam nempe exco- 
gitatam, Templi abfidem collocandam, lineasque fectionum. Has lineas etiam 
atque etiam diligenter confiderare oportet, ut fcenarum partes ita collocentur, 
talique in loco, ut poffint videri; fed non ultraid, quod requiritur; quin vel 
transverfum quidem unguem е fuo loco dimoveri debeant. А diverfitate au- 
tem linearum, quibus conftant ſcenæ, ab earum intervallis,atque obliquitate tres 
refultant partes tribus mox figuris proponendæ; quarum fingulæ fuis lineis 
ſectæ funt, ut earum devifionibus, й Theatris imponantur, nec quicquam obef- 
fent rotundationi, quam in veftigio propoſuimus; atq; oculorum oblectamen- 
to, quod capitur ex tertia figura; cujus ſectiones ideo apparent in prima linea 
А.В. animum advertite ad altitudines, per obliquam faciem C.D. hic politam; 
ut poffitis ea uti, cum fe dederit occafio erigendi fequentes figuras ز‎ quas, loci 
anguftiis inclufus prætermiſi. 


Die fuͤnff und viertzigſte Figur. 
Grund / des зи Rom vorgeſtellten heiligen Cheatris und 
wie es eingerichtet |у, 


Mſere vorgeschriebene Regul ift auch vortrefflich dienlich zu denen heiligen 
le Theatris / welche man in denen Kirchen auffzurichten pflegt: wie ich dann 
deren etliche zu Rom / und zwar in ſolcher Groſſe / als es das anſehnliche Ge⸗ 
bau der Kirche erforderte / gemahltt habe; darvon ich mich noch def jenigen erinere / 
fo ich in dem osften Jahr des abgewichenen Jahr hunderts verfertiget: und wil 
ich daſſelbe in denen nochſt⸗folgenden з. Figuren getheilter beyſetzen; da es dan 
beſtehen ſolle / erſtlich in der zumahlen vorkommenden Architectur; ferners in ve: 
ter Satzung des Kirchen⸗Gewoͤlbs; und dann in denen durchſchneidenden Lin 
Dife Linien nun muſſen wohl beobachtet werden / damit die Stucke der Scene 
ſo / und in einen ſolchen Stand geſtellt werden moͤgen / daß шап fie nicht ſehen 
ne; jedoch aber nicht uber die Behoͤr; dahero man fre auch nicht einen Nagel [! 
von ihrem Orth hinwegnehmen folle. Von dem Unterſcheid aber difer Linien, 
woraus die Scenen beſtehen / item aus ihrem Zwiſchen⸗Raum und Schregheit 
kommen drey zerſchiedene Stuͤcke her / die in denen drey nachfolgenden Figuren 
follen abgehandelt werden; und ift ein jedes Stuck in feiner Lim durchſchmitten да: 
mit / wann man fie auf das Theatrum ſtellte / пе durch ihre Abtheilungen der in 
dem Grund angewieſenen Rundung nichts benehmen / nach der Beluſtigung des 
Augs / fo in der dritten Figur (die deßwegen in der erſten білі A. B. 71 
iſt) geſucht wird / hinderlich ſeyn moͤge. Ihm uͤbrigen habt ihr die Hohen vermit⸗ 
telit des Profils C. D. fo darum hier beygefuͤgt iſt / damit man fic) deffen bey єгдєг 
bender Gelegenheit zur Auffziehung nachfolgenderFiquren/ (die man wegen Mans 
gel des Platzes unterlaſſen muſſen) bedienen konne / wohl zu beobachten. 


Die |608 und ٢٢8 
Wie man die Stucke verferrigen und mahlen folle; wie 
auch von ihren Gemaͤſſen. 


Зеле Nele drey Stuͤcke ſeynd auf denen durchſchneidenden Linien des 
vorhergehenden Grands gemahlt worden / damit man die Breiz 
ten der Perpendicular⸗Linten bekomen möge: wann man aber 
auch die Hohen haben willſo muß man das Profil der Architectur / nach 
Art und с wie bey denen obigen Theatris geſchehen / mit den durch- 
ſchneidenden Linien aufiteben 5 und zwar bey den geraden Schiebern 
mit einer einfachen / hergegen bey denen ſchregen mit einer doppelten Liz 
ni. Auf eben dergleichen Weiß font ihr die Hoͤhen zu voͤlliger Verfer⸗ 
tigung eurer Stücke] die / wann fie an ihrem gebuͤhrenden Orth ſtehen / 
gleich zu ſeyn ſcheinen / (ob ſie es ſchon in Warheit nicht ſeyn) auffs ge⸗ 
naueſte tinden / und erlangen. Welches dann die eigentliche Art ift] (0 
wohl diſe / als andere dergleichen Architecturen zu verfertigen / daß der 
Grund або zu fyn ſcheine / wie man fth denſelben in den Gedancken 
vorgebildet. Dann fonften möchte es ſich begeben (wie es auch offt ace 
ſchiehet daß wann einer die zweyte und dritte Stuͤcke der folgenden 
Signy zu feinem Gebrauch abmeſſen wolte / und fie zu dem Ende vonein⸗ 
ander ſonderte er in feiner Hoffnung würde betrogen werden; indeme 
fic alfo gemahit ſeyn / als wann fie ein einiges und au einander ſtehen⸗ 
des Stuck ۰ 


FIGURA XLVL 


Qua ratione ejusdem partes pingende fint ; deque earum 
modulis z 
Ria ifthec fegmenta , in linea ſectionum veſtigii fuperioris 
| depi&a fuerunt, ad habendas perpendicularium latitudines: 
verum ad habendas etiam altitudines, facienda ей Archite- 
Gura obiiqua; juxta morem, in fuperioribus Theatris fervatum; 
appoſitis (eétionum lineis, nempe pro rectis telariis ди а fimplici 
linea, duplici autem pro obliquis. Similiter agentes ad amuffim 
invenietis altitudines, requifitas, ad telas veftras abfolvendas, quz, 
fuis in locis collocat, videbuntur æquales; licet re ipfa non tint, 
Hac fane ratione tum hzc, tum alix fimiles Architecture conſtru- 
ende fune; ut veítigia talia appareant; qualia fibi quisque adin- 
venit. Alias fieri poflet (id quod non raro contingit) ut dum quis 
metiri vult fecundas tertiasve partes fequentis operis ad ufum, ne- 
quaquam expectationi reſponderent, eo quod per imprudentiam ita 
depict effent, ac fi fuiffent aliquod füperficiei contiguum, ас con- 
tinens. 


FIGURA XLVII. 


Theatrum idem integrum , additis umbris & picture 
luminibas, 


N adumbrationem Theatri, factam fupra lineam А.В. Id quod hic ap- 
E paret in unica fuperficie, nempe in hac fola pagina, pictum fuit in plu- 

ribus partibus unitis, & fejunétisi illuftratis ceris apparentibus, & ab- 
fconditis, que & ipfe venerunt in partem imponendi oculis, eo quod difpofi- 
ta effent juxta optice precepta, ad normam extremorum lineamentorum o- 
peris: adeo ut nemo non juraffet ea telaria rotunda effe, licet re ipfa eflent pla- 
na. Usque adeo verum ей, delineationes magnorum operum و‎ claboratas 
juxta regulas architecturæ, picture, atque optices, oculos in errorem induce- 
re: &fane, ego me videre memini quendam , hosce gradus afcendere medi- 
tantem; quin animadverteret fraudem و‎ donec manibus id quod erat pertre- 
Etaret. . 


Die ſieben und viertzigſte Figur. 
Das voͤllige Theatrum mit ſeinem Liecht und Schatten 


ሠ ገር ſtehet das ſchattierte Theatrum / wie es nemlich auf der Lim A. B. ges 
nommen und gemacht worden; und erſcheinet es auf einer einigen Or 
berflaͤche / das iſt / auf diſem alleinigen Blat. Daſſelbe beſtunde aber aus 
zerſchiedenen Stücken] die theils zuſam men gefuͤgt / theils auch voneinander abe 
geſondert / mithin mit ſichtlichen und verborgnen Liechtern beleuchtet waren; 
welche dann ihres Theils nicht minder das Aug betrogen; in dem fie nach der 
Perſpectiv⸗Kunſt / und wie es die aͤuſſerſte Linien des Wercks erforderten / hin und 
wieder auffgeſtellt werden: alfo daß einer wohl geſchworen hatte | diſe Schieber 
oder Scene waͤren rund; da ſie doch an und fuͤr ſich ſelbſten gantz flach und eben 
geweſen. Dahero es auch eine unlaugbahre Sache iſt / das groſſe Riſſe oder 
Gemaͤhlde / wann fie nach denen Regulen der Bau⸗Mahler⸗und Perſpectiv⸗Kunſt 
gemacht ſind / das Auge trefflich betriegen: allermaſſen ich mich noch wohl erin⸗ 
nere / daß ich etliche Perſohnen geſehen / die dieſe Stafflen hinauf ſteigen wolten / 
aud) den Betrug nicht eher vermerckt біб fie ſelbige mit den Handen betaſtet. 


FIGURA ٣1 


Alius ejusdem figura modus. 


Æc Archite&ure fpecies commode à vobis transferri poffet in ufum 
H Theatri ad exhibendum populo Auguftiffimum Euchariſtiæ Sacra- 

mentum, aut ad aliquid repræſentandum hujusmodi tanquam in re- 
се и у. g. viridarii, vel atrii | Placuit proinde in hunc locum inferere ob di- 
fcentium utilitatem. Veſtigium, ас geometricam delineationem prætermiſi, 
ne opus excrefceret preter modum, вс ne verba inutiliter congererem, Cæ- 
terum partes eruditi le&oris erunt, quz defunt, per fe ipfum fupplere. 


Die acht und vierBigfte Figur. 
Eine andere Invention zu einem Theatro. 


ec inventierte Architectur Fonte gar füglich für ein Theatrum zur Nuff- 
% ſtellung des hochwurdigen Sacraments / oder zu etwas anders derglei⸗ 


Sar) 
chen / fo von ferne / als zum Exempel zu hinterſt in einem Garten / oder in 
dem Hoff eines groſſen Pallaſts zu (chen waͤre / gebraucht werden: deßwegen 
ich dieſelbe hier für die / fo daraus was lernen wolten / beyzurucken vor gut anges 
ſehen: habe aber fo wohl den Grund / als den geometriſchen Riß zu Erſpahrung 
des Papiers und vieler Wort ausgelaſſen / und das übrige der Scharffſinnigkeit 
des gelehrten Leſers anheim geſtellt. 


FIGURA XLIX. 


Inſtructio pingendi Tholos, quorum plana fuperficies cavum faſtigium 
ſuſpeclu refert, 

І Archite&urz rotund forme, a fronte ſpectatæ adeo difficulter elaboran- 
S tur; eo quod а puncto ad punctum manu curvari debeant lineæ, que ne- 

quaquam circino defcribi poffunt : Architecturæ tamen vertici imminen- 
tes, queque fulpici debent, multo facilius perficiuntur: propterea quod circuli 
licet imminuti, femper nihilominus perfecti funt, circinoque deſeripti. Una fu- 
pereft difficultas in inveniendis tot centris contractis, quot erunt circuli; eo- 
rumque centra, quot membra in Archite&ura : præſertim fi oculi punctum à 
medio recedat, ut in Tholo A.D, Hic oculus O, ſuſcipit Tholum D. & pilas o- 
blique in P. verum omnis altitudo centrum habet in linea medii М.М. Ducite 
igitur ad punctum О. omnem altitudinem,& omne centrum, ubi line oculares 
fecant lineam ſectionum B.C. & Ша diftantia fe&ionum erit pro circini apertu-- 
ra, Preparate deinde circulum A. cujus diameter equalis fit тег В.С. fuperio- 
ri; Dividite illum linea O.A.E. diftribuite circum veftigia pilarum P. & ducite 
ad punctum О. ducentes ad lineam O. A. E. centra, & pilas, que ſectæ fuerunt in 
linea B.C. ut videtis; Hoc pacto habebitis ubi figatis pedes circini, ad defcri- 
bendos circulos optice contra&os, qui finem imponant altitudinibus pilarum. 
Tholus H. eo quod oculum habeat in medio, ей apprime facilis, cum alter cir- 
cini pes femper hæreat in medio; altero ad ſectiones pilarum divaricato. 


Die neun und viertzigſte Figur. 


Unterricht / wie man eine Kuppel / von unten auf anzuſehen / 
mahlen ſolle. 


Me: (бои die runde / ins Perſpectiv gebrachte und von vorne beſchauete 
а 9% 


Gebaude darumb ſchwer zu machen ſeyn / weilen die krumme Linien nicht 

mit dem Circkel koͤnnen gezogen / ſondern von Punct zu Punct mit der 
Hand mifen geführt werden; fo ſeynd doch die runde Architecturen die man von 
unten auf anſihet / deß wegen leicht zu verfertigen / weilen die Creyſe / ob (te (chon ing 
Perſpectiv ſtehen / allzeit vollkommen fend und mit dem Circkel gezogen werden. 
Die einige hierbey vorfallende Schwerigkeit beſtehet darinnen / daß man ſo viel pete 
ſpectiviſche Centra zu finden wiſſe / als Circkel oder Creyſe ſind; immaſſen fo viel 
Centra und Creyſe / als Stuͤcke an der Architectur fich zeigen / vorhanden (суп mire 
fen: abſonderlich wann der Aug⸗Punct auſſer der Mitte ſtehet / wie bey der Kuppel 
A. D. Hier fihet das Aug von unten auf in die Höhe nach der Cuppel D. und nach 
denen Pfeilern im Profil P. aber eine jede Hoͤhe hat das Centrum auf der Mittel⸗ 
Lini M. N. in 1.2, ziehet derohalben eine jede Hoͤhe / und ein jedes Centrum nach dem 
Punct O. wo die Durchſchneidungs⸗Lini B. C. von denen Geſichts⸗Linien durchzo⸗ 
gen wird; da dann die Diſtanz ſolcher Durchſchneidungen zeiget / wie weit man 
den Circkel öffnen (00е, Machet hernach den Creyß A. alſo / daß fein Diameter der 
obigen Lini B. C. gleich feye; theilet ihn mit einer Lini O. A. E. theilet auch an deme 
ſelben rings herumb die Gruͤnde der Pfeiler P. aus / und ziehet fie nach dem ۰ 
Punct; die Centra und Pfeiler aber / fo auf der Lini B. C. durchſchnitten worden / 
nach der Lini O. A. E. und ſolcher geſtalten werdet ihr den Ort finden / wo ihr die ۶ 
ckel⸗Spitze hinſetzen ло / wann ihr die Crayſe / welche die Höhen der Pfeiler an 
Handen geben / perſpectiviſch auffreiſſen molt. Die Kuppel H. fo das Aug in der 
Mitte ſtehen hat / ift ſehr leicht zu machen / weilen man den einen Circkel⸗Spitz ime 
merdar nur in der Mitte ruhen / und den andern nach denen Durchſchneidungen 
der Pfeiler herumb führen бай. 
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FIGURA L. 


Tholus contractus , ſtructura fuperiori eloboratus. 


Uperiorem figuram premifimus, ut hac facilius intelligeretur; quia cum 
effet in ea multum ex Architeétura, аерге explicari potuiffet ас percipi : 
Verumtamen fat confido, fore ut; eam ſatius intelligatis opere, vos circa 

ipfam exercendo; quam fpeculando. Defcripto circulo, per ambitum appo- 

nantur plurium columnarum veftigia ; fervato intervallo, quod ab Architeétu- 
та requiritur, appofitisque ftylobatarum projeéturis, & coronidum ; quorum 
anguli, ад punctum O. translati, dabunt etiam eorum contractionem. Supereft 
jam ut transferantur altitudines Geometric ſtylobatarum ас coronidum, una 
cum propriis fingulorum membrorum centris ad punctum diftantie ; Quod 
hic extra papyrum jacet, ut habeantur altitudines circulorum ad regulas optice 
deferibendorum : Et quidem ego, ut fugerem linearum multiplicitatem, omifi 
transferre membra fingula, ea vobis relinquens transferenda ad lineam feétio- 
num А.С. qua ſectiones oftendent circini aperturam, cujus pes alter figetur 
in centro, alter in illi reſpondenti: mox eas lineas transferendo ad lineam me- 

dii O,P. rem perfeceritis. Hic memineritis Oportet eorum, quz figuris 9.10.11, 

di&a funt; quare nihil eft cur repetantur: Sed aptate regulam puncto oculi, 

extra paginam fito, angulisque proje&urarum ; atque fectiones, à regula effe- 

Фа, transferte. 


Die funffGiafte Figur. 
Perſpectiv (Сог Kuppel / von unten auf ausufebett. 


Ir haben die obige Figur багшид voran geſetzt / damit diſe gegenwaͤrtige 
Од Defto beffer verſtanden werden möchte: immaſſen ſie viel von der ۸ 

Wo tectur in fic) hat / und man demnach ſie nicht fo leichtlich hatte erklären 
und бейге еп koͤnnen. Es ift aber kein Zweiffel / dieſelbe werde euch verſtaͤndlich 
genug vorkommen / wann ihr ўе nicht nur in Gedancken habt / ſondern auch viele 
mehr тойсо die Hand daran legen werdet. Zu dem Ende reiffet einen Circkel⸗ 
Creyß auf / theilet an demſelben rings um die Grunde der Pfeiler aus; und beob⸗ 
achtet babet den von der Architectur erforderten Zwiſchen-Raum; fo dann ſetzet 
auch die Vorragungen der фи Зе се und Geſaͤmbſe hinzu; da dann vermittelſt 
ihrer Winckel / wann fie nach dem Punct O. getragen worden / ihr Perſpectiv herz 
aus kommet. Iſt jetzo nur noch uͤbrig / daß zu Erlangung der Höhen für die perz 
ſpectiviſche Circkel⸗Creyß / die Geometriſchen Höhen der Fuß⸗Geſtell und Geſaͤmbſe 
zuſamt eines jeden Stücks eignem Centro nach dem Diſtanz⸗Punct / fo hier auffer 
dem Blat ſtehet / uͤbergetragen werde. Ich meines theils habe hier die Verwir⸗ 
rung zu vermeiden / nicht alle Stücke aufftragen / ſondern euch uͤberlaſſen wollen / 
ſelbige auf die Durchſchneidungs-Lini B. С. qu uͤberbringen; und werden die 
Durchſchneidungen beſagter Lini euch weiſen / wie weit ihr den Circkel öffnen ши 
ſet; indem man den einen Spitz auf das Centrum / und den andern auf das mit 
denſelben correſpondierende Centrum zu ſtellen hat: ſo daß wann ihr hernach 
ſolche Linien auf die Mittel⸗Lim O.P, gertragen habt / das Werck nach Wunſch voll⸗ 
fuͤhrt ſeyn wird. Ihr ſollet euch aber allhier des jenigen erinnern / was oben bey 
den 9.10, und п. Figuren gemeldet worden; damit es nicht noͤthig ſeye / anhero zu 
widerhohlen: derohalben habt ihr das Linial nur an den aufer dem Blat ſtehen⸗ 
den Aug⸗Puncten / und an die Windel der Vorragungen zulegen; und die Gee 
maß oder Durchſchneidungen / die das Linial machet / auffzutragen. 
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Die ein und funfftzigſte Figur. 
Kuppel des Roͤmiſchen Ди Sia іт е ей 
Сото begriffnen Regul. 


241) 54 ift mir beygefallen euch an diſem Orth zu zeigen / daß die 
CARED Drequlen/fo ich in dem erſten Buch der Kupplen halber vorge⸗ 
ſchrieben / und die jenige / welche man hier an Handen gibet / ei- 
nerley Menſur und Gemaͤß haben; ſo fern ſie nemlich auch einerley 
Puncten und Diſtanz haben: dahero ich በር euch zum Verſuch vorſtel⸗ 
lig machen wollen / damit ihr fre meſſen koͤnnet; und falls ihr befindet / 
daß ſie gleich ſeyn / daraus ſchlieſſen moͤget / daß unter den guten und 
richtigen Regulen wohl ein Unterſcheid / doch aber ſie gleichwohlen ein⸗ 
ander niemals zu wider; vielmehr eine der andern behuͤlfflich feye: 
eben wie es auch in der Rechen⸗Kunſt zu geſchehen pflegt / da man die 
Divifton durch die Multiplication / und dife widerumb durch jene probi- 
ret. Thut demnach einen Verſuch / fo werdet ihr finden / daß die Oeff⸗ 
nung des Circkels von L. M. und S.T, in einerley Groͤſſe in der folgens 
den Figur auf der durchſchneidenden Lint von L. M. und S. T. alfo auch 
in den Centris ſeye. Meſſet L als das Centrum des Grunds ab / inglei⸗ 
chem die Höhe der Centrorum N. Q fo werdet ihr befinden daß in der 
folgenden Figur Dif Höhe der andern Höhe gleich (спе: da dann ſolcher 
geſtalten ſich durch die Erfahrung das jenige ergibet / was erſt oben ge⸗ 
ſagt worden: daß nemlichen unter guten Regulen wohl ein Unterſcheid / 
fie aber einander niemahlen zu wider ſeyn konne n. 


FIGURA LL 


Tholus Collegii Romani juxta aliam regulam, que tamen velabitur 


eum fequenti, 


Upido animum inceſſit oftendendi hic regulas à me hujus 
ا‎ operis parte priori traditas, easque quas modo tradimus, in 

easdem menfuras incidere; modo fint in eodem puncto, & 
diſtantia: quare ut vos experiamini, placet proponere: quo de- 
mum concludetis regulas in quacumque facultate, fi bone fint, 
роде quidem inter fefe interdum differre у adverfari tamen, nequa- 
quam; imo viciffim fibi opem ferre: utin Arithmetica ши venit, 
in qua ratio multiplicandi ad dividendum confert, & contra. Faci- 
tote proinde periculum, invenietisque circini aperturam ab L.M. 
& S. Т, fore eandem in fequenti figura, in linea ſectionum etiam 
Г.М. & S. T. ita in centris. Metiminor centrum veſtigii, & cen- 
trorum altitudinem М.О, & videbitis in fequenti figura hanc alti- 
tudinem eſſe æqualem illi. Atque ita experientia comprobabitis 
id, quod initio dictum eſt, nempe bonas regulas differre quidem 
inter fe poffe, adverſari autem neatiquam. 


FIGURA LIL 


T bolus Collegii Romani, ad normam ejus, que bic traditur regule. 


ferte in lineam fectionum radios oculares, ac dimetiendo circino eas fectio- 
nes L.M. &S.T. videte an hz illis refpondeant ; exquo inferetis, Tholos 
utroque modo parique fucceflu effici pofle. 


Die zwey und 611616146 Figur. | 
Obige Kuppel / nach der in diſem Buch enthaltenen Regul. 


Jer zeigt ſich eben der Grund / und der grometriſche Auffzug der obigen 
Э Kuppelz Traget die Geſichts⸗Linien auf die durchſchneidende Sint / und 
CLA meff t ſelbige Ourchſchneidungen L. M. und S. T. mit dem Circkel ab; መ 
werdet ihr ſehen / daß jene mit dieſen uͤbereinkommen; woraus dann zu ſchlieſſen / 
daß die Kuppelen auf zweherley Manier zwar gemacht worden / und doch nur сіг 
nerley Wurckung haben konnen 


| idem veitigium, ёс orthographiam geometricam ſuperiores Tholi trans- 


FIGURA ІШ. 


Tholus Collegii Romani; jam nuper exhibitus, picture umbris, 


| ۳ vobis теф тегет in memoriam ea, que priori parte hujus operis dicta 

funt de umbris; appofui hic ejusdem alterius libri Tholum adumbratum. 

Hac occafione dicam qua ratione alium Tholum, atque planum confece- 
rim, quem ex calce fa&um effe volui,non ex tela; quo diutius perſiſteret. Re- 
gulas ligneas quadratas clavis in angulos fub trabibus religari juffi plurimas, 
quz inter fe diſtarent digitos duos; Sic tamen ut in fuperiori parte magis inter 
fe recederent, in inferiori autem anguli accederent propius; velut in circino 
divaricatis cruribus, quo firmius calx ingefta adhæreſceret: tum indudto te- 
&orio, omnia æquata funt, ac probe levigata, atque ita demum Tholus pingi 
cœptus eft. Hoc artificio, cum fe dederit occatio, uti poteritis nifi quid vo- 
bis melius libuerit, 


Die drey und funfftzigſte Figur. 


Die ſchattierte Kuppel des Collegii zu Rom. 


Amit euch das / was in dem erſten Theil diſes Wercks von den Schatten дег 
S meldet worden / wider in das Gedaͤchtnus kommen moͤchte; ſo habe ich die 

im beſagtem erſten Buch ſchattierte Kuppel allhier beygerucket. Bey wel- 
cher Gelegenheit / ich auch berichten will / wie ich eine andere Kuppel auf einem fla⸗ 
chen Grund / der nicht aus Tuch / ſondern auf daß er länger daure / aus Kalch beſtan⸗ 
den / gemahlet habe: nemlich ich habe viel viereggichte Latten an denen groſſen 
Balten nach denen Wincklen zwey Finger weit von einander annaglen laſſen; 
doch alfo daß die Winckel am obern Theil weiter von einander / unten aber naher 
zuſammen giengen/ wie ein geoͤffneter Circkel; damit der auffgeworffene Kalch pez 
(to beffer daran halten бше: auf welchem hernach / da man ihn uͤberduͤncht / und 
fhón glatt gemacht баб die Kuppel gemahlt worden; dergleichen Kunſt⸗Griffs 
koͤnt ihr euch auch nach Belieben bey ereignender Gelegenheit bedienen. 


FIGURA LIV. 
Tholus alter, arbitrarie ſtructuræ. 


Іегі poteft ut vobis fe det оссайд opticum opus pingendi in loco per quam 
F difficili, ac incommodo; Verbi caufa pingendus vobis егіс Tholus in 

fornice quadrangulari, queque altera ex parte fit latior, qualis eft iſthæc. 
Videte jam qua ratione id confequutus fim. Situm elegi planiorem quem po- 
tui, quatuor femicirculos aperiens , ex quibus re ipfa duo funt femiovati, pro 
quibus duo requiruntur centra, quod nemo nefcit. Itaque ad pingendum 
Tholum hunc juxta hanc figuram, feptem neceffaria funt centra, unum pro 
angulis num. 1. duo pro femicirculis num.2. quatuor рго femiovatis num. 4. 
Cum punctum oculi O. fitum fit extra medium, prius invenienda ей immi- 
nutio centrorum pro angulis, totidem centris, quot funt membra Architectu- 
rz, incipiendo à centro уе ан furfum ini. О. Infuper in linea, ducta ad cen- 
trum veftigii, invenienda ſunt centra totidem, ut fupra: ad hac in aliis lineis 
duabus, ад punctum ducis, invenire oportet totidem centra pro femiovatis in 
4. O. Poſtremò quærendus eft locus, in quo alter circini pes infiftat, pro al- 
titudinibus Architecture ў quod invenietis in linea ſectionum A.B. fed in hoc 
prater morem vobis егіс fortaffe laborandum: | Etfi in hoc fchemate conatus 
fim vobis oitendere qua licuit claritate, 


Die vier und funfftzigſte Figur. 
Eine Kuppel von einer gantz andern Figur. 

Uweilen kan es geſchehen / daß ihr in einem unbequemen und irregularen 
| Orth ein perſpectiviſches Werck verfertigen müffet, Zum Exempel: ዚህ ſollt 

auf ein viereggichtes Gewoͤlb / welches auf der einen Seiten breiter iſt / denn 
auf der andern (wie eben gegenwaͤrtiges mahlen. So mercket demnach / was ges 
ſtalten ich darmit verfahren: Ich habe / fo viel mir moͤguch 7 
Orth auserſehen / und 4. Halb⸗Circkel gezogen; unter welchen wuͤrcklichen zwey 
halb Oval⸗Nunduugen ſeynd / die zwey Centra erfordern / wie bekantlich (ff. Dane 
nenhero / wann man dife Kuppel nach difer Figur machen will / man nothwendig 
ſieben Centra haben muß: eines fuͤr die Winckel bey 1. zwey für die Halb⸗Circkel 
bey 2, und viere für die halb Oval⸗Rundungen bey 4. Weil nun der Aug⸗Punct 
nicht in der Mitte ſtehet / fo hat man die Verkuͤrtzung der Circkel für die Winckel / 
nebſt fo viel Centris / als viel Stucke an der Architectur ſeynd / zu ſuchen / und oben in 
I. von dem Centro des Grunds anzufangen. Hernach ſoll man auf der nach dem 
Punct 2. O. gezogenen Liniſwiderumb fo viel Ceutra / wie oben; ingleichem auf den 
andern zweyen nach dem Punet gezognen Linien abermahl fo viel andere Central 
wie zuvor für die halb Oval⸗Rundungen in 4. O, und endlichen auch einen Orth 
ausfinden / wo man die andere Circkel⸗Spitze für die Höhe der Architectur hinſetzen 
koͤnne; welcher Orth fic auf der Durchſchneidungs⸗Lini A. B. ergeben wird. Al- 
lein doͤrffte es Hieber eine vielleicht ungewohnliche Mih und Arbeit erfordern; 
wiewohlen ich allen Fleiß angewendet / euch ſolches in diſer Figur auf das deutlich⸗ 
fte zu zeigen / und vorzuſtellen. 


FIGURA LV. 
Pars Architeture lineis retis inferiores partes reprefentans fufpectús. 


Um vos jam delineaveritis Tholos, quorum furfum verfus ſuſpectus eſt, tan- 
( quam rem facilem, fpero hanc figuram, que Architectura conitat recta, 
multo facilius deferipturos,quam ſi ante przdiétosTholos propoſuiſſem. 
Primum ergo neceffe eft, ut ejus veftigium A. defcribatur, quod in hac ftru- 
cturæ forma fatis eft ut fir geometricum. Ab hoc veſtigio obliquam faciem Р. 
deducemus, quam ego ob charte anguſtias duplo minorem defcripíi, ſervata 
tamen ejus proportione, duplicatis menſuris. Vosigitur,qui his anguſtiis mi- 
nime circumfcripti eſtis; ac росе 5, prout libuerit, feparatim in alia charta de- 
lineare; pra ftiterit, ut æqualem veftigio ducatis; quo fiet ut oculi diitantia fit 
remotior. In incipiendo opere eptico clare videbitis, angulos veltigii ſuppedi- 
talle mihi omnes perpendiculares, que in hoc genere optices evadunt ocula- 
res, cum ad oculi punctum duci debeant, quod hic in O. fitum ей fupra Байт: 
veftigii in C. duplo magis quam ab М.М. Angulos autem oblique faciei duxi 
ad punctum I. diftantiam oculi; & à fe&ionibus, quas fecerunt in linea деси Та- 
tionum N.M, Гатрії altitudines linearum transverfarum, fed duplicatas: ter- 
minum autem earundem ab veltigii angulis accepi, ductis ad punctum, ut in- 
nuo in E. Alice linea, que in figuris opticis verticiimminentibus fuiffent ocu- 
lares, hic fiunt perpendiculares, Eadem opera fieri poffet fine Бай inferiori з 
Satis enim abunde ſufficeret prater obliquam faciem orthographia geometrica 
afronte in medio puncti, ducendo finguios angulos in linea fectionum,àqua ha- 
beretis latitudinem fingularum linearum, & angulorum, tum pro transverfis, 
tum pro perpendicularibus, Hac ratione utar in figura 58. hanc ducendo à fo- 


la ortographia. 1 | 
Die fünf und 6111861111 

Ein Stuck einer Architectur von unten auf mit geraden Linien vorgefretlt. 

SAS Ad) dem ihr die Kupplen / von unten auf anzuſehen / als etwas leichtes gez 
і ? zeichnet habt; fo ift kein Zweiffel/ ihr werdet dife Figur die aus einer gera⸗ 

der Architectur beſtehet / noch viel leichter verfertigen konnen / als wann ich 
fie vorerſt erſagten Kupplen abgehandelt hatte. Dannenhero ift vor allen Dingen 
nothig / daß der Grund A, allhier nur geometriſch auffgeriſſen; und hernach das 
Profil P. daraus hergenommen werde welches Letztere ich wegen Enge des Platzes 
umb die Helffte kleiner geinacht; jedoch bey Verdopplung der Gemäß die Propor⸗ 
tion wol beobachtet. Wann ihr demnach Gelegenheit habt / daſſelbe beſonders auf 
einem andern Papier zu verzeichnen / ſo werdet ihr wol thun / wan ihr es dem Grund 
gleich groß machet; da dan einfolglich die Oiſtanz des Mugs auch weiter entfernet 
(ери wird. Bey Anfahung des verſpectiviſchen Auffreiſſens wird klaͤrlich zu erſehen 
ſeyn / daß ich von den Wincklen des Grunds alle Perpendicular⸗Limien депонинсиј 
welche bey difer Perſpectiv⸗Art zu Geſicht⸗Linien werden; indem man fic nach dem 
Aug⸗Punet / der in O. aber der Baſi des гино C. unsb die Helffte höher von N. M. 
ſtehet / ziehen muß. Die Winckel aber des Profus habe ich nach dem Punct J. als 
des Augs Diſtanz / gezogen; und von denen Burchſchneidungen ſo (ie auf der шағ 
ſchneidungs⸗Lini N. M. gemacht / die Hoͤhen der Zwerch⸗Linien / jedoch gedoppelt; 
hergegen ihre Endung von den Wincklen des Grunds genommen / und nach dem 
Punct O. gezogen; wie in E. angezeigt iff. Die andere Linien / welche in denen vers 
tical⸗perſpectivenGGeſichts⸗Linien geweſen waͤren die werden hier zuPerpendicular⸗ 
Linien. Es Ponte aber die Operation auch ohne den untern Grund vorgenomen werden; indeme man 
neben dem Profil an der geometriſchen Aufziehung von Vorne in der Mitte des Puncten ſchon genug 
hatte / wann nemlich ein jeder Winckel auf die Durchſchueidungs⸗Lim getragen würde / als weiche |р 
wol für die Zwerch⸗als fur die Perpendicular⸗Linien die Breite einer jeden Lint und eines jeden Win⸗ 
ckels an Handen giebet. Und dieſer Mannier werde ich mich auch bey der 58 сп Figur bedienen / 
und dieſelbe alleinig aus der Auffziehung hernehmen. 


وی 


FIGURA LVL 


Documentum traditur de laquearibus oblongis. 
A Ntequam vobis proponerem opticam adumbrationem, que a fpeétato- 


ribus fufpe&a furfum afcendere videretur; licet fingule ejus partes 

рапа effent, & aequa fuperficie дері е: repræſentandam in oblongo 
laqueari aula و‎ aut formicis, neceffe habui hanc rudem ejus imaginem præ- 
mittere, uti rem perneceffariam animadverteretis. Nempe in oblongis qua- 
dratis (juxta hanc, quam tradimus, regulam) duo apponenda effe puncta pro 
diftantia oculi ን ut in hoc fchemate factum apparet, in quo oculus medii O, 
decuffat lineam ſectionum A.B. об contractionem facierum, & oculusl. ob 
contractionem laterum, licet in adumbratione omnia colliment ad punétum, 
ut par eft in X. 


Die ehe und funfftzigſte Figur. 
Unterricht / die langlechte Decken betreff end. 

vor ich euch einen von unten auf anzuſchauenden perſpectiviſchen Riß / 
59 der an einer abfangen Decke eines Saals oder an Gewoͤlb einer Kirche 
zu verferugen ware / vorzeigete; habe ich vor noͤthig befunden / dife rohe 
und ungusgemachte Figur voranzuſetzen; mithin den bedoͤrfftigen Unterricht zu 
geben / daß bey ablangen Stücken (zu folge unſerer vorhabenden Regul) man 
zwey Puncten fur die Diſtanz des Augs nehmen muͤſſe: eben wie es in gegen⸗ 
waͤrtiger Figur beſchehen / wo das Aug in der Mitte O. die Durchſchneidungs⸗ 
Cini А.В, zur Verkuͤrtzeng der vorderen Theil; und das Aug eben dieſelbe in E 
zur Verkuͤrtzung der Seiten durchſchneidet; wiewohlen in dem Haupt⸗Riß alle 
Dinge nach den Puncten in X. wie billich / hinlauffen. 


Die ſieben und funfftzigſte Figur. 
Architectiſcher Grund einer ablangen Decke. 


FR denen drey nachfolgenden Figuren will ich ۰۶ 

я. 2 gen und den Riß einer trefflichen Architectur / die man von uns 
88 ten auf anſihet / zeigen. Und in der erſten zwar erſcheinet ihr 
Grund / als den man vor allem anderen zu machen hat: Dann nach 
demſelben bildet man ſich ein / wie man die Saͤulen austheilen / wie weit 
und breit man die leere Plaͤtze laſſen / wie dick man die Mauren ma⸗ 
chen / und was ſie fuͤr Vorragungen haben ſollen. Iſt nun ſolcher 
Grund verfertigt / ſo koſt es hernach gar eine ſchlechte Muͤh / das gantze 
Werck mit fo vielen Vorragungen und correſpondierenden Kruͤmmun⸗ 
gen / wie ſichs aus der folgenden Figur erſehen [ሰብ / aufzuziehen. Doch 
mag es in euren Belieben ſtehen / wann ihr dergleichen Wercke fuͤrneh⸗ 
men wollt / daß / was euch gut bedunckt / daran zu andern. 


FIGURA ۰ 


Laquearis veſtigium Architectonicum. 


ПК ив confequuturis fchematibus oſtendam præparationes, 

| atque adumbrationem nobilis architeéture ; in quam ex 

Ж жапа! loco in editiorem profpectus fit. Ac primo quidem 
veftigium ejusdem exhibeo, quod primum mente concipiendum 
eft: in hoc enim tota ponitur fpecies tum diftribuendarum colu- 
mnarum, tum latitudinis vacuorum, ac folidorum, craffitudinem 
etiam murorum, ac proje&urarum, qua арропеп4 funt. Veſti- 
gio diligenter elaborato, facile eft orthographiam attollere, appofi- 
tis proje&uris totidem, extremisque lineamentis refpondentibus : 
ut ex fequenti fchemate videre erit. Veftri tamen arbitrii erit 
mutare quidquid videbitur, ubi occafio fe dederit fimilium ope- 
rum efficiendorum. 


Die und funfftzigſte Figur. 
Auffziehung des vorgehenden Grunds. 


SSX “ከ09 ift der Auffzug des vorigen Grunds; aus welchem Grund 
с; oder Profil (wann man es alfo nennen mill) ich den folgenden 
ew perſpecttviſchen Riß fo man von unten auf anſihet / hergenomen / 
und die Ourchſchneidungs⸗Lini bey dem Anfang derKragſteine in B. C. 
geſetzet; die Diſtanz aber der beyden Augen nach eignem Belieben анг 
geordnet. (Jedoch wann das Werck für ein gewiſſes Ort inſonderheit 
geboren ſolle / ſo muß man die Diſtanz vom Aug nach der Decke fleiſſig 
abmeſſen; inmaſſen auf derſelben die eigentliche Verkuͤrtzung aller 
Dinge berubet Im uͤbrigen habe ich jeden Winckel gewoͤhnlicher maß 
fer von einem zum andern übertragen ohne mich des Grunds auf der 
Durchſehneidungs⸗Lint zu bedienen; habe aber aus derſelben alle Gez 
más für das gante Werck hergenomen / wie es zu ſehen fern wird: бай 
alles und jedes mit Worten vorzutragen moͤchte mir nicht moͤglich fal⸗ 
len: doch glaub ich auch anbey / daß / wann ihr durch euren ſcharffſin⸗ 
nigen Verſtand big hieher gekommen ihr ohne Zweiffel noch viel weiter 
werdet fortfahren tornar, 


FIGURA ۴۰ 

Orthographie fuperioris veftigit. 
Y сей orthographia füperioris veftigii. Ab ea fola elevatione, 
H live obliqua fronte (ft ita placet nominare) deduxi fequen- 
A tem delineationem fcenographicam, de qua dictum eft figu- 
га ſiiperiore; apponens lineam ſectionum in initio mytulorum in 
В.С. ac diſtantiam oculorum ad arbitrium. (Si tamen pro certo 
loco pictura facienda fit, metienda eft diligenter diſtantia ab oculo 
ad 'aqueare,cum ab ea pendeat propria rerum contractio.) Cæte- 
rum angulos fingulos transtuli, juxta morem ab angulo ad angu- 
lum: quin uterer veftigio in linea fe&ionum 2 & ab ea hauſi totius 
operis menſuras, ut videbitis» Ego enim poffe fingula oratione 
complecti non fpero, Credo tamen vos, qui perfpicacitate уейга 

hucusque perveneritis,eadem ulterius procef{luros.. 


Die neun und funfflzigſte Figur. 

Die vorige Sigur von unten auf im Perſpeetiv анз 28. 
ch bin oͤffters durch die Enge des Orts / und die Vielheit der Be: 
са, dancken verhindert worden / ein und andern Niß kleiner zu zeich⸗ 
nen; dahero ich fie auch nicht fo deutlich / als ich gern gewolt / ers 
klaͤren koͤnen; ja ich hab zuweilen wol gar die Schattierung unterlaſſen 
muͤſſen / damit die aͤuſſerſte Linien oder Umbriſſe nicht unſichtlich ۶ 
den moͤchten; als welches ſonſten bey difer verkuͤrtzten Architectur ohn- 
fehlbar geſchehen wäre: wiewolen dife Unterlaſſung eben keinen Nach- 
theil bringt; geſtalten diſes Werck nicht für Lehrlinge / fendern für ges 
übte Meiſter gehoͤret / die von ſelbſten (беп wiſſen / und verſtehen / wo fie 
die Schatten hinlegen mien. Ich erinnere mich aber doch gleichwoh— 
len von einem gewiſſen Mahler der fih alleinig auf die Perſpective ac 
legt / geleſen zu haben / са / wann er dergleichen Decke zu mahlen gehabt / 
er fich davon ein getriebenes und poſtertes Model verbere machen laſſen / 
damit er hernach mit Hülff des einfallenden Sonnen-Liechts wegen 
der vorhandenen Erhöhungen den gehoͤrigen Ort des Schattens finden 
und ſehen koͤnte. In Varheit eine artige Erfindung! ſo fern nur das 
koſtbare Model hernach den Gewin / den man aus dem verfertigten Ge- 
maͤhld ziehen ſollen nicht guten Theile vermindert hätte, Ich [ነበ dem⸗ 
nach / wann der Mahler die Figuren nur wohl verſtehet / daß er viel Muh 
und Koſten erſparen koͤnne / fo fern er fein vorhabendes gantzes Werck 
vorhero aufs ሀርበር ſich eingebildet / und in Sinn gefaſſet. Es waͤre frenz 
lich in allwege ein groſſer Behülff / wann man zu einer jeden Arbeit ein Model vor በር 
hatte: bevor aber ein Mahler ein Gemahld unter die Hand nimmt fo folle er ſich eine 
Haupt⸗Farb oder Tinte anſchaffen / welche das gantze Werck dergeſtallten vergleiche / 
daß alle Theile ſich wohl zuſammen ſchicken moͤgen; wie unten in dem Unterricht / in 
freſco zu mahlen / weitlauffig davon fofi gehandelt werden. Und fo viel hab ich von 
dem mahlen vermelden wollen; was aber die Architectur ſelbſten anlangt / wird in fol⸗ 
gendem mit mehreren vorkommen. 


Ajo igitur, 


FIGURA LIX. 
Opticus fufpectus utriusque vefligii, nuper propoffti. 

۸ Nguſtiæ loci, atque amplitudo operam pluries mihi prohibu- 
$% erunt, quo minus latiores exhiberem delineationes ; easque, 
1 ` qua optarem, claritate explicarem : immo interdum & um- 
bras prætermiſi, ne extrema lineamenta prorfus confunderem ; 
quod fane obtigiſſet in hac contracta architectura. Verum earum 
defectus nullius damni eit: neque enim hoc opus Tvronibus pro- 
ponendum eft, fed proveétioribus, qui per fe intelligunt , ubi appo- 
nendz fint umbrz ; quippe qui probe callent ejusmodi facultatem, 
Memini tamen те legile, quemdam Pictorem folarum fcenogra- 
phiarum, cum vellet pingere fimile quoddam laqueare, curafle efh- 
ciendam fibi rudem futuri operis formam anaglypticam ; ut acce- 
dente fole, ex ejus extantiis umbrarum projcéturas cognofceret. 
Egregium fane commentum, nifi archetypum opus magnam mer- 
cedis, & pretii partem ejusdem abfoluti prevorallet. 
Pi&or, modo calleat picturas, fore ut poffit magnam laboris impen- 
feque partem lucrari; percepta prius, ac fecum mente pertractata 
eperis forma. Bene nobiscum preclareque actum effet, fi fingulis 
operibus præmittendi effent archet pi; Verum antequam ad pictu- 
ram accedat Pictor, curet parari fibi, tinctumque dilui praecipuum 5 
quo omnes ejus partes temperet, apteque componat, ne invicem di- 
fcordent: ut dicemus inftruétione de pingendo aquario opere, Нас 
funt que breviter habui dicere de piétura; deinceps que ad Archite- 

&uram propius pertinent edifleremus. 


; FIGURA LX. 


Ara Sancti Ignatii Rome extructa. 


Obilitandi caufa librum hunc, utque hee ſcenographiæ regula magis 
N enitefcat, oblique eam inferui in delineatione Sacelli hujus, à me elabo- 

rati Rome, atque in opus dedu&i, ere&ique Divo Ignatio Lojolæ anno 
ſæculari feptingentefimo fupra milleimum. Vix alibi invenietur, aut varie- 
tate operum, aut metallorum opibus, aut delectu lapidum peregrinorum, mo- 
les tanta, tam brevi témpore inchoata, atque abfoluta, cum vix quadriennium 
transgrefla fuerit. Idque vel maxime debetur artificum folertiæ, qui id præ- 
cipue elaboraffe vifi funt, ut in tam ергесіо opere fuum nomen ab oblivione 
vindicarent : felici fane fucceffu ; five enim analvptica opera aris flati, auroq; 
obliti, praecipua Ignatii geita ad vivum repræſentantia, confiderentur; five 
duos illos ёх utraque Altaris parte fignorum nexus, ſeite inter fe conjun&os 
perpendas; vix erit, ut aliquid ubi vis abſolutum magis реге фитаце conſpi- 
cias. Verumnihil eft, cur in his morer diutius, cum omnia И эс fuse erudi- 
teque, ut fui moris eft, ſtylus longe nobilior fit profequutus in opere, quod in- 
fcribitur Roma moderna; quare hune Lectori adeundum cenfeo. 


0 ~ > ~ . 

Die ſechszigſte Figur. 

Der Altar St. anat zu Rom. 

5 Amit dieſes Buch fo wohl / als dieſe Perſpectiv⸗Regul defro 6661 ſchoͤ⸗ 
ners Anſehen gewinnen moͤchten / о hab ich die letztere hier bey Auffreiſſung 
A gegenwaͤrtiger Kappel] die ich zu Rom verfertiget / und Mino 1720, dem 
St. Iguatio бума zu Ehren auffrichten laſſen / anbringen wollen. Es wird 
ſchwerlich anderswo ein fo groſſes / auch in fo fazer Zeit / nemlich vier Jahr / ange 
fangenes und vollendetes Werck / bey dem nichts an viel künſtlicher Arbeit / noch 
an Reichthumb der Metallen / noch an außerleßnen fremden Steinen ermangelt / 
gefunden werden: Und hat man ſolches alles fuͤrnemlich dem Fleiß der Künſtler 
zu dancken / welcher (КО nur dahin bemuͤhet / daß fie an einem fo vortrefflichen 
Werck ihres Nahmens Gedaͤchtnus verewigen moͤchten; fo fie auch glücklich eve 
langet: Dann man betrachtet gleich die kuͤnſtliche von verguldtem Erg gegeſſene 
Arbeit / worin des Heiligen vornehmſte Thaten vorgeſtellt werben; oder aber die 
zu beeden Seiten des Altars ſtehende / in einander geſchrenckte Bilder; ſo wird 
man gewißlich nichts vollkommeners hen konnen. Allein / ich habe mich біс» 
bey nicht langer auffzuhalten; indeme dif alles von einer gelehrten Feder weit 
lauffig in einem Buch Roma moderna, das heutige Rom / betitelt) beſchrieben 

worden; wohin wy auch den Lefer will gewicſen haben. 


FIGURA LXI. 


Veftigium , ርም orthographia ejusdem. ara. 


Uia aliquem hujus artis profefforem cupiditas incefferat videndi (преп. 
oris facelli veftigium, atque geometricam orthographiam; utrumque 
fubjicio: verum ruditer, folisque lineamentis craffioribus elaboratum. 

In hoc үе до concipiendo habui rationem cum loci nature, cum commodi- 
tatis, tum magnificentiz; utque femel dicam in illo laboravi, ne viderer aliis 
inventionem effe fuffuratus: &fi difficile fit hanc notam evadere, cum hác 
aetate nihil fere fit altarium Architecturà communius, Incidit tamen hoc ve- 
ſtigium in fuas difficultates, propter diffidium eorum, ad quos ſpectabat unum 
premultis eligere: verum cum hoc multis intermiftum effet, electum fuit à 
viro, hujus etatis Archite&o preclariffimo. 


Die ein und ſechszigſte Figur. 
Der Grund und ок Auffziehung des vorhergehenden Altars. 


Ней einem Liebhaber der Perfpectiv + Sunft etwa der ий ankommen 
57/6 moͤchte / den Grund / und die geometriſche Auffziehung der obigen Cavell 
€ zu (беп; als habe ich beyde / wiewohl nur mit bloſſen Umbriſſen angee 
deutet / mit einrucken wollen. Bey Verfertigung beſagten Grunde und Auffzie⸗ 
hung / habe das Abſehen nicht nur auf die Natur des Orts / und auf die Bequem⸗ 
lichkeit / ſondern auch auf das praͤchtige Anfeben gerichtet: In Summa meine 
einige Bemuͤhung iſt nur dahin gegangen / daß dieſe Invention nicht von andern 
entlehnt мі ſeyn ſchiene; indeme heutigs Tags nichts gemeiners iſt / als Altar zu 
bauen. Doch hat erdeuter Grund ſeine Schwerigkeiten gehabt; weilen die / ſo aus 
vielen einen yu erwehlen hatten / nicht einig geweſen: Wiewolen eben gegenwaͤr⸗ 
tiger / ungeachtet er vielen andern unter miſchet war / nichts deſto weniger von einem 
der Zeit febr beruhmten Baumeiſter beliebt und außerleſen worden. 


FIGURA LXIL 


Ara Beati Aloyfii, excitata in Templo S. Ignatii, Collegii Romani, 

м Elineatio hac elaborata fuit,atg in opus деди а eodem tempore quo fi- 
D perior, in temploS Ignatii in Collegio Romano, Beato Aloyfio Gonzagæ; 
licuitque mihi opus jam abfolutum confpicere eodem anno, ac fatellum 
antecedens; cunctis approbantibus. Contectum eft hoc (асе шта ubiq; pulchris 
marmoribus ; verum altare nonnifi peregrinis conftat, quibus pretium augent 
æra Вага, auroque oblita, atq; anaglyptico opere elaborata, Præcipue autem fpe- 
&antium oculos alliciunt columnz quatuor fpirales, Spartano marmore incru- 
ага, non minus materia quam opere pretiofz, per quas totidem vites areasde- 
auratæq; prorepunt ; nunc primum hac forma ех eo marmore Кота Нас vifa 
funt, Verum fuper omnia, Urna, Aloyfii cineres continens, ſingulari elegantia 
vifitur; tum propter argenteas aureasq; icunculas, cum propter zaphiri maxi- 
mam vim, quo urna circumquaque tecta eft. Tabula picta in eo facello viſitur 
nulla; fed ejus loco, in locula mento Ага maximo, Aloyfii effigies ad vivum ex- 
ргейа e nitidiffimo marmore cernitur , non fine extantiis, ac projecturis ana- 
glyptico pariter opere elaboratis ab infigni hujus ætatis fculptore, licet juvene, 
cujus nomen reticetur, ne pro commendatione ei confletur invidia apud eos, 
qui in fuperiori facello (пат oqeram egregie locaverunt artifices. Verum ea, 

цаг hactenus dicta ſunt, multum de pulchritudine deperderent, nifi caeteris ejus- 
res magni facelli partibusconfonarent; cujus altitudo, ac latitudo conjici poteit 
а totius Templi veſtigio, quod prima hujus operis exhibuimus fchemate Х СП, 


Die zwey und ſechszigſte Figur. 
Der Altar des Seel. Ludwigs fo in St. Уза Kirche zu Rom bey 
den Jeſuitern ſtehet. 

Jeſer Riß НЕ zu eben ſelbiger Zeit / wie der vorige / zu Rom in St. Ignatit 
Kirche dem Seeligen Aloyſio Bonzage zu Ehren gemacht / und 
| ins Werck gebracht worden: wie ich dann auch ſolchen Altar Au— 
1101700. verfertigter zu ſehen / das Gluͤck gehabt. Die Capelle ift allenthalben mit 
ſchoͤnen Marmor bedeckt; der Altar aber inſonderheit beſtehet gantz aus freinbden 
Marmor / deme das verguldte Ertz⸗Werck noch gröffere Koſtbarkeit und Schoͤnheit 
beyleget. Nechſt diſem find nicht minder die vier gewundene Saulen von Spare 
taniſchem Marmor ſo wohl wegen ihrer raren Materi / die gar ſchwer zu bekomen / 
und damals das erſtenmal zu Rom zu ſehen war; als auch wegen ihrer fünfilichen 
Form hoch zu ſchaͤtzen; und umb die ſich ebenfalls ſo viel Weinreben von verguld⸗ 
tem Er herumb wenden. Vor allen Dingen aber ift der Todten⸗Kopff / worin die 
Aſche diſes Seel. Manns auffbehalten wird / wohl zu betrachten und daben die Гб» 
ne Gold⸗und Silberne Bilder / wie auch die Menge des Caſur⸗Steins / womit der 
gantze Topff / oder das Grab uͤberzogen iſt zu bewundern. An dem Altar ſihet man 
nirgend kein Gemaͤhld / ſondern an deſſen Statt ſtehet in dem groͤſten Feld / des Alos 
ሀቨ in den ſchoͤnſten Marmor nach dem Leben eingehauene Bildnus: welches ein 
Kunſt⸗Stuͤck eines vortrefflichen / wiewol noch jungen Meiſters ці / deſſen Name ich 
darum verſchweige / damit ihme dardurch bey denen andern Künftlern fo in Ber: 
fertigung der obigen Capelle ftch beruͤhret gemacht / nicht einiger Haß oder Feind⸗ 
ſchafft erwecket werden möchte, Es wurde aber alles / was bißdahero gemeldet 
worden / den Nahmen einiger Schoͤnheit nicht verdienen / wann es nicht auch mit 
denen übrigen Gtinten diſer groſſen Capelle übereinftimmete; als deren Höhe und 
Weite aus der gangen Kirchen Grund / den wir in dem erſten Buch bey der often 
Figur bereits vorgeſtellt haben / leichtlich kan beurtheilet werden 


Ка 


FIGURA ГАП. 


Vefligium , & orthographia ejusdem forme. 


chiam fuperioris figure; поп folum ut eo vos uti poflitis, ad fimile 

opus fcenographice delineandum ነ fed ut fculptores, райе ac ligno- 
rum fabri videant quam neceffarium fit utrumque perficere, priusquam ad 
ба Architecture opera aggreditur, Alios facelli, de quo diétum ей, Arche- 
typos effici, plus minus ab hoc diverfos, quos fequuturis fchematibus fubinde 
proponam. 


N: pretermittam, quin oftendam veſtigium, & geometricam orthogra- 


Die drey und ſechszigſte Figur. 
Grund und Auffziehung des vorgehenden Altars. 


Т) 5 wird hier der Grund und die geometriſche Auffziehung der vorigen біг 
ቓል gur deßwegen vorgezeiget / damit ihr nicht nur euch bey perſpectiviſcher 
SN Auffreiſſung dergleichen Dinge deren bedienen koͤnnet; ſondern auch daß 
die Bildhauer / Stucator-Arbeiter / und Zimmermeiſter erſehen moͤgen / wie nds 
thig es ſeye / bevor man ein Gebaͤu anfange / alle beede zu verfertigen. Im uͤbri⸗ 
gen habe ich noch andere Rife von dieſer Capelle gemacht; die theils in vielem; 
theils in wenigem von derſelben unterſchieden ſind: und ſollen ſelbige in denen 
nachgeſetzten Figuren folgen. 


FIGURA LXIV. 


Aliud Altare Beati Aloyfi, duas tautum babens columnas. 


ТТ verum fatear, Бес fuit faciendi Altaris forma, de quo fupra docui- 
| ! | mus; verum promifcue aliis admifta, judicio victa Еше, illique poft 

habita, іп qua column funt quatuor, De hoc dele&u nihil dicam ; 
rem totam Lectoris judicio permittam ; cum in mea caufa judex æquus effe 
non poſſim. Dicam folum, eam, propter modicam projecturam, fortaffe fu- 
turam fuiffe loci nature accommodatiorem, ac proinde afpeétui commodio- 
rem fimul, ac jucundiorem. "Utcumque ea fe res habeat, Domino (по defti- 
tuta, publici Juris effecta eft. 


Die vier und 0 Figur. 
Ein anderer Altar des Geel. 2 юу и nur mit zweyen Säulen. 

Je Wahrheit zu bekennen / fo ift diſes der erſte Riß geweßt / welchen man 

% für obigen Altar gemacht: allein als er unter noch mehr andern vermen⸗ 

e get war / hat man ihme den mit vier Säulen vorgezogen. Von diſem 

Vorzug nun oder Auswechßlung will ich zwar nichts ſagen / und dißfalls die 

Erkaͤntnus / weil ich in eigner Sache nicht mein Richter feyu kan / Dent Lefer vol: 

lig uͤberlaſſen: melde aber nur dijes / das gegenwaͤrtiger Riß / weil er nicht viel 

Vorragungen hat / meines Bedunckens dem Ort beſſer angeſtanden / und ſchoͤner 

in die Augen gefallen waͤre. Deme ſeye nun / wie ihme wolle: genug / daß er 

verliegen geblieben: und demnach von einem jeden / welchem er beliebt / kan ge⸗ 
braucht werden. 


FIGURA LXV. 


Aliud пет Altare, eodem pertinens, aliquantulum variatum. 


autem proponere placuit, eo quod hoc invento urnam, in quaAloyfii 

Lypfana confervantur, elevaverim. Cujus B. juvenis effigies fupra il- 
lam fita eft; Angelis, parvisque fignis, que vírtutum fpecies referunt ei pe- 
culiares, urnam азна Sed non omnia, que Architecto occurrunt, 
publice proponi poffunt; tum multis aliis de caufis, tum veró maxime, aliud 
jubentibus his, quorum nutus pro imperiis nobis fint. Quare пе hec quidem 
faciendi operis forma in opus deduci potuit. 


„ e ፤ а > 
Die fuͤnff und ſechszigſte Figur. 
Noch ein anderer / aber in etwas veränderter Altar / zu gleich 
maͤſſigem Abſehen. 

ኳ Sefer Altar [በ dem vorigen nicht viel ungleich; und habe ich denſelben 
im Perſpectiv uach der Seite vorgeſtellt / damit dardurch der Todten⸗ 
Topff oder Grab / darinn die Aſche des Alonftt auffbehalten wird / erho⸗ 
ben werden möchte, Ober beſagten Grab ſtehet des Seel. Juͤngltngs von etli⸗ 
chen kleinen Engeln / und feine beſondere Tugenden bedeutenden Statuen gehal 
tene Bildnuß. Gleichwie aber nicht alles / was einem Baumeiſter beyfaͤllet / und 
er ausſinnet / umb vieler Urſachen willen / und zwar inſonderheit in Abſicht auf 
Die! fo ihme zu befehlen haben / offentlich fich zu Werck richten laͤſſet; alfo hat fole 
ches diem Riß auch nicht angedeyen koͤnnen. 


Е: aliud haud ita diffimile priori; cujus afpe&tus ех latere ей: hanc 


FIGURA LXVI. 
Vefligium;, & geometrica orthographia ejusdem forme, 

Ac elt forma, & geometrica orthographia delineationis nuper propofitz ў дих & hic po- 

fita eft, ut ab initio confideretur, quam регпесейа а fit tum ad verum zdificiom, tum 

ad fictum ¢ ut ex fuperioribus patet, Proinde forti animo alactique fint Piétores illi, 

qui ad fienographiam ргорепй erunt: quoniam fenfim evadent optimi Architecti ؛‎ cum 
nil difcrepet inter utrosque; ifi quod alter cementis zdificet, alter lineis ac coloribus, Et fané 
Archite&orum celeberrimi, prius fuere Pictures, ut de Вопагога, ас Қарһа е nemo ignorat; ut 
de tam multis fileam , qui ut bene pingerent archirectutas ſuas ад fcenographiz normam, coa- 
&i funt prius picturam addıicere, ut geometricam Archite&uram melius callerent Qua 6 Ға. 
cultate adeo excelluerunr $ ut & hodie eoram pracepta aliis tanquam oracula. ргоройга (int, 
Neque fane hzc fententia. fuis fundamentis deſtituitur, quoram primum illum (іс; quod hi 
qui tanta mentis vi, ас perfpicacirate polluerunt, ut ad artem adeo difficilem, qualis Pictura eft, 
confequendam pervenire potuerint (cujus extrema delineamenta lineas adeo irregulares requi. 
rant) multó facilius Architecturam addifcent ; & faciliorem multo, & qua ad omnia (иа extre- 
ma delineamenta eadem regula utitur; Alterum, сці mea innititur fententia, hoc (it fundamen- 
tum; quod Pictores, afliduis phantaſiæ exercitationibus aflucti, prompriores, multó funt ad 
۲۱9۷25 6 excogitanda 5 ea cum сигусрпиаз ac proportione, gue non minus ædificia, 
quam hominum corpora decet, Ап non quotidie videmus, cos qui Architecture navare сре~ 
ram meditantat, prius delineandis figuris exerceti; ut deinde eorum delineationes in Archite- 
Aura feliciter abfolvant, appoſitis fignorum aliisque hujusmodi ornamentis, пе inſcitiam рго- 
dant fuam, ſubſe riptionidus illis : Hic homo, hic equas eff apponendus 2 Cavete igitur пе impo. 
ſterum рег imprudeatiam vobis excidore ftaltidimum illud enthymema patiamini: Bonus 20 
Pittor, ነ ergo Architethis eff nanci і inmo vobis confequutio à contrario ſubinferenda eft : 
Bonus efl Architects, & bonus Scenogrephus, Ergo erit bonus Pitlor, 


ты, ۱ Сы 
Die ſechs und ſechszigſte Figur. 
کے‎ . . . з. 
rund und 201131 0118ا‎ der vorigen Figur. 
Jefes ift der Grund und die geometriſche Auffttehung des vorigen Riſſes; den ich auch darumb hieher Берде 
СУЛ ſetzet habe/ damit man gleich Anfangs zu Gemuth nehme / wi höchſtenöthig ſolche бееде Stucke fo wohl zu ei 
nein wahrhafften / als auch zu einem gemahlten Gebäude erfordert werden. Dannenhero die jenige Mahler 
getroſt und freudig ſeyn folle; bie eine beſondere Neigung zu der Perſpectuv⸗Kunſt und Grund⸗kegung tragen: 
dann aus ihnen unvermerckter die befte Bauimeiſer werden; indeme auch unter beyden kein anderer Uneerſcheid ift; als 
daß der eine mit Kalck und Mörtel und der andere mit Linien und Farben zu bauen pfleget. Gewiß if es / daß der be⸗ 
ruͤhmteſte Baumeiſter vorhero Mahler geweſen / glrichwie jedermanntolichen anizo anderer zu geſchweigen / von Michael 
Angelo / und Raphael befant ijt; als welche / daimit fie thee Architertur perſpectioiſch mahlen koͤnten / fid) bemuſſiget geſe⸗ 
hen / zuvor die Mahlerey zu lernen / auf daß fie die geometriſche Archntectur Deiv beſſer verſtehen möchten; Wie Пе daun 
auch in difer шай fich dermaſſen berühmt gemacht haben / daß man fic) noch heut zu Tag hierinfalls ihrer gegebnenbeh⸗ 
ren und Unterrichts zu bedienen gewohnt ій, Es hat aber auch dife meine Meinung thre grändliche Urſach; deren die 
ዩር ift; daß / wer die Tuchtigkeit bat die Mahlerey / als ein ſchwere наў (in Anſehung der Umriſſen; die febr irregulare 
Linten erfordern) zu erlernen; viel chende: die Architectur / als сива“ leichtes begriffen werde / апае ип Dieselbe nur ርሀ 
nerley Regul zu allen ihren Umbriſſen vonndchen hat: die andere Urſach aber beſtehet darinnen / daß die Mahler wegen 
ſtetiger Ubung ihrer Phantaſi geschickter ſeynd / neue und frembde Dinge zu erfinden / und die jenige Proportion zu beob⸗ 
achten die fo wohl zu denen Gebaͤuden / als auch denen menſchlichen С береги erheiſchet wird. Uber diß ſihet man eben 
falls taglich / daß / wer fid) der Architectur йа еп will / vor nöthig halte / fib im zeichnen zu ben / dam er hernach in 
der Bau⸗Kunſt / feine Rife mit zierlichen Bildern und anderen Erforderungen der Behor nach verfertiqen fonte und feis 
ne Ungeſchicklichkeit durch dife Unterſchrifſt: Dig fell ein Nenſch / dig foll ein Pferd ſeyn / nicht entdecken 76 
Saffet demnach das unverſtaͤndige Urcheil nimmermehr aus eurem Munde kommen; daß es heiſſe: Er iff ein guter 
Vlahler / deß weger Fan er Fein guter Запе Тег ſeyn. Vielmehr mahet allezeit hergegen difen Schluß: Er 
ift ein guter Mahler / und verſtehet das Perſpectiv wohl; derohalben mug er auch ein guter Baumei⸗ 


fter (суп. 
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FIGURA LXVII. 
Altare pictum Rome, in Templo Beati Ignatii in Collegio Romano. 

Ота in eodem Templo Divi Ignatii барға parietem Altare hoc pinxi : 
R & fortaffe illud fuit ex primis operibus, que Romanis viía funt ejus- 

modi tinétu elaborata, temperatis luminum umbrarumque portionibus, 
juxta regulas (сепоргар е: eo ſucceſſu, qui intuentium oculis illuderet, cum 
liitanquam vera, que in fpeciem tantum facta erant,exiftimarent. Нас fi uni- 
ca laus effet harum, quas de fcenographia tradimus, regularum fane minime 
contemnenda; cum per ipfas poffint, paucis coloribus, parvaque impenfa 
effici in fpeciem opera magnifica fplendidaque, qua non raro utiliora funt; 
cum non occupent locum aliarum rerum neceffariarum, quod faciunt folida 
opera, & lateritia, vel fimili materia conſtructa. 


Die ſieben und ſechszigſte Figur. 
Ein gemahlter Altar in der Ignatius⸗Kirche zu Rom. 

A beſagter St. Janatius Kirche zu Rom habe ich difen Altar an einer 
Maur auffgemahlet; und iſt vielleicht derſelbe eines der erſten Dinge ge⸗ 
weſen / fo а Rom mit dergleichen Farben / und behoͤriger ۰ 

tung des Liechts und Schatten nach den Regulen der Perſpectiv-Kunſt gemahl⸗ 
ter geſehen hat. Es iſt auch diſes Werck ſo wohl gelungen / daß die Augen der 
Anſchauere artig betrogen worden / indeme ſie das vor wahrhafftig gehalten / 
welches doch nur auf einem bloſſen Schein beſtanden: dergeſtalten daß / wann 
шие Perſpectiv Regelen ſonſten kein anders Lob hätten} fie doch darum hoch zu 
ſchaͤtzen waͤren / weilen vermittelſt ihrer mit wenig Farben / und geringen Кейси 
die groͤſſeſte und praͤchtigſte Gebaͤude konnen auffgefuͤhret werden; welche dann 
auch umb ſo viel nutzlicher ſeyn / umb wie viel weniger Platzes / ſie zu noch an⸗ 
dern ын fteinern und wahrhafften Gebäuden erforderlichen Dingen / 7> 
men pflegen. 


FIGURA LXVIII. 
Veſtigium, & orthographia ejusdem. 
"Овог hac in pagina proponere veftigium, & geométricam orthographi- 
{ am, іп Шогит gratiam, qui ea indigebunt, aut in rebus pingendis, aut 
ሠ іп anaglyptis. Nec fumptui peperci, пес labori; ut exprimerem am- 
pliores quoad potui. Hzc una ей regula, que poffit vobis fatisfacere in гез 
bus hisce falcatis; modo exercitatione facilem ejus шиг nancifeamini. 


Die acht und ſechszigſte Figur. 

Grund und Auffʒiehung des vorigen Wifes. 
ሯም Ch (ебе mich bemuͤſſiget auf diſem Blat den Grund und die geometriſche 
A Auffziehung denen jenigen zu gefallen / welche (10) derfeiben entweder zum 
Gi є mahlen / oder zum pofficren gebrauchen möchten] vorzuſtellen: 10006) ich 
dann auch weder Müh noch Koſten geſpahret / damit fie beyde / ۱۵ viel moglich ace 
weſen / etwas groͤſſers erſcheinen möchten. Und diſes ijt die einige Regul / die euch 
zu dergleichen krummen Dingen dienen kan; fo fern ihr euch dieſelbe durch freti 
ge Ubung wohl befant nachet: 
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FIGURA LXIX. 


Ara maxima Tufculi depicta. 


Tos quodam in Templo, cum facellum ejus maximum pingendum 
mihi elfet in cavo abſide; cumque nummi nequaquam fuppeterent, 
quibus materiatum effici poffet, ita ut promineret; formam ejus hanc 
adinveni, arte nature defectum fupplendo, ut convexum videretur, cum re 
ipfa contra effet. Conſueto hac in re modo ufus fum, amplificandi in majus 
res parvas reticulato opere, in quo nulla ей difficultas; praefertim quando de- 
formationes ex papyro plana in parietem fimiliter planum transferuntur : Sed 
quia ego deformationem faciendi operis, in plana papyro adumbratam in ab- 
fidis hemicyclum debebam transferre, tale quid commentus fui. Reticulato 
opere in quadrata (раба, exa&e divifo, à vertice ad imum abſidis aperturam 
connexui: tum funale (cum no&u agendum effet) conftitui accenfum ad di- 
ſtantiam, atque altitudinem oculi ; ut umbre à reticulatis funiculis projectæ, 
atque in earum incidentes alium ibi reticulum defcriberent, quem ego ductis 
atris lineis transfcribebam. Hoc comento, luce radiante, nactus fum retiacu- 
lum optice deformatum, quod mihi facem pretulit ad opus delineandum, at 中 
abfolvendum, 1d modo non vulgare eft curiofitatis incitamentum; cum multi 
vera exiſtiment, qua in fpeciem duntaxat apparent. Curet tamen Lector, ut in 
papyri delineatione omnia pro rata proportione diftribuat ; alias nequaquam 
opus archetypo refponderet. 


Die neun und )) Figur. 
Der gemahlte hohe Altar zu Fraſcati. 


Ls ich zu Fraſcati in einer Kirche den hohen Altar auf eine hohle Feldung 
zu mahlen hatte / in Dente die Mittel nicht vorhanden waren / daß man fel; 
bigen mit Steinen alfo auffbauen konte / daß er fuͤrwaͤrts hervor gienge; 
fo habe ich difen Riß inventiert / und mithin durch die Kunſt erſetzet was der Natur 
ermangelte; dergeſtalten daß es ſchiene / als ob er herfurragte; da es doch gantz 
das Widerſpiel geweſen. Und habe ich mich hierzu der jenigen Mannier bedienet / 
da man vermittelſt des Setters kleine Sachen in das Groſſe bringet; wie ſolches 
bey denen Mahlern etwas gemeines / und von keiner Schwerigkeit iſt; abſonderlich 
wann ein Riß von dem flachen Papier widerum auf eine flache Wand {oll übers 
getragen werden. Dieweilen ich aber den auf einem flachen Papier gemachten 
Riß auf eine halb runde Hoͤhlung übertragen inüffen » fo habe ich folgenden 
Kunſt⸗Griff darzu erfunden: Ich habe die gange hohle Ruudung von unten big 
oben auf vermittelſt eines von Bindfaden / der gantz genau in recht viereggichte 
Spatia eingetheilt geweſen / gemachten Gitters vergettert; und hernach (weil ich 
bey Nacht gearbeitet) eine angezuͤndte Fackel nach der Diſtanz und Hoͤhe des Augs 
auffgeſtellt / damit der von dem Bindfaden auf die Hoͤhlung einfallende Schatten 
daſelbſt ein anders Getter formierte; welches ich ſo fort auf dem geworffnen 
Schatten ſelbſten mit ſchwaͤrtzen Linien überzogen. Durch diſen Kunſt-Griff nun 
hab ich folgends bey Tag ein perſpectiviſches Getter gefunden / ſo mir die Handlei⸗ 
tung gethan / wie das Werck (fo dermahlen ihr bewundert / und von vielen für 
wahrhafft gehalten wird / obwohlen es nur den bloſſen Schein hat) ſolte perſpe⸗ 
etivifch geriſſen und gemahlt werden. Jedoch wird hiebey der Lefer erinnert / daß 
er auf dem Papier alles nach gehoͤriger Proportion anstheile; dann ſonſten 
wirde das Werck mit dem Riß niemahlen uͤbereinkommen / noch ſelbigem дісі» 
foͤrmig ſeyn. 


FIGURA LXX. 


Altaris ejusdem veftigium , & ortbograpbia. 
м non duxi aliud quidquam hic proponere, preter veftigiunt 


antecedentis altaris; eo quod defcripferim quod fit fatis ad ejus formam 

concipiendam, Proinde lineas altitudinum pracipuorum membro- 
rum duxi folum, utpote quz neceffariz fint ad opus fcenographice defcriben- 
dum. Jam vero regulas opticæ pro certo fumo vos egregie callere, utique il- 
lis faciliter per decimum света: verum quod fpe&at ad invenienda veftigia, 
comminiscendasque elevationes geometricas, ad Architecturam confugien- 
dum eft; cum ea fit veluti bafis ac totius operis fundamentum.: Бас proinde 
vobis difcenda eit, videndo, obfervando, delineando, dimetiendoque opera 
Jam extructa, aut aliorum delineationes: fi libris, ac viva experientis Archite- 
Өн voce deſtituamini. Cæterum fine Architeétura nihil confequemini; cum 
fcenographia emendare non poffit, fi quid in Architectura peccatum elt. 


Die fiebensiafte Figur. 
Des vorigen Altars РАЈА und Auffziehung. 


Ch habe nicht vor nothig erachtet / allhier etwas anders / als nur den Grund 
des vorigen Altars vorzuſteilen; angeſehen ich denſelben bereits ſolcher де» 

ſtalten beſchrieben / daß man daraus deſſen Form ſich wird unſchwer ein⸗ 
bilden konnen: dahero ich alleinig die Linien der Hohen für die fuͤnehmſte Stå- 
cke gezogen; weil gedachte Linien nothwendig zu einem perſpectiviſchen Rif 0600» 
ren; Setze aber анісу diſes zum Fundament / daß ihr die 7 
(фол aus der zehenden Figur werdet erlernet haben | und ſelbige auch nicht ۶ 
ſchwer und mit leichter Muh zu practicieren wiſſen. Allein / was ote und 
Verfertigung der Gründe und geometriſcher Auſſziehungen anlanget | fo muß 
nian difralls die Architectur zu Hülfe nehmen; indeme ſelbige der Grund und 
das Weſen des gantzen Wercks ift: deßwegen man dann dieſelbe durch (ісіме 
Beſchauung / Beobachtung / Zeichnung und Abmeſſung auffgefihrter Gebaude 
oder guter Meiſter⸗Riſſen (wann es au Buͤchern und mündlicher Unterweiſung 
ermanglen will) erlernen muß. Im übrigen wird (Кб ohne die Architectur nichts 
nach Wunſch ausführen laſſen; immaſſen die Fehler / die man in gemeldter Ars 
chitectur begangen durch die Perſpectiv⸗Kunſt nicht koͤnnen wider erſetzet were 
den. 


FIGURA LXXI. 
Are maxime forma, in Templo, Auguſtiſſimo Fefu nomini Rome dicato. 

N hac forma duo mihi propofui: primum, ut ва poffem uti,ad magnificum 
Г Euchariftici panis; cum Кота, in Templo, cui a ЈЕ Ќа nomen 

populorum excipiendis precibusproponitur per horas ipfas quadragenas: Al- 
terum , ut are maxime fpeciem exhiberem ejusdem Templi, que nunc eft 
fortaffe tenuior. Jamque, quod ad primum pertinet, voti compos fum factus, 
cum optice depiétam exhibuerim : & quia vifa eft excepta fuiffe non fine plau- 
fu in hunc librum inferui, ut pofteri ea uti poffent, ac confiderare inter alias 
aliorum Authorum, ut fi placeat his probantibus ad quos fpeétat, in opus de- 
duci jubeant his marmoribus ornatam peregrinis, quorum Кота vis ingens, 
вс varietas eft, Ut autem occurrerem difficultati, que facile objici mibi po- 
tuiffet; volebam ftatuere minoris proje&urz columnas: verum cum abfis 
Templi illius fit perampla, vifum eft eas penitus divifas efficere; tum quia fpi- 
rales funt, cum etiam ut oculus per earum finum pervadens, videat quid orna- 
mentum fit poftipfas. Columna Spartano marmore incruftari deberent, po- 
fitis in medio fpatiorum trium Sacris totidem hiftoriis, opera anaglyptica ela- 
boratis. Reliqua ex are fiant, vel marmore; ut placuerit; 


Die ein und ſiebenzigſte Figur. 
Der hohe Altar zu Rom in der JEſus⸗Kirche. 

Wes Verfertigung difes Rifles habe ich mir zwey Dinge vorgeſetzt: Erft- 
EN lich / daß ich mich deſſelben in der JEſus⸗Kirche zu Rom bey dem viertzig⸗ 
ſtuͤndigem Gebet und Auffſtellung des Sacraments bedienen fonte: herz 
nach aber / daß ich den in ermeldter Kirche befindlichen hohen Altar / der anitzo gar 
ſchlecht erſcheinet / vor Augen legen möchte, Und weilen / fo viel das Erſte betrifft / 
da ich ihn perſpectiviſch fuͤrgeſtellt / er nicht wenig beliebet worden; fo habe ich fel- 
bigen auch darum diſem Buch einverleiben wollen / damit unſere Nachkommen 
беп реп gebrauchen / und gegen andere Riſſe halten; mithin auf Befehl deren / 
die es angehet / verfertigen / und mit allerhand frembdem Marmor / davon ſich in 
Rom eine groſſe Menge findet / zieren koͤnten. Damit aber dem Emwurff / der 
mir leichtlich geſchehen moͤchte / begegnet wuͤrde; ſo habe ich an den Saͤulen klei⸗ 
nere Vorragungen gemacht; nicht minder fie ſelbſten / weilen fte nicht nur gez 
wunden (ри ſondern auch das zwiſchen ihnen durchſehende Aug das was hinter 
ihnen ſtehet / ſehen moge / gantz von einander abgeſondert. Erdeute Säulen ſol⸗ 
ten mit Sparthaniſchem Marmor uͤberzogen / und in den Zwiſchen⸗Raum einige 
Geiſtliche Hiſtorien von erhobner Arbeit eingeſetzet; das übrige aber aus Metall 
oder Marmor / nach eigenem Belieben gemacht werden. 


FIGURA LXXII. 

Ejus vestigium ርም orthographia. 
„Ут in figura fuperiori non potuerim includere veltigium, & geometri- 
ا‎ cam altaris ejusdem orthographiam ; exhibeo in hac: ut quisque men- 
/ furas'ejus conjiciat ex dodrantium ſubjecta (саја. Ex his menfuris fa- 
cile ſubinferri poffit Templi amplitudo & ſymmetria. Alia Architecture in- 
venta adhiberi potuiffent minutioris; fed multum de majeſtate deperiffet, пес 
fatis conveniſſet reliquis templi partibus ነ propter multas coronas ነ que jam 

pofitis addenda бийелс, 


Die zwey und ſiebenzigſte Figur. 
Grund und Auffziehung der vorigen Figur. 

“вси man in der vorigen Figur den Grund und die geometrische Auffzie⸗ 
hung deſſelbigen Altars nicht beyrucken koͤnnen salé werden ር auf diſem 

; Blat vor Augen gelegt / damit ein jeder nach dem unten angefügten 
Maaß ⸗Stab ihre Gemaͤß erkennen moge; aus welchen Gemaͤſſen die ۴ 
und Proportion der Kirche ſich leichtlich ſchlieſſen und muthmaſſen laſſet. Man 
hätte zwar wohl nach andere Architectiſche Erfindungen beyſetzen konnen; allein / 
es wuͤrde dardurch deim aͤuſſerlichen Anſehen ein groſſes entgangen (ери / und fid) 
wegen der vielen Geſaͤmbſen ў je mau. über die vorige noch weiter hatte machen 
muͤſſen) zu den übrigen Theilen der Kirche nicht wohl geſchicket haben. 


FIGURA LXXI = 
Alia itidem Are maxime forma ad eandem vem pertinens, 


Liud inventum, priori fortaffis elegantius excogitavi, quod in eandem 
۸ aram quadrare poffit ነ eo quod menfuris, loco eidem refpondentibus 

elaboratum fit, Verum multo fplendidiora evaderent hec faciendi o- 
peris delineata exemplaria, fi in media ipfa abfide fieret apertura (quandoqui - 
dem id 'per loci naturam optime licet) lucem plurimam vividamque admit- 
tente: quare receſſum aliquem, Беагатит mentium triumphum, coloribus, 
vel anaglyptico opere ехрте шп, vel hujusmodi architecturas admitteret 
commode: modo Dominorum voluntas, atque Archite&orum peritia (оста, 
liter confpirarent, Verum ubi hae minus procederent, tamen citra ullam 
aperturam, forma hzc deduci poffet in opus tabula picta, vel anaglyptico ope- 
re, Ex veltigio fequenti obliquaque facie, qui hanc facultatem callent, me- 
lius intelligent fpeciem ejus tum ad ædificandam Aram ipfam, tum delinean- 
dam optice, ornandamque juxta jubentium munificentiam. 


Die drey und ſiebenzigſte Figur. 
Ein anderer Hoher Altar in deſagter Kirche. 

Ch habe noch eine andere Erfindung gehabt / die villeicht der vorigen fuͤr⸗ 
ፖር zuzichen iſt / und ſich zu eben obigem Altar ſehr wohl ſchickte / weilen ich 
das Gemaͤß gleichfalls auf denſelben Ort gerichtet: Jedoch würde deve 
erley Inventionen weit ſchoͤner ſeyn / wan die Oeffnung in der Mitte des Gewoͤlbs 
(ſo fern die Unbequemlichkeit des Orts nichts verhinderte) geſchehen koͤnte; indeme 
als dann ein treffliches Liecht vorhanden waͤre / in die Weite einen Triumph der 
Seeligen / oder ſonſten eine Architectur mit Farben / oder von Bildhauers⸗Arbeit 
vorzuſtellen; falls der Wille des Bau-Herrn / und die Kunſt des Bau⸗Meiſters 
hierinnen einerley Zweck und Abſehen hatten. Es würde aber nichts deſtoweni⸗ 
ger diſer Riß ftch auf einer gemahlten Taffel / oder in Bildhauer⸗Arbeit ohne einige 
Oeffnung trefflich wohl proeſentieren lafen, Wer die Sache verſteht / wird aus 
dem folgenden Grund und Profil unſchwer erkennen / wie man ſo wohl den Altar 
ſelbſten auff bauen / als auch felbigen ins Perſpectiv bringen / und nach dem Bere 
langen und Befehl des Bau- Herren auszieren muſſe. 


FIGURA LXXIV. 


Veſtigium & obliqua facies ejusdem architecture. 


ГА X hoc veftigio, & obliqua facie apparebit dilucide id, quod dixi in fu- 
E periori ejus orthographia, fcilicet, fi in medio loculamentum fieri place- 

ret, fore ut ſuppeteret totum id ſpatii, quod hic notatur litera S. quod ni- 
hilominus perfifteret, neque ambulacrí ufum amitteret; &ſi extolli poſſet in 
eo loco, іп quo id neceffitas peteret, apertis ex lateribus feneftris duabus, ut 
patet іп Е; eo fine fcilicet quo loci radios ingentes emitteret in murum М; 
ubi pi&ura vel anaglvpticum opus, in illo elaboratum, preberet aſpectum in 
aliqua diftantia fuaviffimum, adeo ut hunc effectum iudicarent omnes totius 
operis elogium. 


Die vier und ſiebenzigſte Figur. 
Grund und Profi difer Architectur. 


Fenſter / wie in F. zu ſehen zu dem Ende eingeſetzt werden konten / damit von dar 
ein groſſes Liecht auf die Maur M. fallen / und die darauf verfertigte Mahlerey 
oder Bildhauer Arbeit von fornen ein dermaſſen liebliches Anſehen geben moͤch⸗ 
te / daß man cé für das ſchoͤnſte Stuͤck an dem gangen Werck halten мийте, 


FIGURA LXXV. 


Аға ſtructuræ arbitraris. 


Um inaudiverim in Templo ex praecipuis Кота aram maximam 
( conftruendam elle, que а tot 8115 varietate aliqua novitateque differ- 

ret; ego quoque hanc ejus formam delineavi ei loco congruentem, pro- 
ponoque hic in fpeciem duntaxat. Verum quia damnari poteft, propter co- 
lumnarum infoléntiam, quo fiet ut nemo primus uti velit, ut inufitatis apud 
antiquos, me ab hac accuſatione purgatum volo й non authoritate, ac certe 
faltem ratione. Majores igitur noftri (fi Vitruvio credimus) non raro pro 
columnis, ac portarum ftipitibus, hominum, ac foeminarum figuras pofuerant, 
quas ipfe cariatidas vocat. Jam vero peto, cur adeo neceffe fit ір(аз ftantes 
ponere; nec poffint fatis füperque fungi fuo munere, etiam fedentes ፻ Quod 
fi in hoc nihil indecorum eft, non video quid abfurdi fit in faciendis columnis 
flexis; atque, ut ita dicam, fedentibus. Ajo tamen, licet earum aſpectu oculus 
minime offendatur, fintque ferendo ponderi, eo quod pilis conjuncte fint; 
non tamen abutendum effe, in alias res transferendo. Punctum oculi non= 
nihil recedit à medio. 


мы, с "= б ә; ጣኩ ፡ 
Die ዘበ und ſiebenzigſte Figur. 
Ein Altar von beſonderer Invention. 

Es ich vernommen / daß in einer der fuͤrnehmſten Kirchen zu Rom einen бо» 
* hen Altar / der von fo viel andern Altaren durch eine neue Invention unter⸗ 

IN ſchieden ſeyn ſolte/ аа ас man die Gedancken gefaſſet; fo habe ich 
diſen Riß / der ſich an ſelbiges Ort bequemlich geſchicke / verfertigen / und euch zum 
Muſter fuͤrzeigen wollen. Dieweilen aber derſelbe wegen der neuen 671 
verworffen werden / und dahero geſchehen koͤnt / daß ſich deſſen niemand bedienen 
moͤchte / weilen bey den Alten dergleichen nicht im Gebrauch geweſen; als will 
ich ſolcherley Vorwuͤrff / wo nicht durch Exempel / doch wenigſtens durch Ver⸗ 
nunfft⸗Schluͤſſe ableinen. Es haben unſere Vorfahren / wann wir dem Vitruvio 
glauben / በጪ oͤffters an ftatt der Säulen oder Thuͤr-Geſtellen mannlicher oder 
weiblicher Satuen / die ſie Cariatidas genennt / bedienet. Nun frage ich / woher 
es noͤthig ſeye / daß ſolche Bilder eben ſtehend / und nicht auch ſitzend doͤrfften ges 
macht werden; in deme ſie auf dife letztere Weiß eben fo gut und wohl ihr Wine 
verrichten koͤnten; Iſt aber hierinn keine Unzierde oder Ungeſchicklichkeit zu tad⸗ 
len; fo (бе ich auch nicht / daß es abſurd ſeye / die Saͤulen geboguer/ und gleich- 
ſam / fo zu reden / ſitzend zu machen. Jedoch (аде ich euch dif dabey | obwohlen 
diſer Riß angenehm in die Augen faͤllt / und ſolche Saͤulen den auffliegenden Laſt / 
weilen fie mit Pfeilern umſetzt ſeyn / genugſam tragen koͤnnen / daß man gleichwo⸗ 
len erdeute Invention nicht mißbrauchen / noch zu andern Dingen anwenden 
ur Im übrigen ftebet der Aug-Punct hier etwas wenigs auſſerhalb der 

itte. 


FIGURA LXXVI. 
Vefligium ejus, & orthagraphia. 

Roſequuturi in ea, quam inftituimus docendi methodum ; en veſtigium; 
P ёс orthographia prioris figura, ex quibus apparet quantum occupet fpa- 

tii: Еш quoad potui, illud үе штит contraxi, ne impediret locum in 
quo ftatuenda figura ей. Atque hic, veluti per occafionem, excufatio defen- 
fioque mihi fufcipienda ей, tum meimet ipfius; tum recentium Archiredto- 
rum, qui propter aliquam Arehitecturarum varietatem parvi fiunt, dum anti- 
quum morem, ас ſtructuram non fequuntur; (non dico in his, quz ad Archi- 
tecturæ Байт, ac veluti fundamentum, ſpectant; hec enim nemo non vult 
Tarta teéta elle, fed in coronis atque ornamentisipfius.) Plurimum, miferi, Sa- 
tyrarum, ac popularium fermonum argumentum funt: verum id ipfis nego- 
tium faceffere non deberet, quippe qui eadem utantur fortuna, qua homines 
preclari femper ufi ſunt, donec meritorum excellentia non attigerunt id glorie 
faſtigium; ut altiores effent, quam qui invidiæ jaculis peti poffent. Poflem 
multa in hanc rem exempla proferre; ſed ab hac materia diſeedamus, unus pro 
omnibus ſatis бе excellens Architeétus, qui ſuperiori aetate floruit Borominus : 
cujus opera quanto majorem ſubiere invidiam, ae vituperationem novitate, ac 
varietate; tanto hae noſtra ætate ſibi тајогет vindicant admirationem. Bo- 
no proinde animo ſint; neque enim minus æmulorum malevolentiam; quam 
ipforum exeellentiam patefaeiet dies. 


Die ſechs und ſiebenzigſte Figur. 
Grund und Auffziehung der vorigen Figur. 


U Fortferung unſerer gewohnlichen Lehr⸗Art / habe ich hier den Grund und 
3 die Auffziehung der vorigen Figur beygefuget; aus welchen beyoen denn 
erhellet / wie viel Platz fte erfordere; wiewohlen ich beſagten Grund fo viel / 
als ዘ möglich geweſen zuſammen gezogen / damit dem Ort / wohin die Figur wll 
geſtellt werden / keine Hinderung geſchehen möchte, Und bey difer Gelegenheit muß 
ich fo wohl für mich / als auch fuͤrnemlich für die heutige Baumeiſter eine Schutz⸗ 
Rede thun / die darum / daß fte in der Architectur einige Enderung machen / wenig 
geſchaͤtzet werden / weilen fie der Alten ihre Mannier бапа aus der acht laffen; 
(obwohlen nicht in Sachen fo das Weſen und Grund der Architectur / als die man 
in allwege gern beybehalten will! ſondern nur bie Geſaͤmbſe und ihre Zierrathen 
betreffen.) Ungluͤckliche Leute find gemeiniglich der Zweck / nach dem der gemeine 
Poͤbel mit feinem übel reden und tadlen zu zielen pfleget: Allein ein ۶ 

er Geiſt muß foldes wenig achten; gejtalten er dißfalls eben das jenige Gluck 
hat welches allezeit / die есіту е Kuͤnſtler fo lang erfahren haben / biß በር endlich 
durch ihren hohen Verſtand ſich бела с über ዘር geſchwungen / daß fie von den 
Pfeilen des Neids nicht mehr kunten erreichet werden. Laßt uns aber diſe Ma⸗ 
tert bey Seiten ſetzen / und uns an dem Exempel des weit⸗beruffnen Baumeiſters 
Boromini fo in dem verwichnen Setulo florieret hat / begnügen; dann je mehr 
deſſen Arbeit ehedein wegen der neuen Veraͤnderung beneidet und geſcholten wor⸗ 
den ; је mehr pflegt man fre anitzo und heut zu Tag zu bewundern. Wer wolte 
dann derohalben nicht gutes Muths (сүп znach dem man verſichert iſt / daß mit der 
Zeit der Neyder Boßheit fo wohl / als der Beneideten ihre Fuͤrtrefflichkeit offen 
bahr 6: 


FIGURA LXXVII. 


Ara Veronenfis. 


Егопа, celeberrima in urbe Italie, hanc delineationem elaboravi; que 
۷ in opus deducta, in Templo S. Sebaftiani, pulcherrimam fui fpeciem 
exhibet, Нас faciendi operis forma , diverficoloribus extructa ей 
marmoribus, partim antiquis, partim his, quibus ea abundat regio. Sancti 
Sebaftiani fimulacrum hic in medio fitum eft, ut videtis: Sacratiſſimæ Eu- 
chariſtiæ Tabernaculum, incruftatum eft lapide alabaftride, ac ſaffiro interje- 
€tis metallis inauratis. Prætereo alia ne fim longior. Non delineavi optice 
hanc figuram confulto у ut videatis etiam, deformationes Geometricas, fi bene 
his appofita fint umbræ, egregiam fui fpeciem exhibere, praefertim 1 lunatæ 
fint; nam propter multas quas oftendunt facies, videntur optice propolite, 
cum non fint. 


Die ſieben und ſiebenzigſte Figur. 


Ein Altar zu Verona. 


| ~ ግሸ Riß ift von mir zu Verona / einer beruͤhmten Italianiſchen Stadt 
13 verfertigt / und in der St, Sebaltíans г Kirche nach 1) ein Altar 
aufgerichtet worden / der ein trefflich ſchoͤnes Anſehen hat. Man hat dens 
ſelben von viel⸗faͤrbigen / theils fremden / theils im Land башта gebrochnen Marz 
morſteinen auffgebauet: des Heiligen Bildnus ſtehet allda / wie ihr ſehet / in der 
Mitte: und der Taberuacul ift aus koſtbaren Steinen / als Alabaſter / und Lafur- 
Stein / wie auch verguldtem Erg gemacht; andere Dinge der Kuͤrtze halber zu ges 
ſchweigen. Ich habe aber diſen Riß mit gutem Bedacht nicht ins Perſpectiv ge⸗ 
bracht; damit ihr nemlich ſehen moͤget / daß auch die geometriſche Riſſe / wann ſie 
gleich ſchattiert ſeyn / doch annehmlich in die Augen fallen; abſonderlich wann ſie 
halben Monds Geſtalt haben; dann ſie ſcheinen wegen der vielen Vorder⸗Thei⸗ 
len / fe fie zeigen als ob fte ins Perſpectiv gebracht waren; da es fid) doch in War; 
heit nicht alſo befindet. 


FIGURA LXXVIIL 
Vefligium ejus & orthographia. 

Е Nguſtiis paginz prohibitus fui, quominus apponerem veftigium ſuperi- 
A oris figure; quod tamen песейа ит effet tum his, qui ad delinean- 

dam hanc in folida materia defiderant ነ tum his quoque qui ad fpeciem 
duntaxat eadem utuntur. Quam proinde hic exhibeo, ut alteris laborem ex- 
cogitandi veſtigii demem; alteris ut materiam, in qua poffint aliquid condi- 
fcere, fuppeditem, 


Die acht und ſiebenzigſte Figur. 
Dieſes Altars Grund und Auffziehung. 


ch habe bey voriger Figur wegen Enge des Blats den Grund nicht hinzu 
а ſetzen Eönnen: welches doch für die fo wohl / die erdeuten Altar wuͤrcklich 
auff bauen wollten / als auch für die / fo denſelben nur zu zeichnen oder zu 
mahlen verlangten / (ебе nothwendig geweſen wäre: derowegen habe ich ſelbigen 
allhier eingerucket / damit ich denen erſten die Muͤhe zu Ausfindung des Grunds 
erſpahren; denen andern aber / etwas daran zu lernen / Gelegenheit an Handen 
geben moͤchte. 


FIGURA LXXIX. 


Alia Ara. 


D alterum locum поп ingnobilem hanc extruendi Altaris delineatam 
۸ formam transmiſi; que licet geometrica effet, placuit tamen umbras 

addere fuis locis, quo magis intuentium oculis abblandiretur. Verum 
quia delineationes, licet in papyro placeant, continuo tamen expectationi non 
refpondent, cum in opus deductæ funt; ideo ab Architecto elaborandæ funt 
juxta regulas fcenographiz, ut ante profpiciat quales future fint jam extructæ: 
ዝር ex fequenti figura apparebit. 7 


Die neun und ſiebenzigſte Figur. 
Ein anderer Altar. 

n Sefer Altar⸗Riß tft von mir an einem andern gleichfalls berühmten Ort 
YD zum auffbauen uͤberſchickt worden; welchen ich dann / ob er (chon geome⸗ 

МСА ከ100 iſt / doch an feinen gehörigen Orten mit Schatten belegt / damit er dem 
Geſicht defto annehmlicher vorkomme. Dieweilen aber die Riffe/ ungeachtet በዩ 
auf dem Papier (Фон ausſehen / doch nicht allezeit hernach im Werd ſelbſten / 
wann ſie gebaut ſind / die verlangte Vergnuͤgung geben; als muß ein Baumei⸗ 
ſter dieſelbe ins Perſpectiv bringen / damit er zuvorher erkennen moͤge / wie ſie ins 
Ad wann fie auffgefuͤhret ſind wie aus nachfolgender Figur ۶ 
en wird. 


Eadem optice repræſentata. 
Romiffi fidem Ме prefto, quo nuperrime те obftrinxeram ; proponendo 
Opticé aram totam, paulo tamen majorem. Hic apparet qualis futura 
W- foret, fi cementis excitaretur, aut elaborato marmore : quare corrigi рой 
fet, й quid in Ша reprehenderetur. 


Die achtzigſte Figur. 
Obiger Altar im Derfpectiv. 
er halte ich das Verſprechen / fo ich oben gethan / und በየ den gantzen 
Altar / wiewohl etwas groͤſſers / perſpectiviſch vor: woraus dann erſicht⸗ 
ጪዎ (іф iſt / wie er erſcheinen würde / wann er von Stein oder Marmor auff⸗ 


gerichtet waͤre: und einfolglich das / was daran tadelhafft fic) zeigte / verbeſſert 
werden Fonte, 


FIGURA LXXXI. 


Ara maxima Templi S. Ignatii Rome ۵۰ 


m Templum, quod Rome ей Sancti Ignatii cenfeatur effe elegantiffi- 
( ma ftruétura, cumque mihi commiffum fuerit negotium ejus forni- 

cem pingendi, ut in multis hujus operis figuris oftendi, opera pretium 
vifum eft fchema exhibere Ага maxima, quz ejus Templi pars eft precipua: 
&licet aliquot ab hinc annis in publicum prodierit fchema ejusdem argue 
menti ad opticæ regulas а me excogitatum ampliori forma, ac telis depiétum, 
attamen iterum exhibeo hic tanquam ftabilius, ac folidius, cum recens extru- 
étum fit re ipfa haud ita priori diffimile. 


Die ein und achtzigſte Figur. 
Der hohe Altar in der St. Ignatius⸗Kirche zu Rom. 


ANG Cilen die St. Ignatius⸗Kirche zu Rom für eines der ſchoͤnſten Gebäuden 
à gehalten wird / und ich auch das @[üd gehabt / dieſelbe zu mahlen (aller⸗ 
ro maffen ich ein und andern Riß in gegenwärtigen Werck davon vorge⸗ 
zeiget;) als ſcheinet es wohl der Mühe werth zu {буп / daß man den hohen Altar / 
der in beſagter Kirche das fuͤrnehmſte Stick ift] hier gleichfalls vor Augen ſtelle: 
und ob ich zwar ſchon vor einigen Jahren einen dergleichen aber viel groͤſſeren per⸗ 
ſpectiviſchen Riß / fo wie ich ſelbigen auf Tuch gemahlet / heraus gegeben; fo præ 
ſentiere ich doch denſelben hier wiederum von neuem / weilen er inzwiſchen wuͤrck⸗ 
lichen von Steinen auffgefuͤhret worden; und dem obigen nicht nur nicht ſonderlich 
ungleich / ſondern auch anjetzo als ein immerwaͤhrendes Werck zu betrachten iff. 


FIGURA LXXXIL 


Figure precedentis Veſtigium, & ex obliquo orthographia. 


Uemadmodum fingulis in fchematibus арройн veſtigium, atque elevati- 
onem geometricam in gratiam eorum difcipulorum,quibus placeret, ea 
optice deſeribere; ita nunc mihi faciendum putavi, exhibendo formam, 

at 中 orthographiam fuperioris figure defumptam ех menſuris ejusdem templi, 
шиш: amplitudo facili negotio ex fubje&a palmorum fcala poterit depre- 
endi. 


Die zwey und achtzigſte Figur. 

Des vorigen Rifts Grund / und Profils Auffziehung. 
Aeeichwie ich bey allen Figuren den Grund und die geometriſche Auffzie⸗ 
у hung den jenigen Lehrlingen zu gefallen / die etwa Luft hätten] felbige vere 

? репойф auffzureiſſen / beygeſetzet; alfo habe ich folded auch hier gethan / 
und dahero den Grund und die Auffziehung der vorigen Figur angefuͤget; ihre 
Gemaͤß aber von der Kirche ſelbſten / deren Groͤſſe ohnſchwer aus dem unten aue 
geſetzten Maaß⸗Stab zu finden iſt / hergenommen. 


FIGURA LXXXM. 
Varie Frontis Idea pro celeberrima Divi Joannis, Lateranenfi Bafilica. 


Nno praterito (fuit is millefimus, ſexcenteſimus nonagefimus nonus) аг 
۸ gebatur Romæ де extruenda nova fronte, Lateranenfis Bafilice: Verum 

eo quod amiffio facta effet delineationum celebris Boromini, qui inftau- 
raverat interiores ejusdem Bafilice partes ; id occafionem prebuit Architeétis 
novas fpecies excogitandi. Ego quoque,non æmulatione duétus, fed ingenio, & 
оссайопе: dum librum hunc confcriberem, fequentes formas propofui,in ejus- 
дет Bafilicæ gratiam; ut mutatá ſtructurà, optica quoque forma varia effet. 
Quod pertinet ad priorem, quam cernítis у non magnopere а mente celebris il- 
lius Architecti deflexi; imo,quo propius fequerer defcripfi inverfo ordine vefti- 
gium, quo ipfe ufus fuit pro interiori facie, ad conſtruendam aliam in exteriori: 
additis folum his, quee neceſſitas poſtulabat, ut magnificam fpeciem fui exhibe- 
ret, Ejus diſſectum ей id, quod fequitur; nec indiget explicatione. Sequitur 
fecunda facies, meo plane Marte excogitata; que fane nobilis effet, elegans, ple’ 
naque Majeftatis ; propter plurimam lucem, quam admittunt tam multe aper- 
turi; ex quibus pateret oculo aditus quocunq;, etiam ad fupremumT holum ; ut 
patet ex cjus diſſecto, quod eft indicimm operis totius. Videbitis poftremo has; 
duas facies, optice propofitas ex obliquo ; aliamque à fronte propofitam, ftru- 
¿tura fimplici, fed parergi caufa арро ат. Cæterum ha forme erunt incita- 
me perfpicacioribus ingeniis, ad excogitandas alias illuftriores, atque au- 
guſtiores. 


ቀ Die drey und achtzigſte Figur. 
Etliche inventierte Vorder C betle für die Kirche zu St. Johann 
in Lateran. ' 

(RM устдапдиси 16901611 Jahr war man zu Rom bedacht / an der ۶ 
: Kirche ein neues Border Theil auffzufuͤhren: dieweilen aber dife Mime! ſo 
ЖӘ der berühmte Boromini hierzu gemacht verlohren gegangen; fo haben ein 

und andere Baumeiſtere dahero Gelegenheit genommen) neue Rife zu inventleren 

und zu verfertigen. Ich meines Theils habe hierben / nicht zwar aus Ruhmſucht / 
ſondern vielmehr aus natuͤrlichem Trieb / und wegen ergebender Gelegenheit / als 
ich eben diſes Buch unter Handen hatte / auch folgende Nife zu ſolchem Ende zu 

Papier gebracht; und dabey wie die Architectur / alſo ebenfalls ihr Perſpectiv ver⸗ 

aͤnderet. Den erſten nun / den man bier ſihet / betreffend / ſo bin ich mit demſelben 

nicht ſonderlich von der Invention erdeuten berühmten Baumeiſters abgewichen; 
vielmehr hab ich / damit ich noch befer in feine Fußſtapffen tretten moͤchte / den 

Grund / welchen er für die innere facciata gebraucht / nur umgekehret / damit ich 

eine andere facciata von auſſen her bekommen koͤnte / und im übrigen bloß / was die 

Nothwendigkeit zu einem praͤchtigen Auſehen erforderte / noch hinzu gethan: Sein 

Durchſchnitt folget gleich darauf; hat aber keiner Erklaͤrung vonnoͤthen. Den 

zweyten Riß hab ich ſelbſten inventiert; welcher dann ſehr ſchoͤn und praͤchtig wå- 

re} wegen des ſtarcken Liechts / fo durch die viele Oeffnungen cinfaͤllet; als durch 
welche man allenthalben hin ja bif zu der oͤberſten Cuppel ſehen Fontes wie aus 
finem Durchſchnitt der von dem gantzen Werc genugſam zeuget / erſcheinet. Ends 
lich werden auch Dife zwey facciate oder Vorder⸗Theile nach der Seite im Perſpe⸗ 
ctio vorgeſtellet; eine andere aber tft wegen des leeren Platzes „годе идеи die von 
vorne und zwar mit einer gemeinen Architectur zu ſehen. Indeſſen koͤnnen diſe 

Rifle klugen Köpffen eine Anreitzung geben / auf noch ſchoͤnere neue Inventionen 

zu gedencken. 
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FIGURA LXXXVIII. 
Vestigiúm Templi rotundi. 

f Y Pportunum ſenſi tria hzc exemplaria vobis proponere, quibus una cum 
O veſtigio continentur interior, exteriorque orthographia Templi à me 

excogitati, quod in opus deductum nón ей Rome pre nimio fumptu ; 
ut vobis confiderantibus mentem exaeuat, ut & vos fimilia adinventatis tum 
ad «edificanda, tum ad optice pingerida. Quod fi optica nil aliud faceret, certe 
coget vos effe Architectos nullo ferê labore, propter voluptatem que percipi 
tur іп еа delineanda, Id, quod in medio veftigio apparet; locus effe debebat, 
ad wdificandam ædiculam Ieuneule mirifice Beatiſſimæ Virginis Deipara. 


Die acht und achtzigſte Figur. 
Der Grund einer runden Kirche. 
F CD habe vor thunlich erachtet 61: dife drey Riſſe / die den Grund / und die 
innere ſo wohl als auſſere Aufziehung einer Kirche / ſo ich erfunden / jedoch 
in Rom wegen der allzugroſſen erforderlichen Koſten nicht hat mogen auf⸗ 
gebauet werden / in ſich begreifen / vorzuzeigen; damit ihr durch deren Betrachtung 
euren Verſtand ſcharffen ] und auch dergleichen nicht nur zum bauen fondern 
ebenfalls zum Perſpectiv Mahlen erfinden бүс: und wann ein perſpeetiviſcher 
Riß ſonſten keinen Nutzen haͤtte; fo würde er euch doch ohnvermerckt und ohne 
viele Mühe (zumahlen da dife Wiſſenſchafft noch groffe Luft erwecket) zu einem 
Baumeiſter machen. Das jenige / was in der Mitte des Grunds zusehen / Байг 
— — der Ort zu einer kleinen Capellen fur ein Wunderthaͤtiges Marien⸗Bild 
ttt, 
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FIGURA ХСІ. 
Facies ejusdem , optice defcripta. 

Е pretergrediamur limites optica, nifi per tranfennam ነ propofui hic - 
N ciem eiusdem Templi, opticé adumbratam, ut unusquisque videret, 

qualem fui fpeciem exhibitura effet, non nihil ab oculo diftans. Et fa- 
пе per opticam comprobatur, an geometrica delineatio (ut alibi di&um eft) 
fit ad architecturæ regulas exacta: non fecus, ac perArithmeticam innotefcat, 
probe, ап perperam ſupputatæ fint rationes. 


Die ein und neuntzigſte Figur. 
Dieſer Kirche perſpectiviſches Vorder⸗Theil. 


Amit wir nicht aus den Schrancken der Perſpectiv⸗Kunſt / als nur zufaͤl⸗ 

liger Weiß ſchreiten moͤchten; ſo habe ich hier die facctata oder Vorder⸗ 

Theil dieſer Kirche perſpectiviſch auffgeriſſen; auf daß jederman (рец 
konne / was fie vor ein Anſehen habe / wann fie ein wenig vom Aug abſtebet. Und 
in Warheit vermittelſt der Perſpectiv⸗Kunſt / wie ich bereits anders wo erwehnet / 
findet und probiert man / ob der geometriſche Riß recht nach den Regelen der Arz 
chitectur eingerichtet feye: nicht anders als auch durch die Rechen⸗Kunſt ausfin⸗ 
dig gemacht wird об die Rechnung wohl oder übel geſtellet бере, 


22 


Die zwey und neunzigſte Figur. 
Eine langfoͤrmige Kirche / mit ihrem Grund und innerlichen 
Auffziehung. 

PYS hatte vor Zeiten der Heilig Carolus Borromeus durch den 
Baumeiſter Pellegrini zu Mayland / der Haupt⸗Stadt in der 
X Lombardey / für die Jeſuiter eine Kirche aufbauen laſſen; daz 
bey gedachter Baumeiſter fuͤrnemlich auf den Platz / der ihme von di⸗ 
ſem Orden angewieſen worden / ſein Abſehen gehabt / und dahero ſechs 
groſſe Saͤulen / ſo eine ſehr ſchoͤne Figur machen / angeordnet. Ob ich nun 
zwar ſolches Werck nicht ſelbſten erfunden; nachdem ich aber daſſelbe 
zum oͤfftern betrachtet; ſo habe ich allezeit befunden / daß es dem Auge 
nicht wenig Vergnuͤgen gegeben. Wodurch ich dann auch bewogen 
worden / daſſetbe zu Ergroͤſſerung des Buchs anheto zu ſetzen / nicht wes 
niger feine geometriſche und perſpectiviſche Theile beyzufugen. Jedoch 
wolte ich denen / welche ſich diſes Riſſes zu bedienen begehrten / und auch 
mehrer Platz / als hier fih findet / vor fich hatten / gerathen haben / die Caz 
pel ein wenig tieffer und entferneter zu machen / und zu der mittlern 
Saͤule noch eine andere beyzuſetzen; welches aber vom Pellegrini nicht 
geſchehen konnen / weiten ihme Die Саше abgegangen. Mit erſagtem 
Zuſatz nun тойг die Kirche von innen viel ſchoner ſeyn / und von auſſen 
auch mehr Unterſtuͤtzung haben / die auffliegende Gewoͤlber zu tragen: 
will geſchweigen / daß man dadurch die eiſerne Bande / die ohne dem ab 
lezeit heßlich ius Geſicht fallen erſparen toute. 


FIGURA ХСП. 


Templum figure longe, cum fuo veſtigio & elevatione 


interiore. 


Nte hzc tempora S. Carolus Borromeus Mediolani, Lombar- 
diz Metropoli in ufum & gratiam Jefuitarum аб Architeéto 


Pellegrini Templum extrui curaverat; qui, uttotum huic 


ædificio deſtinatum fpatium in commodum horum Patrum con- 
verteret, fex infignis magnitudinis columnas, que eximiam faciem 


pra fe ferrent, erexit. Quamvis autem ego hujus operis ipfe autor 


& inventor non fim, nihilominus quoties illud afpicio, & quo cre- 
brius confidero, eo magis ad artis regulas directum & fummam o- 
culis dele&ationem afferre deprehendo. Quod etiam me impulit, 
ut ad amplificandum hoc volumen figuram ejus infererem , iſtiusq; 
partes geometricas & opticas in confpectum darem. Sed fvafor 
effem illis, qui hac delineatione uti animum induxerint, & majori 
fpatio gauderent, utediculam five facellum paulo remotius collo- 
carent вс columna medie aliam æqualem adjungerent, id quod 
Pellegrini, deficiente loco facere non potuit, Hoc facto addita- 
mento & interior Templi facies longe venuſtior evaderet, & exte- 
rius ad ſuſtinendos fornices plura fulcra ſortirerur: ut nihil dicam, 
quod non tam multis opus foret ferreis vinculis, qua femper ex- 
teriorem afpectum valde dehoneftant, 
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Figura 87. 
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Die ſieben und ۳۴۰ 
fi Thuren und po 86 


Ur Vergnuͤgung der Mahler und Baumeiſtere / welche meiſten⸗ 
theils darvor halten wollen / daß man zu Rom Pallaͤſte / Kir: 
chen / Porten und Fenſter von ſonderbahrer Invention / die man 
andorswo nicht zu ſehen bekomme / finden und antreffen könne (ohnge⸗ 
achtet ſie ſich dißfalls heßlich betriegen; anbetrachtet zu Rom es aller⸗ 
hand Leute / nemlich von hohem / mittelmaͤſſigen und geringem Ver⸗ 
ſtand / abzugeben pfleget) habe ich von vielen Gebaͤuden zerſchiedene 
Inventionen / inſonderheit was die Thuͤren und Fenſter betrifft / die ich 
für die ſchoͤnſte und rareſte geachtet / hergenommen; und denſelbigen 
noch einige / die ich ſelbſten erfunden / beygefuget: Ihre Gruͤnde und 
Profil habe ich auch mit doppelt genommenem Maaß ergroͤſſert / da⸗ 
mit ein jeder fich derſelben bedienen konne. Und diſes wird zum Berz 
ſtand der folgenden Figuren genug geſagt ſeyn; wiewohlen auch bey⸗ 
nebenſt nicht zu leugnen iſt / daß zu Rom / als der Haupt⸗Stadt der 


gautzen Welt / in allen Kuͤnſten vortreffliche Leute und Werck⸗Meiſter 
gefunden werden. 


FIGURA XCVII. 
Janne ርም Feneſtræ. 


T expleam defiderium Pi&orum atque Archite&orum, qui- 
i | bus plerisque perfuafum eft, Roma pre aliis urbibus Pala- 

tia, Ecclefias, Portas вс Feneftras, rarioris Inventionis fpe- 
¿tandas exhiberi, (quamvis fe ipfos hac in parte turpiter decipi- 
ant, cum Rome diverfe dentur artificum claffes, fammi, medio- 
cris & rudioris ingenii,) non paucorum zdificiorum inventiones, 
precipue autem portarum & feneftrarum, quas alias antecellere & 
communem modum fuperare credidi; apponere volui; non mi- 
nus aliquas, quarum ipfe autor fui, adjunxi, exprimens earum pla- 
nitiem five veftigia, profpe&um exteriorem & quomodo оргісе 
beneficio amplificari poffint, duplicando menfüram iftarum ; ut 
quivis pro lubitu iisdem uti queat. Et hac fufficere poterunt ad 
intelligendas fequentes figuras. De cetero non negandum, Romz, 
qua caput ей totius mundi, exemplaria & imagines excellentium 
operum in omnibus artibus, & fcientiis reperiri. 
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Die hundert und ſechsſte Figur. 


Gezierte Krag⸗Steine. 


zu mahlen oder zu bauen haben: Zu ſolchem Ende habe ich 
dreyerley Sorten Darvon perſpectiviſch voraeſtellt / damit ich erfahren 
möchte) ob fie auch beliebig waren. Ihr Grund und geometriſches 


Profil find neben beygefuget / und die Gemäß mithin doppelt auffge⸗ 
nommen. 


FIGURA CVI. 


Mutuli ornati. 
Ontingit Pictoribus & Architectis, ut pingere debeant, aut 
ا‎ extruere mutulos magis ornatos, quam vulgo fiant. Pro- 
pterea propofui hic triplicis generis opticé elaboratos; ut 
viderem, an eſſent hi placituri : quorum veftigia obliquosque afpe- 
&us geometricos feci, auxique duplicatis menfüris. 
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FIGURA CIX 


Collegii veſtigium ርም orthographia exterior, 


veftigium religioſæ domus proponere. Conſiderate proinde feduld 

ejus adumbrationem, quz cum elegantia conjun&am habet commodi- 
tatem, capitque capita viginti quinque, forte etiam triginta, Videbitis in ea 
Sacrarium, Porticum, Hofpitium, Cœnationem; una cum aliis, quz ad Colle- 
gium requiruntur, tribus contignationibus compofitum ; quarum quælibet 
totidem capiat areas, quot prima contignatione concluduntur ; prafertim ve- 
ro penfandum eft, quam brevi fpatio tam multa concludantur. Super omnia 
vero confiderandum eft Templum, quod licet undique habitatione circum- 
fundatur, nihilo tamen minus à fuperiobus tecti feneftris, quod fatis fit lucis 
admittit; ut ex fequentibus diſſectis fit palam. Cæterum fi quis zqualem 
aream nancifcetur, hoc uti poterit exemplo. 


i Б ex fingulis rebus aliquid vobis apponerem, vifum ей hoc in fchemate 


Die hundert und neundte Figur. 
Der Grund und die aͤuſſerliche Auffʒiehung eines Collegii, 


Amit von allen Materien etwas gehandelt werde; fo hab ich in difer Figur 
einen Grund von einem Elofter oder geiſtlichem Hauß aufgeriſſen; den ihr 
demnach auffs fleifligite betrachten ſollet: da ihr dann befinden werdet / 
daß er nicht nur (ъп / ſondern auch bequem ſeye / und bey 25. oder зо. Perſonen 
faſſen konne. Man ſthet allda die Sacriſtey / die Galery / die Gaſt⸗Zinuner und 
den Speiß⸗Saal / nebſt den übrigen zu einem Collegio erforderlichen Stock⸗Wer⸗ 
cken / deren jedes mit ſo viel Zimmer / als das erſte / verſehen iſt. Doch was hier 
am meiſten zu betrachten vorkommt / iſt diſes / daß ein ſo kleiner Platz ſo viel in ſich 
faſſet / vor allem aber hat man die Kirche zu conſideriren; welche / ob ffe wohl mit 
Wohn⸗Zimmern rings umbgeben iſt / doch von dem oben einfallenden Liecht ባሁ 
nugſam geleuchtet wird; wie aus folgenden Durchſchnitten erhellet. Im uͤbri⸗ 
gen kan der jenige | fo dergleichen Platz uͤberkommt / (10) diſes Riſſes wohl bedie⸗ 
neu. 


Bb 


FIGURA ۴ 


Fiffum ejusdem Collegii in longitudinem, ас latitudinem. 


r~ Uoniam fieri poffet, ut hec edificii ſtructura aliquibus placeret; ratio- 
ni confentaneum duxi, fiffum ejus in longitudinem ас latitudinem ех: 
hibere, ut tria ambulacra, eorum altitudines, planaque, in quibus ойг: 
conitrui poflent, ex quibus in templum deſpectus iit commodus ; utque ра» 
teret etiam Templi eiusdem altitudo, atque unde lumen accipiat, aliaque ne- 
ceffaria, ut aedificium fit undequaque abfolutum. Opportunum quoque vi- 
fum ей mihi, his delineationibus nullam meniuram certam aſſignare; ut, fi 
cui hec г си difpofitio placeret, eam eligeret ን que fibi magis arrideret ; 
ita tamen ut iisdem utatur modulis, eademque menfura tum in veftigio tum 
7 تل‎ рт , quandoquidem (спета totum ad easdem menſuras exa- 
um ей, 


Die hundert und zehende Figur. 
Der Durch ſchnitt diſes Collegii nach der Loͤnge und Breite. 


Сү Eilen leichtlich geſchehen koͤnte / daß einem oder dem andern difer Bau 
9) wohl gefallen moͤchte; fo habe ich für noͤthig gehalten / ſeinen Durchſchnitt 
nach der Länge und Breite vorzuſtellen; damit die drey Gange ſſamt ihrer 
Höhe und Flaͤche / wo gewiſſe Zimmer / daraus man bequemlich in die Kirche ſehen 
kan / pflegen angeordnet zu werden / ins Geſicht fallen; ingleichem daß auch der 
Kirchen Hoͤhe ſelbſten zum Vorſchein komme / und man ſehe / wo nicht nur ſie das 
Liecht her empfahe / ſondern daß es nicht minder ſich aller Orten zeige / wie diſem 
Gebaͤu nicht das geringſte ermangle. Sonſten habe ich nicht vor gut angeſehen / 
difen Riß ein eigen Gemaͤß beyzurucken; fo daß demnach ein jeder / welchem erdeu⸗ 
tes Gebaͤu beliebte ein Gemaͤß darzu nach Gefallen / oder wie es die Gelegenheit 
des Orts erfordert / erwaͤhlen koͤnte: wiewohlen diß dabey in acht zu nehmen / daß 
man fid) fo wohl bey dem Grund / als auch bey der Auffziehung einerley Menſur 
bediene; geſtalten ich ebenfalls dahier bey beeden einerley Gemaͤß gebraucht habe. 
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Die hundert und eylffte Figur. 


Von den Stiegen. 


GEP ter fo vielen Dingen / die man pflegt ins Perſpectiv zu bringen / 
| 4 findet ſich nichts / fo die Augen mehrers betriege / als die 2 

; gen; derowegen ich auch diſes Buch nicht ſchlieſſen wollen / ehe 
und bevor ich derſelben einige / inſonderheit in diſer / und Denen zwey fol: 
genden Figuren / vorſtellig gemacht: Selbige ſollen meine Worte be⸗ 
kraͤfftigen / und wahr machen; dergeſtalten daß ſie / man mag fic mahlen / 
oder zeichnen / fo fern es nur nach den Kunſt⸗Regulen geſchiehet / und 
man Schatten und Liecht recht verſtehet / allzeit den verlangten Effect 
zeigen werden. In diſer erſten Figur habe ich mich nach der Mahler 
Mannier gerichtet; in der andern und dritten aber denen Baumeiſtern 
gefolget: alfo daß fie allen beyden / wo nicht durchgehends / doch wenige 
ftens darzu nutzbar ſeyn konnen / daß በር angereitzt werden / fid) in derz 
gleichen Riſſen oder Mablerenen zu uͤben / und dergleichen andere und 
ſchoͤnere Inventionen auszuſſnnen. Im übrigen beſtehet alles auf 
der bekanten alten Regul; und ſind nur allein die Gemaͤß doppelt ge⸗ 
nommen worden. 


FIGURA CXL 


Scale. 


Nter alia multa , que орпсе exhibita, oculos inducunt, nihil 
I aque id preftat, ac (са!гг, nolo proinde hunc librum abfolvere, 

priusquam hujusmodi fpecimen aliquod proponam præſertim 
in hoc, aliisque fchematibus duobus, qua deinceps fequentur, quo- 
rum exemplar fidem diéto faciet meo: adeo ut five pingantur, 
five delineentur juxta artis precepta, habita præſertim ratione lu- 
minis و‎ atque umbrz, femper сопсерга fpei fint refponfure. In 
priori fchemate hoc Pi&orum ingenio fervivi, in pofteriori, ac ter- 
tio Architectis morem geffi, cum utrisque, fi non omnino ex parte 
faltem ufui effe poffint, utque mentem exacuant ad fimilia, ac me- 
liora in delineationibus fuis, piéturisve comminifcenda. Regula ea- 
dem, & ubique fibi femper coharet, 810. quod moduli ſumpti funt 
duplo majores. 
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lich ausbreiten kan / zu mahlen vor በ hat; fo 
muß man ſich nothwendig des Getters / welches 
beyllbertragung eines Dinges aus dem Kleinen in 
das Grofje fhr groſſen Nutzen hat / bedienen. 
Sonſten wird auch das perſpecttwiſche Gektenn ine 
ſonderheit bey Gewoͤlben und andern irregularen 
Orten erfordert / damit eine Architeckur im Pers 
ſpectiv gerad und even heraus komme: wovon aber 
in dem erſten Buch bey der iocten und in difen 
andern Buch bey der 67 ки Figur gehandelt wor⸗ 
den. Es muß demnach erſtlich das kleine Modell 
gegettert / und eben die Anzahl der Vier Ecke / fo 
nur an der Groͤſſe fidh vermehren / auf die beworff⸗ 
ne Maur tibergetragen werden: munn diefe gez 
ſchehen / ſo ийг der Mahler als dan aus dem Gta 
ter ſo viel Vier⸗Ecke fur ſich / als er in einem Tag 
etwa mahlen kan; und laßt denſeloigen Plaz an 
der Maur uͤbertuͤnchen / tragt auch das Getter лу 
dadurch bedeckt worden / von neuem wieder auf die beſche⸗ 
Dene Ubertunchung / Damit ev feine Arbeit darnach führen 
und einrichten konne. So aber bey Endigung des Tags 
noch etwas von dem ubertunchten Stuck ubrig ۶ 
ſelbiges wieder abgehauen jedoch wohl in acht genommen 
werden / daß es weder in Mitten eines nackten 8 oder 
eines Kleids / ſondern bloß an ihren aͤuſſeren Riſſen geſche⸗ 
hen möge. Und folder Gefalen gehet man von einem 
uͤbertunchten Stuͤck zu dem andern inner fort / und erin⸗ 
nert шше den Maurer / daß er geſchlicklich und Ги 
tig in der Sache verfahre / und an den aͤuſſerſten Theilen 
der Mahl-xey nichts uͤberziehe oder ſonſten beßchmitze. Da; 
hero dann wohl gethan {куп wird / wan man dije beſorgen⸗ 
den Unfug begegnen will / daß man das Werck von oben her 


апјађе, 
7. Abſatz. 
Umbreiſſen. 


Menn die Umbriſſe der Zeichnung auf dem 
САГ gro(jen Pap! 1/ wie gemeldet / gezogen wor? 
den / ſo legt man fis auf das uͤbertunchte Theil; 
welches / weil es noch friſch und weich iſt / alles in 
ſich drucken laßt: und alsdann hat man mit ei⸗ 
nein geſpitzten Eiſen ob den Umbriſſen ſachte ume 
zufahren. Bey kleinen Kiffen ift es genug / daß 
man die beſagte Umbriſſe mit kleinen Lochlein бег 
ſtupffe / und mit gepulvertem Kohl⸗Staub durch 
ein Lamplein beftaube; wodurch eine ſubtile Aue 
zeig der Umbriſſe geſchihet. А 


8.28000, 
Vorbereiten. 


Stun bevor man die Hand an das mahlen‏ رق 
ͤſelbſten leget / ſo follen die Farben / und zwar fo‏ 
viel als zu einer Figur genug ци vordere zubereitet‏ 
werden / ja / wann man eine grote Architectur zu‏ 
verfertigen hatte / ſo muß man nothwendig eine‏ 
Haupt⸗Farbe die zu dem gangen ZG vet dietutt / zu⸗‏ 
bereiten: ſintemahlen fie ſonſten / wann fie zu sere‏ 
ſchiedenen Zeiten gemacht wuͤrde / nicht vollkom⸗‏ 
lich und durchaus gleich ware. Von andern sez‏ 
hörigen Vorbereitungen ift im übrigen unnoͤthig‏ 
viel zu melden / weilen fie auch bey denen Oel Mah⸗‏ 
lern fürfommen und bekannt ſeynd.‏ 

Tracta: 


Da 


раруго comprehendi поп poteft, aut propter 
loci naturam non poller adumbratio extendi, 
песеНе eft uti opere reticulato, quod multum 
confert ad res parvas in majores transferen- 
das, Reticulatum opus opticé elaboratum 
requiritur etiam іп fornicibus obliquis, diftor- 
tisque, aliisve locis hujuscemodi, ad exhiben- 
dam rectam, planam , aut erectam Archite- 
Curam opticé elaboratam : rationem autem 
tale opus conficiendi tradidi priori Thomo و‎ 
fchemate C, ас ruríus fchemate LXVII. hu- 
jas, Primum igitur exemplar ipfum parvum 
cancellatim delincabimus ر‎ eundemque plaga- 
rum numcrum, au&i duntaxat amplitudine; 
transferemus | in parietem. afperatum. His 
ita conftitutis و‎ feliger Pictor tum plagarum 
numerum و‎ quem intra diem explere posſit 
pingendo, jubebitque ei fpatio loci геФогішп 
induci, ibique excriber reticulatum opus re- 
centi tectorio oblitum, ut viam preear pictu- 
፻፳ ambieudæ. Si си umacto diei circulo ali- 
quid сс@оги (прес: (ет, recidite, cavete tamen 
пе id unquam in carnibus faciatis , folumque 
in сагат ambitu id facere, aut veftium. Ita 
deinceps te&orium induci curabitis, cementa- 
tium monentes, ur in hoc negocio dexteré 
le gerar, ас caute, пе oblinat ambitus, five 
extrema lineamenta operis, aliasve hujúsmo- 
di lituras inducat: quapropter ut periculo 
Occurratut , preltiterit € fuperiori parte opus 
ordiri, 


SEC ELO = VIL 


Imprimere. 


Tatutis ambitibus adumbrationis іп charta 

perampla deſcriptæ, uti didum ርበ у im- 
ponetur tectorio, quod, cum nondum obdu- 
tuerit › aptum егіс, impreſſioni cuilibet. гест. 
piendæ: ac tum Пу ferreo premetis leviter 
ambitus, In retum pufillarum deformatio- 
nibus fatis егіс crebris و‎ ас minutis forami.. 
nibus earum extrema lineamenta perforare; 
eisque pulvifculum ex contufo carbone in- 
fpergere, ac peniculo реге сате , qui fatis fir 
ad fui veftigia minus appatentia relin- 
quenda. 


SEGATO: УНАХ, 


Preparare, 

PRiusquam picture manus admoveamus; 

parandi funt colores و‎ ас tin&tus , faltem 
quod fit fitis ad perficiendam figuram; imo 
fi major aliqua Archicectura pingenda effet, 
песейе e(t tinctum principalem preparate, qui 
toti operi Г сас, alias difficile eflet, ut 
éum diverfis temporibus diluendo, perfecte 
conveniret Circa alias preparationes alio- 
quin neceflarias, nihil {peciatim adnotandum 
occurrit, cum | picturis quoque olcariis ስበር 
sommunss, 


9. Ab: 


<wenter +1 
9. 6+ 
Mahlen. 


SEN 216 freſco⸗mahlen ift von dem Oel mahlen 
405) bloß darinnen unterſchieden daß bey dem 
ї Erſten cine өт естой 110517 
tigkeit darum erfordert wird weilen es (еби ۸ 
quem fallet / daß man fich nach der Beſchaffenheit 
des Orts / der gemahlet foll werden / richten muß: 
dahero hat man ſich nebſt den Farben / die ordent⸗ 
lich in ihren Geſchirrlen follen eingefaßt ſeyn / auch 
einer Mahler Paleten/ wie vornen in dem Kupf⸗ 
fer⸗Blat angedeutet / zu bedienen; dieſelbe foll aus. 
Blech verfertiget / und rings um einen aufgeſetzten 711 
damit die Farben / fo fur andern abſonderlich waͤſſerig find 
nicht abrinnen; wie auch in der Mitte ein Geſchirrlein mit 
lauterem Waſſer haben / welches man alsbald zur Natzung 
der Farben gebrauchen koͤnne. Im ubrigen iſt wohl in acht 
zu nehmen / daß man nicht anfange zu mahlen / ehe und bevor 
der Mörtel alfo beſchaffen ſeye / daß man nicht leicht einen 
Finger darein drucken moge; dann ſonſten / wann man auf 
die allzu friſche Dunche mit dem Pinſel arbeiten wolte / ſo 
wuͤrde das gange Werck verderbet / und nur eine bloſſe An 
zeigung von dem jenigen geben / was man zu mahlen fich 


vorgenommen 
10. Abſatz. 
Uberfahren. 


gs dem freſco mahlen iſt diſes 4084 
mercken/ daß die erſte Faꝛben / ſo balden fie auf 
den Mörtel komen / ihr Liecht und Schoͤnheit vers 
lieren: dahero es den noͤthig [ሀቨ will / daß man fie 
noch einmal uberfahre / und ja abſonderlich das / ſo 
man unter Handen hat / nicht ausſetze / biß es ſeine 
од ас Vollkommenheit erlanget: dann ein jeder 
Strich / den man nach Verflieſſung etlicher tune 
den fuͤrnehmen wolte / wurde einen Flecken und 
Mackel geben: fo daß man fo lange zu warten hat / 
Біб das gemahlte wol eingetrucknet: welchen falls 
es ſo dann wieder kan uͤberfahren werden. 


II. Abſatz. 
Mit friſchen Farben wieder 


uͤberziehen. М 


Sm man die Arbeit verfertigen kan ba bie Maur 
«ЗА? uod) friſch und feucht iſt / o wird nicht nur die Mah: 
lerey ſchoͤner / ſondern bleibt auch beſtandiger: Dieweilen 
aber die Tunche eine Enderung der Farben / inſonderheit 
bey denen Schatten / verurſachet; als kan und ſolle man⸗ 
auch dieſe Entfaͤrbung mit kleinen Strichen oder mit Eyer⸗ 
Schaalen Teig / oder mit einem Pinſel / der nur ein wenig 
in die darzu behorige Farbe eingetunckt fft / widerumb von 
neuem uͤberziehen. Allein dife neue Farben Uberztehung 
mag nur in bedeckten / nicht aber in offenen Orten practis 
ciert werden: allermaſſen die friſche Farben gar leichtlich 
von dem Regen abgewaſchen wuͤrden. 


12. Abſatz. 
Die Farben abtuſchen und lindern. 


Ur Abtuſchung und Linderung der Farben 
gebraucht man weiche Pinſel; die zwar aus 
Сау бб gemacht / aber ein wenig denetzt find: 

wir 


Tractationis Pars altera. 
SECTIO IX. 


Pingere, 1 
А Lbaria pictura ab olearia differt nihil, 


ni(i quod requirit celeritatem majorem 

вс alacritatem ob incommodum, quod 
fecum adfert neceflitas ferviendi natutæ lo- 
сі, qui pingendus eft : proinde prxter colo- 
res ex ordine difpofitos in alveolis, utendum 
eft menfula pictoria, quz fieri deberet ex la- 
mina ftannoferrea, adjectis circa repagulis пе 
colores dilutiores effluant, inferto in ipfo 
medio vafculo aque puta, quz juvet pro- 
pius ad diluendos colores. Cavendum præ- 
terea, пе inchoctur pictura, donec tectorium 
ita aftectum fit, ut жерге digitorum impres- 
fionem recipiat و‎ alias calx recens inducta 
pennicillum tardaret, quo fieret, ut nihil ex- 
2۲65/1/16 videremur, ni(i rudem, atque impo- 
litam faciendi operis formam. 


SECTIO X. 


Alios atq; alios colorum illitus inducere, 


N albaria pictura hoc proprium, ac pecu. 
^ lixe ей, ut, cum primum colores attin- 
unt calcem, eorum lepos, ac flos evaneſcat. 
)roinde opus ей aliis, atque aliis colorum 
inductibus, numquam relinquendo eam pe- 
culiarem rem, quam prz manibus habemus, 
donec fir omnibus numeris abloluta, finguli 
enim colorum illitus poft aliquot horas in- 
duéti totidem erunt тасш in pictura: po- 
tius igitur cunctandum eft, donec colores 
penitus aruerint, tuncque alii induci pote- 
zunt, 


SECTIO XI. 
Supremam manum imponere. 
QU poteft opus perficere albario adhuc 


recenti, picturam facict elegantiorem, & 
ſtabiliorem: verum quia tectorium aliquid 
decolorationis, umbris præſertim, afferre folet; 
poteft ac debet са decoloratio Шіпі minutis 
ductibus, aut paftillis, aut pennicillis modicè 
intritis eo colore, qui ad rem facit, Verum 
nova hzc colorum inductio in locis te&is 
habet locum dumtaxat, in apertis autem mi- 
nimè, nam recentes colores facile à pluviis 
eluerentur, 


SECTIO XII. 


Colores delinire. 
Е: delinendis, atque uniendis coloribus u- 
tendum eft mollibus pennicillis , confectis 
tamen, 6 fetis porcorum modicé iatritis, ali- 
quo. 


wiewohlen man fido bey Abtuſchung der Hans 
pter / Hande / und anderer kleiner Dinge der Finger 
bedient; abſonderlich wann der Mortel bereits 
erhärtet ift. Falls man aber die Farben in einem 
Gemaͤhld / da ein himliſcher Triumph вота Ше 
wird / abzutuſchen hat; fo muß ſolches alsbalden 
geſchehen / wann die Tunche noch gantz Реф ЙЕ; oder auch 
wann fie bereits gantz eingetrucknel / jedoch mit ſolchen Суп» 
ſtrumenten / die die Kunſt und Fleiß einem Mahler ſelbſten 


an Handen geben. 
13. Abſatz. 


۱)۰ 

Уб begibt fid) Ме; daß einem Mahler das бїс 
SÍ mábloe nicht nach Willen gelingt / ſo daß er daſſelbe 
gern wider hinwegnehmen moͤchte: Dahero foll er ſelbi⸗ 
ges abſchrotten laſſen; doch dabey wohl beobachten / daß 
die ирде Arbeit nicht beruhret werde: Und wann dann 
der verlangte Ort aufs Сей geſaubert worden; fo muß 
man ſelbigen mit ſonderbahrer Geſchicklichkeit zu nutzen 
wiſſen / und zur neuen Mahlerey eine friſche Sine au 
werffen: wiewohl mau an bedeckten Orten auf біс alte 
Tunche neue Figur mahlen kan / fo fern ዘር nur linder als 
die übrige gemahlt ſeyn. Welches bloß darum gemelder 
wird damit euch irgendwo dißfalls kein Serupel mehr evs 
wachſen moͤge. 


14. Abſatz. 


Die Farben auswaͤhlen. 

(Ch habe mir vorgeſetzt / а тен alleinig von den jeni 
EI gen Farben Unterricht zu geben / welche zum ከርርሀ 
mahlen tauglich ſeynd; ſintemahlen es einen schlechten Nu⸗ 
tzen brachte / wann man gleich eine ſchone Mahlerey ver⸗ 
fertiget hatte / und dieſelbe doch wegen der Widerwaͤrtig— 
keit fo ihre Farben gegen einander / oder mit dem Mortel 
haben / bloß eine geringe Zeit dauren пищен: Ich will 
derohalben einige Farben benennen / und zwar von denen 
den Anfang machen / die zu unſerem Vorhaben dienſtlich 
erſcheinen. 


Das Weiſſe vom ۰ ' 
Das Weiſſe vom Kalch tft das 1۱۱1٥٥۳۸۰۰ die Farben 
darmit zu temperiren wann man nackte Leiber oder etwas 
fleiſchichtes / oder auch Gewand und Kleider zu mahlen 
hat: Doch daß der Kakh ein oder ein halbes Jahr pu 
vor abgeloſcht worden (сус. | Sym fori en muß man ihn 
mit Waſſer anmiſchen / hernach durchſeyhen / und in einem 
weiten Geſchirr ſtehen laſſen Біб es fih an den Boden fe 
Bet; alsdann ſchuttet man das darob ſchwimmende Waf 
fer davon ab / damit man (9 fort das henterbliebene Weiſſe 

auf das Mahler⸗Tablet nehmen konne. 

Das YOciffe von Eyer⸗Schaalen. 

Diſes ift auch treflich weiß / und tauglich fo wol 
zum trucken und auch freſco⸗ oder naß mahlen als 
nicht minder zum uͤbeꝛfahren / wañ man einen Teig 
daraus macht. Man nimt demnach eine groſſe 
Anzahl ſolcher Eyer⸗Schaalen / reiniget fie von ale 
lem Unflat / und ſiedet fic zu dem Ende mit einem 
Stuck ungelöfchten Kalch in Waſſer; doch foll 
man fie vorhero auch ein wenig zeꝛſtoſſen / folgends 
durchſeyhen / und mit Brunnen⸗Waſſer waſchen: 
Nach diſem ſtoßt man ſie von neuem gantz rein / 
und waſcht ſie / und thut folches fo offt! Біб das 
Wafer gantz klar Darvon abrinntt: alsdan reibt 
man fie auf das allerzartelte mit einem Farb-oder 
Reib⸗Stein / und machet kleine Leiblen daraus: 
Dd 2 Diſe 


udties etiam digiti eundem effectum præ- 
itant іп leniendis capitum, manuum, aliarum- 
que rerum minutarum coloribus, præſertim 
cum calx obdureſcit. verum በ quando 
mollicndi eflent colores in pictura aliqua се- 
litum triumphos. repraſentante, ftatim id fa- 
ciendum eft, albario etiam tum recenti, vel 
penirus ficco, adhibitis illis inftrumentis, que 
induſttia ipfa fuggeret ۰, 


SECTIO XIII. 


Eradere, 


(COntingere ſolet, ut aliqua figura minus 

~~ ceflerit è voluntate Piétoris, adeoque co- 
gitet de ca eradenda: id autem fieri poterit, 
diruendo ab opere reliquo, & poft bene per- 
purgatam relictam aream, са madefiet dexter- 
Time, ut recens rectorium inducatur ad pin- 
gendum, ^ In locis tamen rectis poterit ve- 
teri tectorio nova figura induci, modo fit ex 
lenioribus, ac cætetis mollioribus, Hec di- 
Са fint, ut omnem lerupulum vobis adime- 
rem, 


SECTIO XIV. 
Colorare. 

Т Пс mihi propofui de his dumtaxat colo- 

ribus docere, qui recentis albarii pictu- 
ris conveniunt : parum namque prodeſſet 
pulcram picturam piaxiſſe, በ vel ob contra- 
riepatem , que mutuo intercedit inter соо» 
res, vel calcem inter, вс ipfos colores, non 
poffet nil ad modicum tempus ۰ 
Recitabo proinde fyllabum colorum, incipiens 
ab illis, qui ad opus conducunt. 


Album ex calce. 

Album ex calce ct omnium optimum ad 
temperandos colores, tum ad carnes, tum ve- 
በ65 ipfas exprimendas, modo calx ante an- 
пит, vel ad minimum fex menfes extincta 
fuerit. | Diluatur aqua, cribroque coletut: 
finatur deinde ſubſidere in vafe aliquo capa- 
сі, egeſta aqua innatanti, ut poffit. puꝑillari 
aſſula contineri, 


Album ex ovorum putaminibus, 

Hoc etiam eft fatis candidum, aptumque 
eft non folum recentis albarii و‎ fed picturis 
quibuslibet, immo & componendis paftillis 
in uſum picturæ. Congeratur autem horum 
putaminum ingens vis, tum attrita purgen- 
tur decocto à fœcibus, ingefto tamen vive 
calcis fruftulo : mox colentur, & aqua fonta- 
112 ۰ Minutius pinfuntur iterum, 
ас lavantar, quod toties erit repetendum, do- 
nec ab iilis ftillet aqua pura ; Deinde molun. 
tur minutisſimè pigmentariz picture abaco, 
fiuntque ex illis paftilli, qui Sole exiccati ad- 
hibentur ad pingendas carnes, veftes albas, 

aut 


Dile trücfet man folgends an der Sonne / und bedient fid) 
derſelben zu fleiſchlichten Dingen / oder тейен Gewandten / 
oder worzu es ſonſten gefallig iff. Doch hat man hiebey zu 
meriken, daß / wann dergleichen geſtoßne Eyer⸗Schalen eine 
Zeitlang eingereicht ſiehen / fic einen unleidentlichen Ges 
ſtauck von ſich geben. Welchem aber zu begeguen / man ſie 
in cin irrden Gefaͤß wohl beſchlieſſen / und in einem Ofen 
verbrennen (ај си folle, 
Das Weiſſe von Kiguſtiſchem Marmor. 

Diſer Marmor wird zu Pulver geſtoſſen / mit 
Kaleh vermiſcht (dann er nemlich delto Zeugiger 
werde) und mit Waſſer abgerieben: Er gibt zwar 
auch eine gute weiſſe Farb / allein kan ſich der / ſo 
einen alten abgeloͤſchten Kalch / oder ве Sdad 
len im Vorrath hat / ſolche Muhe erſpaͤhren. 

Der 311 ۰ 

Diſe Farbe ift die allerhelleſte / gabey aber dem 
Kalch im hoͤchſten Grad zuwider; abſonderlich 
war fie an ber Lufft ſtehen muß: Ich habe mich 
demnach derſelben / wann nemlich die Mahlerey 
bedeckt oder beſchloſſen geweſen / offters zu vielerley 
Gewandten bedienet; wiewolen ich erdeute Farbe 
vorhero folgender Geſtalten purgiert habe: man 
nimt einen geſtoßnen puren Zinober / und thut ihn 
in ein Geſchirr von Buchbaum ; ſchuttet hernach 
ein ſiedend Waſſer / darin ein lebendiger Kalch sere 
laffen worden / daruber; doch fell man das aller 
klareſt'und reineſte Waſſer / fo man haben kan / 
darzu nehmen; hernach daſſelbe wider davon ab⸗ 
gieſſen / und folches erlichmahlen alfo widerhohlen: 
dadurch dann geſchiehet / daß der Zinober die Eiz 
genſchafften des Kalchs an ſich ziehet / und auch 
dieſelbe nimmarmchr verhehret. 

Der gebrannte Vitriol. 

DerRoͤmiſche Vitriol 10 taugt 
unvergleichlich wol zum freſeo⸗mahlen / wañ er mit 
gebrannten Wein angemiſcht wird: indem orn 
fich ſelbſten eine Rothe wie ein Purpur gibt. ۶ 
ſonderlich aber iſt er gut zum unterlegen unter den 
Zinober, da dann diſe zwen / wann man fie zu የሠ 
nem Gewand zugleich gebraucht / und gebuhrlich 
zu miſchen weißt / die фоайе Purpur⸗Farbe mar 
chen / ſo daß man meinen folte das 05001410 bes 
ſtunde aus Oel⸗Farben. 

Engliſch Roth. 

In Ermanglung des gebranten Vitriols kan das Eng⸗ 
liſch Roth / weil es eben auch aus 23081001 gemacht iſt / einen 
gleichmaͤſſigen Dienſt thun. Wann man derhalben in 
Liecht und Schatten auf eine friſche Maur darmit arbet 
tet oder mahlei / fo ſcheinet es / wann ſelbige drucken wor⸗ 
den / wie Purpu Farbe. 

Berg ótbe, 

Diſe / wie auch andere dergleichen Farben / ſchi⸗ 
cken fich alle febr gut zum frefco; mahlen; und 
werden fo wohl zu leib⸗farbigen Dingen / als auch 
zu gewandten / oder wo es ſonſten noͤthig ſeyn 
mag / gebraucht. 

Gebranntes Erd⸗Gelb. 

Iſt faſt bleich roth; und taugt febr ۶۴ 
es mit Venetianiſcher Erd⸗Schwartze vermiſcht 
wird / zur Schattierung fleiſchlicher Dinge: kan 
auch gar nutzlich zur Schattierung gelber Kleider 
und Gewandten gebraucht werden. 
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стей 


aut hujusmodi, Animadvertendum tamen, 
hujusmodi putamina li madida alicubi occlu- 
dantur ad aliquod tempus, exbalare odorem 
nullatenus ferendum, Antidoto erit bene 
Саша vale teltaceo іп fornacibns exco- 
quere. 


Album ex marmore liguſtico. 

In pulverem redigitur , moliturque una 
cum calce aqua diluta, nt fit pinguius : Бос 
quoque pigmentum bonum eft, vcrum (uper- 
flaus eft labor his, qui calcem habent vete- 
Iem, aut ovorum putamina, 


Cinnabaris, 

Color hic, qui сЁ omnium clariffimus > 
licet fit omnino calci infenſus, cum Сејо pa- 
tet prafertim, cum tamen рі ига tecto de- 
fenduntur loco, bunc colorem non relpaunt, 
ac ego quidem со ufus fum in veftibus рег» 
mulus, cum tamen prius риграЙст hoc ar- 
cano, quod ftatim fubjiciam, Sumatur cyn- 
nabaris ргс ив in pulverem ſolutus, ſcutu- 
læque impolito infundatur aqua ferventi cal- 
ce ebulliens, verum feligatur, quoad ejus fieri 
poteft, nitidiffima : tum aqua cftundicur , 
ac recens pluries ingeritur eodem modo, 
Нас demum ratione «ynnabaris combibit 
qualitates, ас naturam calcis, nec deinceps ex- 
cidunt, 


Calchanthum ехийит. 

Mirificè facit ad recens tectorium cal- 
chanthum Romanum fornacibus exuftum : 
molitum vino Фасо ruborem induir fimi- 
lem purpuriffe › pracipuc vero utile eft de- 
formationibus, atque ut cynnabari inducendo 
Пегпагаг ab utrisque ad eamdem veſtem ex- 
primendam (ие temperatis color adco fimilis 
purpurillo reſultat; ut oleariz picture fpe- 
ciem 0 


4 


Rubella Anglicana, 

Deficienre calchantho ejus vicem fubit, 
cum & ipfa ex cadem materia confter $ Si 
picturarum luminibus, atque umbris admiſce- 
atur, cum arueric purpuriffum refert, 


Rubrica. 

Нас, ficut. & alix hujusmodi, maxime 
conveniunt recentis albarii picturis. | Ucilis 
eft pingendis carnibus و‎ pannis, aliisque plu- 
timis. 


Terra crocea exnfla. 

Ex rubeo palleſcit, utilisque elt catnibus 
jinumbrandis , admixta terre Venetæ пірге; 
ufui ctiam eft ad umbras pannis luteis in- 
ducendis, 


Terra 
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